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Friede und Freiheit
Der Führer und Reichskanzler über Deutſchlands Friedenspolitil

dnb München , 18 . Jan .
Am Donnerstag gewährte der Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler dem bekannten

engliſchen Journaliſten und Vertreter der

Rothermere⸗Preſſe , Mr . Ward Price ,
ein Interview , in dem er ſich zu einer An⸗

zähl außenpolitiſcher Fragen äußerte .
Ward Price richtete zunächſt folgende

Frage an den Führer :
Unter welchen Bedingungen kann Deutſch⸗

land zum Völkerbund zurückkehren ? “

Der Führer antwortete : „ Ich
und niemand in Deutſchland denken daran ,

für einen eventuellen Wiedereintritt in den
Völkerbund „ Bedingungen “ zu ſtellen . Ob
kwir noch einmal in dieſe Korporation zurück⸗
kehren oder nicht , hängt ausſchließlich davon
ab , ob wir ihr als vollſtändig gleich⸗

wertige Nation angehören können .
Dies iſt keine „ Bedingung “ , ſondern einfach
eine Selbſtverſtändlichkeit . Entweder ſind
wir ein ſouveräner Staat oder wir ſind es
nicht. So lange wir dies nicht ſind , haben
wir in einer Gemeinſchaft ſouveräner Staa⸗
ten nichts zu ſuchen . So lange die national⸗

ſozialiſtiſche Bewegung Deutſchland führt
und das wird für die nächſten paar Jahr⸗
kunderte der Fall ſein , auch wenn unſere

ügranten noch ſo oft das Gegenteil be⸗
ören —, wird ſich an dieſer Einſtellung

kihts mehr ändern . Im übrigen habe ich
Ries bereits in meiner Mairede 1933 aus⸗

krücklich erklärt . Ich möchte dabei betonen,
daß die Unterſcheidung im „ moraliſch “ gleich⸗
berechtigt und „ſachlich “ gleichberechtigt vom

deutſchen Volk als eine Beleidigung empfun⸗
den wird . Ob 69 Millionen Menſchen auf
tieſer Welt moraliſch gleichberechtigt ſind
Ader nicht , kann letzten Endes niemand ent⸗
ſcheiden als höchſtens das betroffene Volk
felbſt. Entweder man iſt ſachlich gleichberech⸗
tigt , dann muß man es von vornherein auch
moraliſch ſein , und wenn man umgekehrt
Moraliſch einmal gleichberechtigt iſt , bleibt es

unverſtändlich , wieſo man dann die ſachliche
Gleichberechtigung beſtreiten oder einfach
verweigern kann . “

Ftage : Wird nötig ſein , die
Trennung der Völkerbunds⸗

dazu
allgemeinen

beſtimmungen vom Verſailler Vertrag durch⸗
zuführen ?

Der Führer antwortete : „ So
lange der Völkerbund nur ein Garantiever⸗

trag von Siegermächten iſt , führt er ſeinen
umen überhaupt zu Unrecht . Daß auf die

Dauer dieſer Bund , der doch dem Willen der
Gründer nach vermutlich eine Ewigkeits⸗
rſcheinung ſein ſoll , nicht verkoppelt werden

u mit einem Vertrag , deſſen zeitliche Be⸗
grenzung ſchon in ſeinen inneren Gebrechen
und Unmöglichkeiten liegt , kann vielleicht
don dem derzeitigen Intereſſenten beſtritten
werden , wird aber einſt geſchichtlich als ſelbſt⸗
verſtändlich gelten . “

( Frage : Sollte die Anerkennung der
Hleichberechtigung im voraus ſtattfinden ,
Ubder könnte die Gewährung der Gleichberech⸗
ligung und die Rückkehr gleichzeitig erfolgen ?

Der Führer antwortete : „ Die deutſche
Gleichberechtigung iſt die Vorausſetzung für

jede Beteiligung Deutſchlands an internatio⸗
kelen Abmachungen und Vereinbarungen .
Kit dieſer Forderung ſtehe ich keinesfalls ver⸗

knſamt in der Welt da , ſondern ich befinde
Eich in der anſtändigſten Geſellſchaft . Deun :

kin Volk von Ehrgefühl und keine Regie⸗
kung von Pflichtbewußtſein könnten hier an⸗

enken oder gar anders handeln . Auf
elt ſind ſchon ſehr viele Kriege verlo⸗

gegangen . Wenn man nach jedem ver⸗
kenen Krieg in der Vergangenheit dem un⸗

klich Unterlegenen für immer ſeine Ehre
d ſeine Gleichberechtigung aberkannt hätte ,
Aßte der Völkerbund ſchon jetzt mit lauter

5
des teleichberechtigten und damit letzten En⸗

ehrloſen und minderwertigen Nationen
durlieb nehmen . Denn es gibt ja kaum einen

er eine Nation , die nicht einmal das

der Lage fühlt , einen Krieg erfolgreich füh⸗
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Samstag , den 19 . Januar

Unglück hatten , ſelbſt wenn ſie tauſendmal im
Recht waren , einem ſtärkeren Gegner oder
einer ſtärkeren Koalition zu unterliegen .
Bisher hat ſich dieſer gräßliche Unſinn in der
Welt noch nicht einzubürgern vermocht und
wir ſind entſchloſſen , dafür zu ſorgen , daß
Deutſchland nicht das erſte Exempel für die
Einführung eines ſolchen Wahnſinns abgibt . “

Frage : Finden Euer Exzellenz nicht , daß
die Reform des Völkerbundes dringend not⸗

wendig iſt ? Wie könnte man das praktiſch
in die Wege leiten ? Welche Argumente da⸗

der Oeffentlichkeit zu unterbrei⸗
en ?

Der Führer antwortete : „ Da wir
ohnehin nicht im Völkerbund ſind , beſchäfti⸗
gen wir uns auch nicht mit Gedanken über
ſeine inneren Reformen . “

Frage : Ich ſprach neulich mit einer
hochſtehenden politiſchen Perſönlichkeit in
Frankreich . Ich fragte ſie folgendes : Warum
denn will Frankreich die vollendete Tatſache
der Wiederherſtellung der deutſchen Rüſtun⸗
gen nicht anerkennen ? Wir Engländer halten
es immer für vernünftiger , ſolche Tatſachen
ins Auge zu faſſen . Dieſer Politiker hat mir
geantwortet : Ja , wir glauben , daß Deutſch⸗
land eine Politik der Verſöhnung nur ſo
lange treiben wird , bis die Reichswehr ſich in

ren zu können . Man befürchtet in Fränk⸗
reich , daß die Annäherungsbeſtrebungen an
die franzöſiſchen Frontkämpferverbände nur
eine Tarnung ſind , hinter der die zukünfti⸗
gen aggreſſiven Abſichten verborgen werden
ſollen . Welche iſt Eurer Exzellenz Erwide⸗
rung zu dieſen Befürchtungen ?

Der Führer antwortete : „ Dieſer
Politiker hat noch nie ein Volk geführt . Oder
könnte er ſonſt glauben , daß man ein Jahr⸗
zehnt lang vom Frieden reden kann , um dann
plötzlich mit demſelben Volk ſo mir nichts dir
nichts einen Krieg zu beginnen ? Wenn ich
vom Frieden rede , drücke ich nichts anderes

aus , als was der tief innerſte Wunſch des

deutſchen Volkes iſt . Ich kenn die Schrecken
des Krieges . Gemeſſen an ſeinen Opfern
ſind alle Gewinne unbefriedigend . Die kata⸗
ſtrophalen Folgen einer ſolchen allgemeinen
europäiſchen Schlächterei würden in Zukunft
noch ſchlimmere ſein . Ich glaube , daß
der kommuniſtiſche Wahnſinn
der einzige Gewinner wäre .

Weygand tritt zurück
Gamelin Nachfolger

und Wirklichen

raliſſimus in Kriegszeiten beauftragt werden
und dieſe Tätigkeit bereits in Friedenszeiten
ausüben .

＋. Paris , 18 . Januar .
Der am Freitag vormittag unter dem

Vorſitz des Präſidenten der Republik tagende
Miniſterrat hat eine Verordnung angenom⸗
men , die die wiederholt angekündigte Neu⸗
organiſation des oberſten Kriegsrates und
des Generalſtabes zum Inhalt hat . Auf
Grund des Geſetzes vom Jahre 1927 , das die
Altersgrenze des Vorſitzenden des oberſten
Kriegsrates auf 68 Jahre feſtſetzt , wurde an
Stelle des bisherigen Vorſitzenden , General
Weygand , der am 18 . Januar 1867 geboren
iſt , der im 63 . Lebensjahr ſtehende derzeitige
Generalſtabschef General Gamelin zu ſeinem
Nachfolger ernannt . General Gamelin bleibt
gleichzeitig Chef des Generalſtabes

*

Im Verlaufe des gleichen Miniſterrates
werden nach den Informationen des „ Echo
de Paris “ die Generale Huré , Oberſt⸗
kommandierender der Marotkotruppen , und
Bineau , Kommandant der Militäraka⸗
demie , in den Oberſten Kriegsrat berufen
General Georges , der betanntlich bei dem
Marſeiller Anſchlag ſchwer verletzt wurde ,
ſoll mit der Aufgabe eines Generalmajors

Ich habe aber nicht 15 Jahre dagegen ge⸗
kämpft , um ihn dann auf einem Umweg erſt
recht auf den Thron zu heben . Was ich will ,
iſt das Glück meines Volkes . Ich habe nicht
geſehen , daß der Krieg das höchſte Glück iſt ,

im Gegenteil , ich ſah nur tiefſtes
Leid .

Ich ſpreche daher zwei Bekenntniſſe ganz
offen aus :

1. Deutſchland wird von ſich aus niemals
den Frieden brechen und

2. Wer uns anpackt , greift in Dornen und

Stacheln . Denn ebenſo wie wir den Frieden
lieben , lieben wir die Freiheit . Wenn ich
auf der einen Seite , ohne dazu gezwungen
zu ſein , Frankreich namens des ganzen deut⸗
ſchen Volkes die Verſicherung abgebe , daß
wir keine territorialen Forde⸗
rungen mehr erheben werden und
damit durch uns ſelbſt jede Revanchevoraus⸗
ſetzung beſeitigen , ſo gebe ich auf der anderen
Seite aber genau ſo die heilige Verſicherung
ab , daß uns keine Not , kein Druck und keine
Gewalt jemals zum Verzicht auf unſere Ehre
und unſere Gleichberechtigung bringen wer⸗
den . Ich halte eine ſolche Feſtſtellung für
notwendig , denn Verträge haben überhaupt
nur einen Sinn zwiſchen ehrliebenden Völ⸗
kern und ehrbewußten Regierungen . Deutſch⸗
land aber möchte ein ehrliches Verhältnis
zu den Nachbarvölkern herſtellen . Wir haben
dies im Oſten getan , und ich glaube , daß
man nicht nur in Berlin , ſondern auch in
Warſchau über die uns gemeinſam gelungene

N der Atmoſphäre glücklich ſein
wird .

Ich bin weiter überzeugt , daß , wenn man
erſt einmal dieſen Weg des gegenſeitigen
Verſtehens und der Rückſichtnahme beſchrit⸗
ten hat , dabei am Ende mehr herauskommt
als durch noch ſo umfangreiche , aber inner⸗
lich unklare Pakte . Ich werde es mir jeden⸗
falls tauſendmal überlegen , das deutſche Volk
in Abmachungen verſtricken zu laſſen , deren
Konſequenzen nicht ganz eindeutig zu über⸗
ſehen ſind . Wenn wir ſchon aus eigenem
Willen keinen Krieg zu führen beabſichtigen ,
dann aber noch viel weniger für fremde ,
Deutſchland nicht bewegende Intereſſen . Im
übrigen haben wir ſchon öfters als einmal
uns bereit erklärt , mit den um uns liegen⸗
den Staaten verpflichtende Nichtangriffspakte
abzuſchließen . “

Beigeordneten des Gene⸗

Lavals weitere Beſprechungen

Genf , 18 . Januar .

Außenminiſter Laval entfaltet nach der
Erledigung der Saarfrage in Genf noch eine

außerordentlich rege Tätigkeit . Er hat ſich
heute beſonders mit der abeſſiniſchen Frage
beſchäftigt und hatte aus dieſem Grunde eine

Unterredung mit Aloiſi und Eden , außerdem
mit dem hieſigen Vertreter Abeſſiniens .

Ferner hatte er mit dem griechiſchen Aufen⸗
miniſter Maximos eine Beſprechung und nird
heute mittag mit dem öſterreichiſchen Außen⸗
miniſter von Berger⸗Waldenegg frühſtücken .
Für ſpäter ſind noch einige Unterredungen
mit Litwinow und dem polniſchen Außen⸗
miniſter Beck vorgeſehen . Es heißt , daß die
Ruſſen jetzt mit aller Kraft auf eine ver⸗
ſtärkte Initiative in der Oſtpaktfrage hin⸗
drängen und die Franzoſen nach dieſer Rich⸗
tung unter Druck ſetzen wollen .

und das Deutſchlandlied .

Beiſpiel gefolgt ,
Saarbrücker

Beamten mit dem deutſchen Gruß .

Nr. 3. In Konkursfällen wird der etwa bewilligte Nachlaß binfällig .
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Nach der Genfer
Entſcheidung

Eine beiden Vertragspartnern dienliche
Regelung

Dr . Sch . Berlin , 18 . Januar .

Im Verlauf der 24 Stunden , ſeit ſich der

Genfer Völkerbundsrat zur bedingungsloſen
Rückgabe des Saargebietes am 1. März ent⸗

ſchloſſen und auch die franzöſiſche Regierung
zum Zuſtandekommen dieſes Beſchluſſes bei⸗

getragen hat , iſt durch Europa eine ſichtliche
Welle der Beruhigung gegangen . Es zeigt
ſich , daß man in den europäiſchen Haupt⸗
ſtädten keinen anderen Beſchluß des Völker⸗
bunds erwartet hatte und ſich der Hoffnung
hingibt , daß ſich für die europäiſche Verſtän⸗
digung und Solidarität aus der befriedigen⸗
den Löſung der Saarfrage nunmehr neue

ausſichtsreiche Möglichkeiten ergeben . Zu
dieſen Hoffnungen berechtigen nicht zuletzt
auch die Ausführungen des franzöſiſchen
Außenminiſters Laval in Genf , die durchaus
die Möglichkeit einer künftigen vom Geiſt
des Vertrauens zwiſchen Deutſchland und
Frankreich getragenen Ausſprache zulaſſen .
Wenn auch einzelne Formulierungen in der
Rede Lavals vielleicht von der Rückſicht auf
die innerparlamentariſchen Verhältniſſe in
Frankreich diktiert geweſen ſind , ſo müſſen
wir in ihnen doch eine Abkehr von jener
intranſigenten Politik ſehen , die die euro⸗
päiſche Situatjon bisher nur erſchwert hat .
Jedenfalls iſt , abgeſehen von allem andern ,
die Feſtſtellung am Platze , daß der franzö⸗
ſiſche Außenminiſter das von ihmt gegebene
Wort eingelöſt und durch ſeine Zuſtimmung
die baldige Rückkehr der Saar zum deutſchen
Vaterland ermöglicht hat .

Eine Reihe mit der Rückgliederung des
Saargebietes zuſammenhängender Fragen
wirtſchaftlicher , aber auch an de⸗
rer Natur harren in den nächſten Wochen
noch der Löſung . An ſie iſt der Rückgliede⸗
rungstermin vom 1. März in keiner Weiſe
geknüpft , da die ungeteilte Rückkehr des
Saargebietes zu Deutſchland von keinerlei
Vorausſetzungen abhängig iſt . Es braucht
nicht unterſtrichen zu werden , daß im In⸗
tereſſe eines künftigen freundnachbarlichen
Verhältniſſes zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗
land auch die Regelung dieſer Fragen von
Bedeutung iſt . Aber wir können keinesfalls
den Peſſimismus teilen , dem ſich der fran⸗
zöſiſche Außenminiſter hinſichtlich dieſer Pro⸗
bleme überläßt . Denn es müßte ſeltſam zu⸗
gehen , wenn nach dem exäkten Vorbild der
römiſchen Verhandlungen vom Dezember des
vergangenen Jahres , die doch eine ſehr
ſchnelle Klärung der ſchwebenden Probleme

Die Saar flaggt
Deutſche Fahnen über den Amtsgebäuden

dnb Saarbrücken , 18 . Jan .
Im Laufe des Freitags iſt es nochmals zu

erhebenden und begeiſterten vaterländiſchen
Kundgebungen gekommen , wurden doch auf
allen Gebäuden der Behörden erſtmalig die
ſiegreichen Fahnen Deutſchlands gehißt . Rie⸗
ſige Menſchenmengen hatten ſich vor den
Poſtämtern Saarbrückenus , vor den Amts⸗
und Landgerichten verſammelt . Spontan ſan⸗

gen die Verſammelten das Horſt⸗Weſſel⸗Lied

*

Die Gefolgſchaften waren überall , vollzäh⸗
lig vertreten , um das große Ereignis mit zu
erleben . Auch die Saarbahnen ſind dieſem

nachdem der unrühmliche
Eiſenbahnpräſident Nicklaus

Ueberall grüßen die
Selbſt

die Landjäger in der Regierungskommiſſion
wenden ihn an . Lediglich Herr Heimburger
hat ihn zu beanſtanden . Andere internatio
nale Vorgeſetzte haben durchaus Verſtändnis ,
daß ſich die ſaardeutſche Beamtenſchaft nach
dem überwältigenden deutſchen Sieg ſelbſt⸗
verſtändlich den Sitten ihrer Heimat anpaſſen
und aus ihrer politiſchen Geſinnung keinen
Hehl mehr zu machen braucht . Nur noch we⸗
nige Wochen trennen uns von der endgülti⸗
gen Rückgliederung und Einverleibung in die
Heimat . Die Feſtesfreude hält überall an .

ſich empfohlen hatte .
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erbrachte , nicht auch bei den neuen , ebenfalls
für Rom unter dem Vorſitz Aloiſis anbe⸗
raumten Verhandlungen die gleiche rei⸗

bungsloſe und beiden Vertragspart⸗

nern dienliche Regelung der noch

ſchwebenden Streitfragen erzielt werden
könnte . Europa hat vom Zweckpeſſimismus
genug und es wird Aufgabe der verantwort⸗

lichen Staatsmänner ſein , die leidige Span⸗

nung der vergangenen Jahre durch eine Wie⸗

derbelebung des europäiſchen Solidaritäts⸗

gefühls wettzumachen .
Umſo unbedenklicher und zuverſichtlicher

darf Deutſchland in dieſe neue Verhandlun⸗

gen eintreten , als der Rückgliederungstermin
vom 1. März an keinerlei Vor⸗ oder Unter⸗

bedingungen geknüpft iſt und da wir auch
dieſes Mal in das Verhandlungsgeſchick und
in die Neutralität des Barons Aloiſi abſo⸗
lute Zuverſicht ſetzen . Sollten bis zum 15 .

Februar die ſchwebenden Fragen jedoch nicht

im Einvernehmen der beiden beteiligten Re⸗

gierungen geregelt ſein , ſo müßte der Völker⸗
bund von ſich aus die Entſcheidung , jedoch
nur im Rahmen der ihm zuſtehenden Ver⸗

tragsrechte , treffen .
Es iſt im übrigen verſtändlich , daß der

franzöſiſche Außenminiſter vor dem Genfer

Forum in Zuſammenhang mit der Saarfrage
auch die übrigen großen Probleme der euro⸗

päiſchen Politik , wenn auch in knapper Form ,
behandelt hat . Seine Feſtſtellung , daß

Frankreich in Sicherheit leben müſſe , die an⸗
deren Nationen aber dasſelbe Recht hätten ,
nimmt man in Deutſchland zur Kenntnis .

Wir wollen dieſe grundſätzliche Betrachtung
nur als die Anerkennung der abſoluten

Gleichberechtigung unter den europäiſchen
Völkern betrachten . In dieſem Sinne können

wir Herrn Lavals prinzipielle Stellung⸗

nahme nur begrüßen , denn was bedeutet die⸗

ſer Ausſpruch anderes , als daß nun⸗

mehr auch praktiſch das Recht der

Sicherheit den Nationen zuge⸗
ſtanden wird , die ſich bisher mit dem

Schatten der moraliſchen Gleichberechtigung

begnügen mußten , jetzt aber ins klare Licht
der praktiſchen Gleichſetzung aller Wehr⸗ und

Verteidigungsmittel gelangen durften .
Der 1. März als Rückgliederungsdatum iſt

verbindlich und das genügt uns . Dadurch ,

daß auch die franzöſiſche Regierung von

ihren noch in letzter Stunde aufgeworfenen

Forderungen militäriſcher Natur abrückte ,

ſie zum mindeſten nicht zum entſcherdenden

Punkt für die Feſtſetzung des Rückgliede⸗

rungstermines machte , kann der Eindruck der

Loyalität nur noch verſtärkt werden . Verſchie⸗

dene Fragen ſind offen geblieben . Aber ſie
werden für die Geſamtbereinigung nicht von

ausſchlaggebender Bedeutung ſein , da das

Saargebiet ſeit 1920 entmilitariſiert iſt und

kleinliche Nebenfragen für die große Linie

der deutſchen Politik niemals größere Be⸗

deutung beſitzen . Darüber hinaus iſt zu er⸗

warten , daß in einer direkten fran⸗

zöſiſch⸗deutſchen Ausſprache der

Begriff „ Demilitariſierung “

herausgearbeitet und zur beider⸗

ſeitigen Befriedigung feſtgelegt wird . Somit

darf die deutſche Oeffentlichkeit für die näch⸗

ſten Wochen eine Vertiefung des europäiſchen

Solidaritätsgedankens erwarten , nachdem

Herr Laval mit ſeinen geſtrigen Erklärun⸗

gen den immerhin verheißungsvollen Auf⸗

takt zu einer friedlichen und ſchiedlichen Aus⸗
einanderſetzung zwiſchen den beiden europäi⸗

ſchen Kulturnationen gegeben hat .

SOS

* Newyork , 18 . Januar .

Die Radio Marine Company fing einen

Funkſpruch des amerikaniſchen Dampfers

„ City of Norfolk “ auf , der beſagte , daß der

däniſche Dampfer „ Aſtra “ ungefähr
1400 Meilen öſtlich von Neufundland nach

einer aus unbekannter Urſache erfolgten Ex⸗

ploſion in Brand geraten iſt und SOS⸗Rufe

ausſandte . Der Cunard⸗Dampfer „ Andania “

iſt dem brennenden Schiff zu Hilfe geeilt .

Die durch die Feſttage unterbrochene Vortrags⸗
folge — veranſtaltet von der Hochſchule der bilden⸗
den Künſte Karlsruhe — wurde fortgeſetzt . Dro⸗
feſſor Dr . Bauch⸗ Freiburg ſprach über die „ Mo⸗
numentalmalerei des mittelalters “
und fand ein ſehr zahlreiches , aufmerkſames Audi⸗
torium . Als erſtes Beiſpiel konnte der Redner in

Wort und Lichtbild die Kunſtdenkmäler der Reichen⸗
auer Kloſterkirche vorführen , jene bedeutenden
Wandmalereien , die uns heute noch mit unvermin⸗
derter Eindringlichkeit anſprechen . Die Reichenauer
Kloſterkirche , beſtimmt für den Konveit der Bene⸗
diktiner aus alemanniſchen Adelsfamilien und auch
als Dorfkirche , kann als Muſterbeiſpiel für das

Geſamtſyſtem einer Ottoniſchen Kirchenausmalung
gelten . In ihrem gut erhaltenen Zuſtande wird die

lichte Farbſtimmung offenbar , die alle Wandmale⸗
reien jener Feit auszeichnen , das Schimmernde der

hellgetönten Farben . Dieſe Bilder , mehr ſchwebend
als ſtehend , mehr flüchtig als feſt umriſſen , baben

nichts von Dekoration an ſich, ſondern ſind organi⸗
ſche Beſtandteile der Architektur . Sie ſtellen Wun⸗

derheilungen dar , die Chriſtus wirkt . Gewiß ſind
u. a. byzantiniſche Vorformen zu erkennen ; aber das
eben iſt das Charakteriſtiſche der Feit um die Jahr⸗
tauſendwende , daß ſie für die deutſche Kunſt die
Tradition des Südens und Südoſtens aufgriff , in⸗
deſſen ſo in ſich verarbeitete , daß etwas Neues , ſpe⸗
zifiſch Deutſches entſtand . ESine Glasmalerei aus
dem Dom zu Augsburg — wie alle Glasmalereien

jener Feit die Funktion der Geſchloſſenheit , im Ge⸗

genſatz zur ſpäteren Sotik , erfüllend — zeigt einen

Samstag , den 19 . Januar 1935

Neue Verteilung der Kräfte
Lloyd George über ſeinen Wiederaufbauplan

London , 18. Jan .

Der ehemalige engliſche Miniſterpräſident
Lloyd George eröffnete am Donnerstag
in Banger ( Wales ) ſeinen ſeit Wochen angekün⸗
digten Feldzug für einen „ New deal “ , das heißt ,
eine völlig neue Verteilung der Kräfte . In einer

groß angelegten Rede ſetzte er ſich eingangs mit
der großen Kriſe auseinander , die nicht nur

national , ſondern international ſei und daher
nicht nach parteipolitiſchen Geſichtspunkten be⸗
urteilt oder behandelt werden dürfe . Die finan⸗
ziellen Hilfskräfte des Landes müßten
im Intereſſe der Arbeitsbeſchaffung mobiliſiert
werden .

Lloyd George wandte ſich dann gegen die
Theoretiker , die in der öffentlichen Arbeits⸗
beſchaffung kein Mittel für die Behebung der
Arbeitsloſigkeit und für den Wiederaufbau ſehen
wollen . Es iſt hohe Zeit , ſo fuhr er fort , daß
unſere Regierung die hoffnungsloſe Politik des
Abwartens aufgibt , die nur dazu geführt hat , daß
trotz aller Verſicherungen über eine langſame ,
aber ſtetige Wiederbelebung des Handels die

Arbeitsloſenziffer heute noch höher ſteht als im

vergangenen Jahre .
Bevor ſich der Redner über ſeinen Wiederauf⸗

bauplan äußerte , gab er einen kurzen Ueberblick
über die internationale Lage als deren Haupt⸗
problem er

die Frage der Friedensſicherung

bezeichnete . „ Ich glaube , die Lage iſt jetzt für
einen neuen Verſuch einer allgemeinen Befrie⸗
dung reif . Eine ſtarke Politik unter kühner , ent⸗
ſchloſſener und feſter Führung Großbritanniens
kann die heikle und gefahrvolle internationale
Lage beſſern Nur eine ſolche Politik kann die
Gefahren bannen , die den Frieden im Oſten und

im Weſten bedrohen . Die Welt wird nicht zögern ,
die internationalen Meinungsverſchiedenheiten zu

regeln , wenn Großbritannien in der Abrüſtungs⸗
frage und im Fernen Oſten eine klare Führung
übernimmt . Die erſte Bedingung für den Erfolg
iſt ein völliges Einvernehmen mit Amerika . Die

gemeinſamen Bemühungen dieſer beiden Länder
können den Frieden der Welt ſichern . “

Lloyd George entwickelte alsdann in großen
Zügen einen Plan für den wirtſchaft⸗
lichen Wiederaufbau . Er empfiehlt die

Einſetzung einer ſtändigen , unabhängigen und mit
allen Vollmachten ausgerüſteten Körperſchaft ,
deren Aufgabe darin beſtehen müſſe , Pläne zu
entwerfen , die nützliche und notwendige Arbeit

ſchaffen . Dieſer Wirtſchaftsrat muß Ver⸗
tretern der Induſtrie , des Handels , dets Finanzen ,
der Arbeiterſchaft und der Wirtſchaftswiſſenſchaft
zuſammenſetzen und vor jeder politiſchen Ein⸗

miſchung geſchützt werden . Das Parlament müſſe
ſich darauf beſchränken , die geſetzgeberiſchen
Grundlagen für das Rahmenprogramm zu
ſchaffen , während die Durchführung der Einzel⸗
heiten der Exekutive überlaſſen bleiben ſoll .

Was das britiſche Kabinett angeht , ſo
ſchlägt Lloyd George die Wiederherſtellung des
Grundſatzes des alten Kriegskabinetts vor , „ das

zweifellos das aktivſte und wirkſamſte Inſtru⸗
ment war , das England in ſeiner Geſchichte er⸗
lebt hat “ . Das gewöhnliche Kabinett beſteht aus
rund 20 Männern , die nach Auffaſſung Lloyd

Georges von den Einzelheiten der verwaltungs⸗
mäßigen Arbeit ſo in Anſpruch genommen ſind ,
daß ihnen ſowohl die Zeit als auch die Energie
fehlt , um ihre Aufmerkſamkeit den großen und
wirklich wichtigen Problemen der Politik unter
Berückſichtigung aller Gegebenheiten zu widmen .
Statt deſſen empfiehlt Lloyd George ein Kabi⸗
nett , das aus nicht mehr als fünf befähigten
Männern beſtehen darf , die von der Kleinarbeit
ihrer Miniſterien frei ſein müſſen .

Danzig und Polen
Verſtändigungsbereitſchaſt aufbeiden Seiten - Danzigs Senatspräſident

vor dem Völkerbund

dub Genf , 18. Jan .

Der Völkerbundsrat trat am Freitag kurz vor
16 Uhr zunächſt zu einer vertraulichen Sitzung
zuſammen . Im Anſchluß begann die öffent⸗
liche Sitzung .

Als erſter Punkt der öffenklichen Tagung ſteht
die Danziger Frage zur Verhandlung .

Der Vorſitzende forderte den Danziger Senats⸗

präſidenten Greiſer ſowie den hohen Kommiſſar
des Völkerbundes Leſter auf , am Ratstiſch Platz
zu nehmen . Nachdem der Berichterſtatter , Lord⸗

ſiegelbewahrer Eden , dem Völkerbundsrat ſeine
Vorſchläge unterbreitet hatte , ergriff der Präſident
des Senates der Freien Stadt Danzig , Greiſer ,
das Wort . Er nahm zunächſt namens der Regie⸗
rung der Freien Stadt Danzig Kenntnis von dem

vorgetragenen Bericht und ſtellte mit Genug⸗
tuung feſt , daß der Berichterſtatter dem Hohen
Rat den Vorſchlag gemacht hat , die Behand⸗
lung der vom Oberkommiſſar des Völkerbundes
in Danzig übermittelten zwei Eingaben der katho⸗
liſchen Prieſter und der Zentrumspartei auf die

Tagung des Rates im Mai zu ver⸗

ſchieben . Die Regierung der Freien Stadt

Danzig habe weiterhin Kenntnis genommen von
der Stellungnahme des Berichterſtatters zum all⸗

gemeinen Jahresbericht des Oberkom⸗

miſſars des Völkerbundes in Dan⸗

zig für 1934 . Der Berichterſtatter hält es

für richtig , ſo ſagte der Senatspräſident weiter ,
die Mitglieder des Völkerbundsrates darauf auf⸗
merkſam zu machen , daß ſowohl in einigen Auf⸗
rufen von mir als auch von anderen Mitgliedern
des Senates einerſeits als auch in einigen Ver⸗

waltungsmaßnahmen andererſeits

die Möglichkeit einer Entwicklung angedeuket
ſcheine , welche mit der vom völkerbund

garantierten Verfaſſung der Freien Stadt

Danzig vielleicht nicht mehr in Einklang ge⸗
bracht werden könnke .

Ich darf beſonders betonen , daß für die natio⸗

nalſozialiſtiſche Regierung der Freien Stadt Dan⸗

durch adelige Hoheit gebietenden Chriſtus in der

Fülle ſeiner königlichen Macht ; wie denn alle Chri⸗
ſtusdarſtellungen aus dieſer Seit mit Vorliebe die

genealogiſchen Beziehungen bervorkehren , den Adel
der Herkunft aus Davids Geſchlecht . Dasſelbe
Motiv liegt einer Glasmalerei aus dem Straßbur⸗
ger Münſter zugrunde , die das Herrſchertum und
die überlieferte Macht Chriſti zum Ausdruck bringt .
Ob Glas oder Wandmalerei : ſtets ſind die Darſtel⸗
lungen Teil einer durchgeformten Wand , ſo auch die
Decke und der Moſaikboden .

Als beſtes Beiſpiel für dieſe Funktion der Decke

gilt uns heute noch die Michagelskirche in Rildes⸗
heim , die Chriſtus und ſeine Vorfahren darſtellt .
Auch hier alſo ſind wieder die genealogiſchen Zu⸗
ſammenhänge deutlich ſichtbar . Mit der Zeit ent⸗

ſteht für die Monumentalmalerei eine neue Auf⸗
gabe : die Geſtaltung der Gewölbe . Dafür ein hber⸗

vorragendes Beiſpiel das Kreuzgewölbe in der
Kirche zu Soeſt in Weſtfalen , das — bereits der

Stauferzeit angehörend — durch die Pracht einer
vollkommenen Kunſt beſticht . Die Darſtellung der

Engel z. B. iſt einzigartig und in ihrer überirdiſch⸗
ſchwebenden Haltung nicht zu überbieten . Sie iſt
vor allem deswegen auch nicht nachzuahmen , weil
das beherrſchende Grundgefühl jenes Nünſtlers ,
nämlich eine ſelbſtverſtändliche , ſpezifiſch mittelal⸗

terlich⸗religiöſe Inbrunſt heute verloren gegangen iſt .
Alle mittelalterliche Kunſt iſt auf die Architektur

bezogen . Ddarum wird mit der Hotik die Wand⸗
malerei überflüſſig , ſie kommt höchſtens für die Aus⸗

ſchmückung der Wölbungen in Betracht . Kurzum ,

Die deutſche Kunſt des Mittelalters
Monumental - Malerei

zig während ihrer ganzen Amtszeit Wortlaut und
Sinn der Verfaſſung der Freien Stadt maßgebend
ſind , obwohl es manchmal ſchwer war , die von
der übergroßen Mehrheit der Bevölkerung ge⸗
wünſchten Ziele im Rahmen dieſer Verfaſſung zu
erreichen . Trotz dieſer innerpolitiſchen Hemmun⸗
gen darf die nationalſozialiſtiſche Regierung der

Freien Stadt , was der Rat auch nicht außer Acht

laſſen kann , für ſich vor aller Welt das Verdienſt
in Anſpruch nehmen , aus dem anfangs der Re⸗

gierungszeit zum Ausdruck gebrachten

Willen einer Verſtändigung nunmehr die

effektive Tatſache dieſer Verſtändigung mit

Polen geſchaffen zu haben .

Die Regierung der Freien Stadt Danzig

wünſcht auch in Jukunft etwaige Streitigkeiten
zwiſchen Danzig und Polen in direkter

Ausſprache und Verhandlung zu
klären und einer Erledigung zuzuführen , ohne
die Inſtanzen des Rates in Anſpruch zu nehmen .

Der Vertreter der polniſchen Regierung ſtimmte
der Vertagung der von Danziger Staatsbürgern
vorgebrachten Beſchwerde zu. Er glaube , daß
direkte Beſprechungen zwiſchen der Dan⸗

ziger Regierung und den Vertretern der Zen⸗
trumspartei die beſte Methode ſeien . In gleicher
Weiſe habe die Methode der direkten Verhand⸗

lungen auf einem ſehr viel weiteren Feld in den

Danziger Fragen ſchon ihre Probe beſtanden , was
die polniſche Regierung mit Genugtuung feſtſtelle ,
nämlich in den Beziehungen zwiſchen Polen und
der Freien Stadt und in ſehr viel ſchwierigeren
Fragen . Die polniſche Regierung habe dabei von

ſeiten des jetzigen Danziger Senates den aufrich⸗
tigen Wunſch nach Zuſammenarbeit und den Geiſt

guter Verſtändigungsbereitſchaft angetroffen .

Polen bezweifle nicht , daß der Danziger
Senat dieſem ſelben Geiſt bei den oben ge⸗

nannken Beſprechungen zeigen werde .

Der Vertreter Frankreichs . Maſſigli , unter⸗

ſtrich die vom Berichterſtatter mitgeteilte Er⸗

klärung des Danziger Senatspräſidenten ,

die Malerei wurde weſentlich Glasmalerei . Licht⸗
bilder z. B. aus dem Kölner Dom zeigen dies ſinn⸗
fällig . Es iſt nun aber bezeichnend für die Ueber⸗

nahme der Gotik , die aus dem nördlichen Frank⸗
reich — dem von keltiſch⸗romaniſchen Einflüſſen
noch nicht ſo wie die übrigen Teile beherrſchten

Frankenreich — zu uns kam, daß dieſe , wie alle

fremden Einflüſſe ſich erſt mit der deutſchen Kultur

auseinanderzuſetzen hatte . So zeigt die berühmte

Ureuzigungsgruppe im Konſtanzer Münſter tppiſch⸗
deutſchen Tharakter : die Körrerlichkeit der Figuren
( Chriſtus , Maria , Johannes ) iſt auf Andeutungen
beſchränkt , dafür aber tragen die Figuren den echt
deutſchen Weſenszug : das Entmaterialiſierte ; ſtatt
des körperhaften Seins weiſen ſie auf die Bedeutung
hin . Die an Gedanken und Anregungen reichen Aus⸗

führungen des Redners , unterſtützt dürch zahlreiche
Lichtbilder , wurden zum Schluſſe mit langanhalten⸗
dem Beifall bedankt .

*

Grundlagen des mittelalterlichen Kirchenbaus

So hieß das intereſſante Thema , über das Pro⸗
feſſor Dr . Caeſar von der Techniſchen Fochſchule
Karlsruhe ſprach . Die für den Laien nicht immer

einfachen Tatſachen des ſchwierigen Stoffgebiets
verſtand der Vortragende durch eine anſchauliche
Darſtellungsweiſe nach Möglichkeit mundgerecht zu
machen , ſodaß von einer wirklichen Bereicherung
namens eines zahlreichen Auditoriums geſprochen
werden kann . Prof . Caeſar begann mit der Darſtel⸗
lung des romaniſchen Bauſtils , der ums Jahr 1000

in Deutſchland ſeinen Einzug hielt , jedoch nicht in
klaviſcher Uebernahme von den Römern , ſondern

unter gleichzeitiger Anpaſſung an den nordiſch⸗ger⸗
maniſchen Geiſt . Bis 200 Jahre ſpäter die Gotik

Gauleiter Bürckel in Berlin
& Berlin , 18 . Januar .

Auf dem Potsdamer Bahnhof traf heute
gegen 8 Uhr der Saarbevollmächtigte des
Führers , Gauleiter Bürckel , ein . Eine
Ehrenbereitſchaft des Feldjägerkorps mit
Mufikkorps und Spielmannszug in Stärke
von rund 100 Mann hatte ſich auf dem
Bahnſteig - eingefunden . Zu ſeinem Empfan
waren . u. a. erſchienen : Stellvertretender
Gauleiter Staatsrat Görlitzer , Gaupropg⸗
gandaleiter Schulze⸗Wechſungen , Miniſterial⸗
rat Haegert vom Propagandaminiſterium ,
der Kommandeur des Feldjägerkorps , Korps⸗

führer Fritſch und Standartenführer
Wienandt .

Beim Empfang auf dem Potsdamer
Bahnhof wurde Gauleiter Bürckel u. a. von
einem Vertreter der Reichsrundfunkgefell⸗
ſchaft im Namen des Reichsſendeleiters

Hadamowsky begrüßt . Auf den Wunſch ,
einige Worte ins Mikrophon zu ſprechen , ex⸗
klärte Gauleiter Bürckel etwa folgendes : Ia
bin eigentlich über den Empfang ſehr er⸗
ſtaunt , aber zugleich glücklich , weil damit vor
allem dem Saarvolk eine Ehre erwieſen
wird . Das Saarvolk hat am Sonntag eine

Schlacht geſchlagen , die von außenvolitiſcher

Bedeutung für den Frieden der Welt und

vielleicht entſcheidend für Jahrhunderte ſein
wird . Das Verdienſt dafür gebührt nicht

mir , ſondern dem geſamten Volk an der

Saar und vor allen Dingen meinen treuen

Mitarbeitern .

Stabschef Lutze
bei der Reichsmarine

dnb Kiel , 18 . Januar .

Stabschef Lutze folgte am Freitag mittag
einer Einladung der Reichsmarine . Er begab

ſich gegen 12 Uhr mit ſeiner Begleitung in

einer Barkaſſe an Bord des im Hafen liegen⸗
den Kreuzers „ Königsberg “ . An dieſem Be⸗

ſuch nahm auch SA⸗Gruppenführer Polizei⸗
präſident Meyer⸗Quade teil . Der Flotten⸗

chef , Vizeadmiral Förſter , geleitete die Gäſte

an Bord , wo ſie ſich mehrere Stunden auf⸗
hielten . Kurz nach 15 Uhr verließ der Stabs⸗

chef die „ Königsberg “ und begab ſich darauf
zur SA⸗Gruppe Nordmark . Ueberall wurde

der Stabschef in den Straßen von den Fuß⸗

gängern , die ihn erkannten , ſtürmiſch begrüßt .
Wie gemeldet , wird ein großer Fackelzug

mit anſchließender SA- Führerbeſprechung
den Ausklang des Beſuches bilden . Am

Samstag reiſt der Stabschef nach Flensburg
und Wyk auf Foehr weiter .

Litauens Vorgehen gegen Schulleiter im

Memelgebiet . Die Verfolgung führender Perſön⸗
lichkeiten im Memelgebiet durch die litauiſchen
Behörden dauern unentwegt an . Wie die li⸗

tauiſche Telegrafenagentur meldet , iſt auf Be⸗
ſchluß des Unterſuchungsrichters von Schaulen
auf Vrund des Geſetzes zum Schutze von Volk
und Staat das Verfahren , das bereits gegen den
früheren Landespräſidenten Dr . Schreiber und
die Landesdirektoren Wallgahn und Sziegaud
eingeleitet war , nunmehr auch auf fünf Schul⸗
leiter des Memelgebietes ausgedehnt worden . “
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als die ſublimſte Form deutſchen Geiſtes der be⸗

herrſchende Bauſtil wurde . Zwei Typen des mittel
alterlichen Kirchenbaus ſind zu unterſcheiden : „Die
Baſilika mit ihren parallel Iaufenden Längsſchiffen
und der Fentralbau mit dem Kreis als Grundriß .
Urſprünglich war der Fentralbau in erſter Linie
Grab⸗ und Taufkirche und ſein charakteriſtiſches
merkmal der allſeits ungehinderte Blick auf den
Altar⸗Mittelpunkt . ( St . Peter in Rom iſt böchſtel
Ausdruck eines ſolchen Zentralbaus . ) Die meiſtel
Schwierigkeiten beim Kirchenbau machte die rich⸗
tige Wahl des Gewölbes , das man in dreifachet
Form von den Römern übernommen hatte :
Kuppel , die Tonne und das romaniſche Kreußge⸗
wölbe . Die beiden erſteren erwieſen ſich ſchon ba

als unzweckmäßig , weil ſie die natürliche Beleuch⸗
tung faſt völlig ausſchloſſen ; dagegen hat das

Kreuzgewölbe — und zwar dank der Pionierarbeil
deutſcher Baumeiſter — ſich nachhaltig durchgeſetht
Intereſſant und durchaus einleuchtend waren im

Anſchluß hieran die Feſtſtellungen des Redneis

daß nicht die Form die Monſtruktion , ſondern un

gekebrt , die Konſtruktion erſt die Form bedingt , wo⸗
für der gotiſche Kirchenbau mit ſeinen Spitzbögel
das beſte Beiſpiel iſt . Dieſe Unterordnung
Form unter die Konſtruktion nannte der Vortra ,
gende eine charalteriſtiſche , germaniſch⸗nordif 4

Eigenart , ein Ueberwiegen alſo der konſteuktire
Phäntaſie im Gegenſatz zu der formalen Phantaft
der romantiſch⸗ſüdlichen Völker . Schließlich , fütet
Prof . Caeſar noch einen dritten Typ an : die

lenkirche , die ſich ſeit dem 15. Jahrhundert ,
ihrer klaren und überſichtlichen Raumaeſtalt
einer immer größeren Ausbreitung erfreute⸗

1

Hinweis auf die norddeutſche Backſteingotik beſchlof
die mehr als 1½ſtündigen Ausführungen , die, 741
vielen Lichtbildern begleitet , den berzlichen Belf

der Zuhörer fanden .
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KAnſere Meinung
Der „ Führer “ beſchäftigt ſich in ſeiner Nr .

1 5. 18 . Jan . mit der Saar⸗Sonderausgabe
des „ B. B. “ Er ſagt : „ Bei jeder paſſenden ,

meiſt aber unpaſſenden Gelegenheit verſuchten

zieſe Leute endlich überbrückte Kluften wie⸗

der künſtlich zu trennen . “ Dabei verweiſt der

Führer “ darauf , daß wir in unſerer zahlen⸗
äsigen Aufſtellung der Saarabſtimmung
eine Rubrik über die konfeſſionelle Zuſam⸗

menſetzung der Bevölkerung veröffentlicht
n. An einer etwas ſpäteren Stelle ſeiner

Ausführungen iſt der „ Führer “ in der

Schlußfolgerung , die er uns gegenüber dar⸗

Aus ziehen zu ſollen meint , ſchon erheblich
porſichtiger . Er ſpricht nur von einem „ An⸗

cchein “, der durch derartige „ Beſonderheiten “

erweckt werde , als ob Gegenſätze geſchaffen
Perden ſollen . Wir meinen , wir bemühten

uns ganz im Gegenteil dauernd mit dem

Nachweis der notwendigen Einheit und

Einigkeit im Innern und dem Ausland ge⸗

genüber der Kraft und Stärke der Nation zu
gienen . Abet — wir wollen auch den An⸗

ſchein zerſtören , von dem der „ Führer “
ſpricht .
Es iſt gar nicht möglich , auf den Gedanken

einer ſolchen Auslegung dieſer tabellariſchen

Angaben zu kommen , nachdem wir ſelbſt in

Kr. 16 vom 16 . Januar in unſeren Ausfüh⸗

rungen zum Abſtimmungsergebnis aus⸗
hrücklich darauf hingewieſen haben ,

wenn wir unſererſeits erwähnen , die Saar

ſei zum größten Teil bewohnt von einer treu⸗

katholiſchen Bevölkerung , „ es dann nicht ge⸗

ſchehe, um andersdenkende Brüder an der

Sgar aus unſerer Anerkennung ihrer Liebe

U. Treue auszuſchließen oder auszunehmen “ .
Aber damit nicht genug . Der „ Führer “ ſelbſt

führt aus , auch er habe ſeinerſeits betont ,

daß die Katholiken an der Saar treu zum
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland ſtünden
— und er hat dies in dankenswerter Weiſe
in ſeiner Nr . 15 vom 16. Januar ſehr gründ⸗
lich , ſehr objektiv und ſehr ausführlich getan .
Er hat aus dieſem Anlaß auch erwähnt , daß
7266 Prozent der Bevölkerung katholiſch

ſeien . Der „ Führer “ wird es mit vollem

Recht weit von ſich weiſen , in einen ähnlichen
Berdacht zu kommen , wie er ihn uns zu⸗
ſpricht . Er hat lediglich eine Tatſache feſt⸗

gehalten .

Warum wir uns ſo genau mit dieſen

Ziffern abgegeben haben , erhält eine ſehr

einfache Ertlärung . Der „ Führer “ weiſt in

ſeinen ſchon vorhin zitierten Ausführungen
vom 16 . Januar ſelber darauf hin , daß „ die

kückgliederungsfeindlichen Kreiſe des Saar⸗

gebiets und des Auslandes bis in die

letzten Tage hinein auf die Haltung der

Saarkatholiten ſpekuliert hätten “ , — und er
bemerkt weiterhin ganz richtig , es genüge ,

benn man ſich mit der journaliſtiſchen Un⸗

bernunft der ausländ . Preſſe auseinander⸗

etzen müſſe . Wir haben dies in unſerem Fall
im Hinblick auf die angrenzende Auslands⸗

Preſſe getan . Wir haben gerade dieſen Leu⸗

ten , die die Atmoſphäre vor der Saarabſtim⸗

mung zu vergiften trachteten , mit Ziffern
und mit Zahlen den Beweis erbracht , was
für eine lügneriſche Irreführung , ja Ver⸗

leumdung und Verdächtigung ſie ſich gegen
das Saarvolk und ihre Stellung zum neuen
Deutſchland haben zu ſchulden kommen

laffen. Die Treue der Saarkatholiken ſtand
für uns Deutſche feſt — dem Ausland mußte
ſie noch einmal gründlich demonſtriert wer⸗
den . Und — man möge die Freude und den
Stolz verſtehen , die gerade wir im Hinblick
guf unſere Glaubensbrüder empfunden ha⸗
ben, ohne irgend jemand anderen zurück⸗
zuſetzen .

Im übrigen wiſſen wir ſehr genau , wer
die Verdienſte „ an dem einzigartig daſtehen⸗
den Bekenntnis des Saarvolkes zu Deutſch⸗
land “ hat : Es iſt die Liebe zur Heimat und
zum angeſtammten Vaterland , es iſt alſo das

Berdienſt der Saarbevölkerung ſelbſt , wie es

Gauleiter Bürckel bei ſeiner Ankunft in
rlin in ſeiner kurzen Radio⸗Anſprache ſo

kreffend ausgedrückt hat , und zwar der Be⸗

bölkerung in allen ihren Teilen in ihrem

Bekenntnis zum deutſchen Volkstum , es iſt
grenzenloſe Vertrauen zu der ſtarken

Berſönlichkeit Adolf Hitlers , es iſt die vor⸗

hildliche, aufopfernde Arbeit des Gauleiters

ürckel und der Deutſchen Front , es iſt die
Aufklärende Arbeit des zur Deutſchen Front

geſtoßenen chriſtlichen Gewerkſchafts⸗
führers Peter Kiefer , es iſt das ernſtmah⸗

kende Wort der deutſchen Biſchöfe zur Er⸗

füllung einer ſittlichen Tugend und es iſt die
ſtrikte Neutralität des Vatikans , der es ſtets
Abgelehnt hat , den Verſailler Vertrag bezüg⸗

ich des Saargebiets anzuerkennen und ein

Agenes Bistum einzurichten . Wir ſtehen alſo
wirklich an letzter und allerletzter Stelle .

ubt Schachleitner 74 Jahre alt

dnb Feilnbach ( Oberbayern ) , 18 . Jan .
Abt Aldan Schachleitner feiert am kom⸗

nenden Sonntag ſeinen 74 . Geburtstag . Er
kritt ſomit in ſein 75 . Lebensjahr ein , ſo daß

entgegen einer anderslautenden Mitteilung
t im nächſten Jahre ſein 75 . Geburtstag

Ekeiert wird . Der Abt , der ſich größter kör⸗

Palbbr und geiſtiger Rüſtigkeit erfreut ,

im voraus für alle ihm etwa zugedach⸗
Glückwünſche .

daß

Leningrad , 17 . Januar .

Der Oberſte Gerichtshof der Sowjetunion
in Leningrad hat in dem Hochverratsprozeß
gegen Sinowjew und Genoſſen folgende
Strafen verhängt : Sinowje w 10 Jahre
Gefängnis , weitere vier Angeklagte
je 10 Jahre Gefängnis , ſechs Ange⸗
klagte je 8 Jahre Gefängnis und wei⸗
tere Angeklagte 5 —6 Jahre Gefäng⸗
nis , darunter Kamenew 5 Jahre . Das

Privateigentum der Angeklagten wird vom
Staat beſchlagnahmt .

Die Urteilsbegründung
Moskau , 18 . Januar .

In der Begründung des Urteils , das der

Oberſte Gerichtshof der Sowjetunion gegen
Sinowjew und die übrigen Mitangeklagten
am Donnerstag gefällt hat , wird erklärt , daß
der Tatbeſtand des Hochverrates
vorliege . Alle Angeklagten und Per⸗
ſonen , die in Verbindung mit der Verſchwö⸗
rungsorganiſation Sinowjews ſtanden , ha⸗
ben ſich des Verbrechens des Hochverrates
ſchuldig gemacht . Die Organiſation Sinow⸗
jews habe verſucht , alle ſowjetfeindlichen
Elemente in ſich zu vereinigen und die Po⸗
litik von Partei und Regierung zu ſabotie⸗
ren und zu durchkreuzen .

Die Unterſuchung habe zwar ergeben , daß
Sinowjew und andere Teilnehmer der Ver⸗

ſchwörung nicht unmittelbar an der Ermor⸗

dung Kirows Anteil gehabt haben . Dagegen
ſei erwieſen , daß Sinowjew und ſeine Ge⸗
noſſen genaueſtens über die revolutionären

Abſichten der terroriſtiſchen Leningrader
Gruppe unterrichtet waren , die unter Füh,
rung Nikolajews am 1. Dezember 1934 !

137 Jahre Gefängnis

den Mord an dem Sekretär der Partei ,
Kirow , ausgeführt hat . Es wird in der Ur⸗

teilsbegründung ausdrücklich betont , daß Ka⸗
menew und zwei andere Angeklagte keine be⸗
deutende Rolle in dieſer Organiſation ge⸗
ſpielt haben .

*

Das milde Urteil des Leningrader Ge⸗

richtshofes , ſo verlautet in hieſigen politi⸗
ſchen Kreiſen , hat große Aufmerkſamkeit er⸗
regt . Auf Anweiſung von höherer Stelle
wurde am Mittwoch und Donnerstag durch
verſchiedene ſtaatliche und Parteiorganiſatio⸗
nen eine rege Propagandatätigkeit entfaltet .
Als Ergebnis dieſer Aktion iſt zu verzeichnen
die Forderung der Erſchießung Sinowjews
und ſeiner Genoſſen .

Nach Anſicht hieſiger politiſcher Kreiſe ſei
das Urteil in ſeiner letzten Faſſung nur dar⸗

auf zurückzuführen , daß Sinowjew und Ka⸗
menew ſich nicht unbedeutende Verdienſte
während der ſowjetruſſiſchen Revolution er⸗
worben haben . Dieſe Tatſache ſei für den

Oberſten Gerichtshof beſtimmend bei der

Feſtſetzung des Strafausmaßes geweſen .
Sinowjew war Vorſitzender der Ko⸗
mintern und Inhaber von mehreren hohen
ſowjetruſſiſchen Aemtern . Kamenew war
der diplomatiſche Vertreter der Sowjetunion
in Rom . Auch zahlreiche andere Angeklagte
haben im politiſchen Leben der Sowjetunion
eine bedeutende Rolle geſpielt .

In hieſigen politiſchen unterrichteten Krei⸗

ſen verlautet . das Urteil laſſe erkennen , daß
die politiſche Polizei auf die Spur einer an⸗
deren Organiſation gekommen ſei , die unter

Führung Safaraws ſtand und die die⸗

ſelben Ziele verfolgte wie die Sinowjew⸗
Gruppe in Moskau . Zur Safarow⸗Gruppe

Rund um die Caar⸗Emigranten
Bisher 474 Emigranten

in Frankreich eingetroffen
dib Paris , 18 . Januar .

Nach amtlichen Angaben von der franzö⸗
ſiſch⸗ſaarländiſchen Grenze , die am Donners⸗

tag abend im franzöſiſchen Innenminiſte⸗
rium eintrafen , hatten bis Donnerstag abend

8 Uhr 474 Emigranten die franzöſiſche
Grenze überſchritten .

Preſſe⸗Empfang in Paris
dnb Paris , 18 . Januar .

Der ſaarländiſche Kommuniſtenführer
Pfordt iſt am Donnerstag in Paris ein⸗

getroffen und hat in den Räumen der Anti⸗

faſchiſtiſchen Liga die franzöſiſche Preſſe
empfangen , um ihr noch einmal ſein Klage⸗
lied über das Fiasko der Einheitsfront im

Saargebiet zu ſingen . Matz Braun und Hoff⸗
mann , ſo erklärte er , würden im Namen

dieſer Front gegen die Abſtimmung Proteſt
erheben ( 1) . Der Abſtimmungsausſchuß habe
nicht ſeine Pflicht getan ( 1) .

Die Saarbrücker Volksſtimme “

polizeilich verſiegelt
dnb Saarbrücken , 18 . Januar .

Die Räume der „ Volksſtimme “ ſind

polizeilich verſiegelt worden . Dieſer Vorgang
dürfte mit dem zu erwartenden Konkursver⸗

fahren in Zuſammenhang ſtehen . Weiter hat
das Amtsgericht Saarbrücken eine einſtwei⸗
lige Verfügung erlaſſen , durch die dem bis⸗

herigen Geſchäftsführer des Chriſtlichen Me⸗

tallarbeiterverbandes , Otto Pick , die Ge⸗

ſchäftsführung entzogen wird . Dieſe wurde

dem Treuhänder Dr . Beſt übertragen .

Nicklaus geht in Urlaub

dnb Saarbrücken , 18 . Januar .

Wie wir erfahren , hat Eiſenbahnpräſident
Nicklaus Donnerstag vormittag die Geſchäfte
als Präſident der Saarbahnen offiziell ſeinem

Vertreter , Direktor Muenzer , übergeben .
Nicklaus legte Mittwoch nachmitag beim zu⸗
ſtändigen Miniſter der Regierungskommiſ⸗
ſion ein Urlaubsgeſuch vor , das ihm geſtern

morgen bewilligt wurde .

Matz Braun darf nicht ſprechen
Paris , 18 . Januar .

In Abweſenheit des Außenminiſters Laval

hat Miniſterpräſident Flandin im Miniſter⸗
rat über den Stand der Verhandlungen be⸗

richtet , die nach der Saarabſtimmung einge⸗
leitet wurden , ſowie über die Maßnahmen ,
die bereits getroffen wurden . Der Innen⸗

miniſter teilte dem Miniſterrat mit , daß er

Matz Braun unterſagt habe , in einer heute in

Paris ſtattfindenden Verſammlung das Wort

zu ergreifen .

„ Die entſcheidende Revolution “
Alfred Roſenbers über die Weltanſchauung in der Außenvolitik

dnb Berlin , 17. Januar .

In einem Vortrag vor Vertretern der Diploma⸗
tie behandelte am Donnerstag abend Reichsleiter
Alfred Roſenberg das Thema : „ Die Welt⸗

anſchauung in der Außenpolitik “ .
Alle Gärungen , wenn auch mit ſehr verſchie⸗

denen Vorzeichen , in Rußland , Ungarn , Deutſch⸗
land , der Türkei , ſie ſind für jeden aufmerkſamen
Beobachter der Weltpolitik nur zu deutliche An⸗

zeichen für den Verfall einer alten Welt und für
ein Bemühen , ſo oder ſo , ſich eine andere Welt zu
ſchaffen . Dieſe Abkehr des Inneren iſt ſchwer⸗
wiegender als alles andere und kann durch keiner⸗
lei Verſtandesgründe aus der Welt geſchafft wer⸗
den . Roſenberg umriß dann den Begriff der

„ Weltanſchauung “ , die nicht ohne weiteres

gleichzuſetzen ſei mit Religion , dieſe aber umfaſſen
könne . Nach jahrhundertelangem Sieg der uni⸗
verſellen Weltkirche kamen die verſchiedenſten
Gegenbewegungen , und mitten im Kampf zeigt
ſich eine neue charakteriſtiſche Wendung des euro⸗
päiſchen Geiſtes . Das Schwergewicht vom konfeſ⸗
ſionellen Höchſtwert verlegt ſich immer merkbarer
nach der nationalen Seite hin .

7

Im 19. Jahrhundert tritt dann eine Abſenkung
dieſes Wertegefühls durch eine neue Form des
europäiſchen Nationalismus ein . Denn zugleich
wurden Wirtſchaft und Handel immer einfluß⸗
reicher , und das Wort Walter Rathenaus : „ Die
Wirtſchaft iſt das Schickfal “ war das Leitmotiv der
meiſten ſozialen Handlungen der Völker . Als Pro⸗

teſt erhoben ſich in allen Völkern Millionenmaſſen
und lauſchten der Predigt einer ſozialen Erlöſung
mit Hilfe der ebenſo über alle Völker hinweg⸗
greifenden marxiſtiſch⸗kommuniſtiſchen Inter⸗
nationale .

Entgegen allen früheren weltanſchaulichen
Gruppen , die ihre politiſche Verankerung in den

verſchiedenſten Parteien , namentlich in Deutſch⸗
land , hatten , iſt in Deutſchland durch die national⸗
ſozialiſtiſche Bewegung ein neuer und doch uralter
Höchſtwert proklamiert worden , und dieſer heißt :
die nationale Ehre . Er konnte aber zu
dieſer mythiſchen Stärke nur anwachſen , weil eine

große , ehrbewußte Nation einen Zuſammenbruch
erlebt hatte , nachdem es nur eine Entſcheidung ,
ein Entweder⸗Oder , gab . Ich verſuche begreiflich
zu machen , daß hier nicht eine Revolution unter
anderen , ſondern die entſcheidende Revolution
der deutſchen Geſchichte ihren Anfang genom⸗
men hat .

Und hier geſtatte ich mir das Bekenntnis anzu⸗
fügen , daß dieſer blühende deutſche Nationalis⸗
mus nicht etwa gefahrdrohend für den berechtigten
Nationalismus der anderen Völker werden kann ,
ſondern daß ganz im Gegenteil gerade er durch
ſeine geiſtige Oberhoheit über andere Lebensäuße⸗
rungen des Staates allein die Garantie für jenen
gerechten Ausgleich geben kann , nach dem die
ganze Welt ſich ſehn !

Der deutſche Nationalismus , die aus Blut und
Boden begründete Weltanſchauung , iſt nicht uni⸗

Das Arteil im Cinowjew⸗Prozeß
gehörte auch das ehemalige Mitglied der

Kommuniſtiſchen Partei , Jelkowitſch ,
deſſen Ausſage in dieſem Prozeß von großer
Wichtigkeit geweſen ſei .

Noch 76 verbannt

Moskau , 18 . Januar .
Das Bundeskommiſſariat des Innern

( OGPu ) hat 76 Perſonen , die zur Sinow⸗

jew⸗Gruppe gehörten und angeblich mittel⸗
bar oder unmittelbar an den letzten Ver⸗
ſchwörungsverſuchen beteiligt waren , für
zwei bis fünf Jahre nach Sibicien verbannt .
Unter den Verbannten befinden ſich zahl⸗
reiche Kommuniſten , die bedeutende Aemter
in der Sowjetunion bekleidet haben . Sie ge⸗
hörten zum Teil zur alten Garde der kom⸗

muniſtiſchen Bewegung .
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verſaliſtiſches Dogma . Sie glaubt aber , daß ſie
mit ihrem Bekenntnis zurückkehrt zu einer ehr⸗
fürchtigen Bewunderung der Natur und ihrer
Geſetze . Sie erſcheint uns deshalb als eine be⸗
wußte Abkehr von jenen Lebensformen , die das
Weſen der verſchiedenen Völker und Raſſen nicht
berückſichtigen , als Anwendung von Allgemein⸗
gültigkeit anſtrebenden kulturwiſſenſchaftlichen
Doktrinen und als Verſuch eines erhöhten und
zugleich vertieften Selbſtbewußtwerdens der eige⸗
nen Triebkräfte auf eben dieſen Gebieten .

Pioniere des Deuljchtums
Abſchiedsfeier für die Ueberſee⸗Saardeutſchen

in Saarbrücken

dnb Saarbrücken , 17 . Januar .

Für die mehr als 2000 Auslandsdeutſchen ,
die zur Abſtimmung aus allen Teilen der
Erde ins Saargebiet gekommen ſind , veran⸗
ſtaltete die Deutſche Front am Donnerstag
abend im überfüllten Saal des Johannis⸗
hofes eine beſondere Abſchiedsfeier . Für die

Deutſchen aus Ueberſee dankte der Vor⸗

ſitzende des Saarvereins Newyork , Woll ,

für die Tage in der alten Heimat . Sie ſeien
ſtolz darauf , an der Saar geboren zu ſein .
Alle Saardeutſchen , die die letzten Tage mit⸗
erleben durften , würden alle Zeit Pioniere
des Deutſchtums ſein . Für den ſtellver⸗
tretenden Landesleiter der Deutſchen Front ,
der am Erſcheinen verhindert war , ſprach der
Ortsgruppenleiter von St . Johann und
dankte den Auslandsdeutſchen für ihre Treue

zur Heimat . Muſikaliſche Darbietungen und
Heimatgeſänge verſchönten den Abend , und
wenn in den allernächſten Tagen die Aus⸗
landsdeutſchen die Saarheimat wieder ver⸗

laſſen werden , ſo wird ſie die Erinnerung
begleiten an die ſchönſten Tage ihres Lebens ,
da ſie für ihr Deutſchtum den Stimmzettel
abgeben durften , für das neue Deutſchland ,
deſſen ganze Liebe ſie hier verſpürten .

Während des Abends wurde bekannt , daß
der Völkerbundsrat die ungeteilte Rückglie⸗
derung des Saargebiets am 1. März be⸗

ſchloſſen habe . Unbeſchreiblicher Jubel erhob

ſich bei dieſer Mitteilung , und ſpontan
ſtimmten die Anweſenden mit erhobenem
Arme das Deutſchland⸗ und das Horſt⸗
Weſſel⸗Lied an .

Der Päpſtliche Nuntius im Haag ſchwer erkrankt .
Der Päpſtliche Nuntius Monſignore Lorenzo

Schioppa iſt an Lungenentzündung erkrankt . Sein
Suſtand gilt als ſo beſorgniserregend , daß mit ſei⸗
nem Ableben gerechnet wird .

KHeine Beſchleunigung der engliſchen Wahlen . mi⸗
niſterpräſident Macdonald bhielt in ſeinem
Wahlkreis Seham Barbour eine Rede , in der er mit
Entſchiedenheit allen Gerüchten entgegentrat , wo⸗
nach die Regierung beabſichtige , die allgemeinen
Wablen zu beſchleunigen .

Abeſſiniſche Denkſchrift dem Vülkerbund über⸗
reicht . Die abeſſiniſche Delegation hat den Mit⸗
gliedern des Völkerbundsrates eine Denkſchrift
überreicht , in der ſie den Streitfall mit Italien
von ihrem Standpunkt aus eingehend darlegt und
ihre Klage gegen Italien vor dem Völkerbunds⸗
rat begründet .

Der verantwortliche Leiter der „ Danziger
Volkszeitung “ verurteilt . Der verantwortliche
Schriftleiter des hieſigen Zentrumsorgans , der

Danziger „Volkszeitung “, Wawer , iſt heute vom
Schnellgericht zu einer Geldſtrafe von 300 Dan⸗
ziger Gulden verurteilt worden .

Der Biſchof von Trier
an den Saarbevollmächtigten Bürckel

Trier , 17. Jan .
Se . Exzellenz der Biſchof von Trier , Dr . Franz

Rudolf Bornewaſſer , ſandte an den Saar⸗
bevollmächtigten des Reichskanzlers nach dem
Bekannkwerden des überwältigenden Abſtim⸗
mungsſieges folgendes Glückwunſchtele⸗

gramm :
„ Den herrn Saarbevollmächtigten des Reichs⸗

kanzlers bitte ich, den Ausdruck meiner herzlichſien
Freude über den glänzenden Sieg entgegenzuneh⸗
men, den die Treue zum angeſtammten Vaterlande
im Saarlande davongetragen hat . Gott gebe

uns nach dem heißen Kampf einen ſegensreichen
Irieden im ganzen Saarvoik . “

( gez. ) : Franz Rudolf ,

Biſchof von Trier .
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Aus Nahͤ und Ffern
Ehrung der Rettungsmannſchaft

der „ Newyork “ durch Lloyds
dnb London , 18. Jan . Die Mannſchaft der Ret⸗

tungsboote des Hapag⸗Dampfers „ Newyork “ , die
in der Nacht zum 19. Dezember bei ſchwerer See
im Atlantiſchen Ozean die 16köpfige Mannſchaft
des norwegiſchen Frachtdampfers „ Siſto “ rettete ,
hatte am heutigen Freitag in London einen

Ehrentag . Die deutſchen Seeleute wurden in An⸗

weſenheit des deutſchen Botſchafters von Hoeſch ,
der von Legationsſekretär Fitzrandolf von der

deutſchen Botſchaft begleitet war , ſowie vieler
hunderter Mitglieder des bekannten Verſicherungs⸗
hauſes Lloyds mit den Lloyd⸗Medaillen
„ Für Rettung von Menſchenleben zur See “ aus⸗

gezeichnet . Zugleich wurde eine von Lloyds ge⸗
ſtiftette Plakette zur Anbringung an der

„ Newyork “ in Erinnerung an die Rettungstat
dem Kapitän von Maſchke von der Hapag über⸗

geben .
Als die Mannſchaft , bereits geſchmückt mit der

deutſchen , amerikaniſchen und norwegiſchen Ret⸗

tungsmedaille den Saal bei Lloyds betrat , erhob
ſich unter den Hunderten von Mitgliedern dieſer
Firma , die die Tribünen und den Saal füllten ,
toſender nichtendenwollender Beifall . Der Vor⸗

ſitzende von Lloyds , Aubrey , erklärte : „ Wir ſind
heute hier , um die Männer zu ehren , die mit der

Rettung des Kapitäns , der Offiziere und der

Mannſchaft des norwegiſchen Dampfers „ Siſto “
eine ſo mutige Tat vollbracht haben . “

Nach der Rede des Vorſitzenden von Lloyds
wurden unter dauernder ſtürmiſcher Zuſtim⸗

mung die Namen der Mitglieder der Rettungs⸗
mannſchaft verleſen . Aubrey überreichte dann

Wieſen die ſilberne Lloyds⸗Medaille und jedem der

übrigen Mitglieder der Mannſchaft die bronzene

Medaille . Kapitän von Maſchke nahm dann die

bronzene Tafel entgegen , auf der die Heldentat
der Beſatzung der „ Newyork “ verzeichnet iſt .

Als der erſte Offizier Wieſen zur Erwiderung
auf die Rede des Vorſitzenden von Lloyds das
Podium betrat , konnte er in dem Sturm der Be⸗

geiſterung kaum zu Wort kommen . Die Rede
Wieſens hatte die tiefſte Wirkung auf alle An⸗
weſenden . Er begann ſeine Anſprache mit der

Feſtſtellung , die Tatſache , Ehrengäſte im Heim der

rößten ſeefahrenden Nation zu ſein , bedeute für
0 Mannſchaft und ihn mehr , als Worte aus⸗

drücken könnten . Er hob den großen Wert hervor ,
den die Seeleute der ganzen Welt den heute über⸗

reichten Medaillen beimeſſen . Als Wieſen die
Worte ausſprach : „ Mit unſerer Tat erfüllten wir
nur unſere Pflicht und taten nur unſer Beſtes ,
um die Tradition der Seefahrt hochzuhalten “ ,
ließen ſich die nüchternen engliſchen Seeleute zu
Beifallskundgebungen hinreißen , wie ſie wohl
kaum zuvor in den Räumen von Lloyds vernom⸗
men worden ſind .

Nach Wieſen dankte Kapitän von Maſchke von
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie für die der Mann⸗

ſchaft erwieſene hohe Ehrung und die der „ New⸗
hork “ geſtiftete Plakette .

Unter rieſigem Beifall erhob ſich hierauf der

deutſche Botſchafter und dankte ebenfalls dem

Vorſitzenden und Ausſchuß von Lloyds für die
der deutſchen Rettungsmannſchaft gezollte Aner⸗

kennung . Der Botſchafter verlas hierauf unter

größter Spannung ein anläßlich der heutigen
Feier an ihn gerichtetes Telegramm des deutſchen
Reichsaußenminiſters von Neurath .

FFFEFEFE

Prieſterweihe am 31 . März

Die Hochſchulreform mit ihrer neuen

Semeſtereinteilung hat auch eine Verlegung
der Prieſterweihe notwendig gemacht . Wie

oft in den Jahren 1925 bis 1932 wird wieder

der Laetare⸗Sonntag mit ſeiner fro⸗

hen Note den Weihetag für die glückli⸗
chen Neuprieſter bilden . Die meiſten Pri⸗

mizen werden dann am Paſſionsſonntag

ſtattfinden . — Wir werden bald die Namen

der Primizianten , den Ort und die Zeit ihrer
erſten hl . Meſſe bekanntgeben .

Goldene Ehejubiläen

Zell i. W. , 12 . Jan . : Baſilius Eckert und

Juſtina geb . Kiefer ; Liggeringen , 22 . Jan . :

Joſef Gnädinger und Agatha geb . Wie⸗

denhorn ; Meckesheim ( Pfr . Mauer ) , 29 .

Jan . : Jakob La ſchinger und Roſina geb .

Arnold ; Werbach , 4. Febr . : Ludwig Kauf⸗

mann und Maria Eva geb . Löffler ; Stein⸗

ach , 8. Febr : . Leopold Schwendemann
und Karolina geb . Neumaier ; Bleibach , 16 .

Febr . : Silveſter Baumer und Barbara

helm Kleinmann und Amanda geb .

Kleinmann : Trillfingen ( Hohenz . ) 1. Febr . :
Thomas Stehle und Genoveva Stehle ;
Bad Krozingen , 13 . Jan . : Peter Steu⸗

renthaler und Dorothea geb . Maier ;

Oſterburken , 22 . Januar : Joſef Andreas

Stengle und Amalie geb . Köhler : Heim⸗
Uach , 16 . Febr . : Anton Merkle und Katha⸗
rina geb . Weis ( Eltern des H. H. Pfarrers
Robert Merkle in Kürzell ) ; Pfullendorf , 10 .

Jan . : Joh . Jäger und Mathilde geb .
Löhle ; Bühl⸗Stadt , 12 . Jan . : Fritz Reith
und Katharina geb . Heckwolf ; Muggenſturm ,
12 . Jan . : Franz Joſ . Hornung und Fran⸗

ziska geb . Stoll .

Die Lindenwirtin

wird 75 Fahre alt

dnb Godesberg , 18. Jan . In beſter Ge⸗

ſundheit und geiſtiger Friſche feiert am 22 .

Januar die viel beſungene und in ganz
Deutſchland und weit darüber hinaus be⸗

kannte Lindenwirtin in Godes⸗

bergéam Rhein — Aennchen Schumacher —

ihren 75 . Geburtstag . Schon mit 18 Jahren
übernahm ſie das Gaſthaus ihres Vaters .

Seit der Zeit , als Rudolf Baumbach das

Lied von der „ Lindenwirtin “ auf ſie dichtete ,
wurde es alsbald von allen Rheinbeſuchern

geſungen . Der Reichsſender Köln wird am

Dienstag , den 22 . Januar , dem Geburtstags⸗
kind einen Beſuch abſtatten und die „ Linden⸗
wirtin “ wird ſelbſt am Mikrophon einige
Worte ſprechen . 1

Sicherungsverwahrung
für den falſchen Daubmann

bld Freiburg i . Br . , 18 . Jan . Der am 12 .

Januar 1933 von der Strafkammer Freiburg

zu 2½ Jahren Gefängnis verurteilte Karl

Hummel aus Oberwil , der bekanntlich im

Sommer und Herbſt 1932 unter Mißbrauch
des Namens des im Kriege gefallenen Os⸗

kar Daubmann aus Endingen a . Kaiſer⸗
ſtuhl der Welt einen ſchnöden Schwindel auf⸗

tiſchte , wurde dieſer Tage aus der Strafhaft

vorgeführt . Die Staatsanwaltſchaft hatte den

Antrag geſtellt , den ſchon verſchiedentlich vor⸗

ſetzter unbeleuchteter Rodelſchlitten
geb . Wehrle ; Stein - Sickingen , 12 . Jan . : Wil⸗ Hegnacher Straße auf einen auswärtigen

beſtraften Hummel nachträglich in Siche⸗
rungsverwahrung zu nehmen . Die

verwahrung aus . Hummel will Reviſion
beim Oberſten Gerichtshof einlegen .

Kind beim Rodeln verunglückt
bld Leimen ( bei Heidelberg ) , 18 . Jan . Als

der 11jährige Erwin Ullrich mit ſeinem

Schlitten den abſchüſſigen Feldweg bei der

Rohrbacher Straße herunterfuhr , wurde er

von einem Perſonenkraftwagen mit dem

rechten Kotflügel erfaßt und zu Boden ge⸗

ſchleudert . Der Junge trug dabei eine Ge⸗

hirnerſchütterung und einen Schädelbruch da⸗

von .

Schwerer Anfall beim

Schlittenfahren
Vier Verletzte

bld Waiblingen , 17 . Jan . Am Dienstag
abend fuhr ein mit fünf jungen Leuten be⸗

in der

Perſonenkraftwagen , der von Waiblingen

kam , auf . Dabei wurden vier der Schlitten⸗

fahrer zum Teil ſchwer verletzt , während der

fünfte , hinten Sitzende , mit dem Schrecken
davonkam . Bei allen Verletzten waren die

linken Beine gebrochen .

Auto⸗Einbahnſtraße
im Noroͤſchwarzwald ?

Infolge des durch die ausgezeichneten
Schneeverhältniſſe ſtark maſſierten Autover⸗
kehrs auf dem Abſchnitt Sand — Hunds⸗
eſck der Schwarzwaldhochſtraße iſt es wieder⸗

holt hier zu plötzlichen Verſtopfungen der

Fahrſtrecke gekommen . So wurde am ver⸗

gangenen Sonntag der Fahrverkehr über

eine Stunde dadurch lahmgelegt , daß Privat⸗

kraftwagen , die keine Schneeketten mitführ⸗
ten , im Schnee ſtecken blieben und erne ganze
Kette von nachfolgenden Kraftpoſtwagen feſt⸗

gelegt wurden , da ſie weder vor⸗ noch rück⸗

wärts fahren konnten . Erſt dem Eingreifen
des Gendarmeriepoſtens gelang es nach
längerer Zeit , den Fuhrpark zu entknäueln .

Da anzunehmen iſt , daß an künftigen
Winterſonntagen eine Wiederholung dieſer

Vorfälle eintreten könnte , erwägt man auf
der Strecke Sand — Hundseck einen

Einbahnverkehr bergwärts ein⸗

zuführen und die talwärts fahrenden Kraft⸗

wagen über die Strecke Hundseck —

Streitweg — Wiedenfelſen nach
dem Bühlertal zu dirigieren . Außerdem iſt
eine weſentliche und baldige Verbreiterung
dieſer Straßenſtrecke in Ausſicht genommen .

Aufregende Fagd

Auf in den Kampf , Torero !

bld Neuſtadt i . Schw . , 18 . Jan . Auf dem

Bahngelände zwiſchen Neuſtadt und Hölzle⸗
bruck ſpielte ſich am Dienstag mittag eine

aufregende Jagd ab . Ein vom Daiſenbauer

Große Strafkammer ſprach die Sicherungs⸗ Ketterer⸗Titiſee in Kappel gekaufter junger

Zugochſe entſprang ſeinem Begleiter und

raſte im Galopp auf den Bahnkörper der

Station Hölzebruck zu . Der von Neuſtadt

nach Freiburg fahrende Zug mußte unter⸗

wegs mehrmals anhalten . Ein junger Mann

von Neuſtadt konnte den Ochſen nach Neu⸗

ſtadt hinunterführen . An einem geſchloſſenen
Bahnübergang riß ſich der Ochſe jedoch wie⸗

der los , ſprang über die Schranke direkt in

den Bahnhof hinein und als er dort wieder

hinausgeſcheucht worden war , ging es wie⸗

derum im Galopp Hölzlebruck zu . Unterwegs

ſtieß das wildgewordene Tier mit einem

Perſonenzug zuſammen und brach dabei ein

Bein . Ein Mann , der das Tier wegführen
wollte , wurde auf den Boden geſtoßen , mit

dem Kopf bearbeitet und über ein kleines

Geländer geſchleudert , ohne daß er jedoch
Verletzungen davontrug . Als der Zug wie⸗

der anfuhr , wurde der Ochſe wieder rabiat

und ſtieß mit ſeinen Hörnern gegen die

Puffer der Maſchine . Dieſe waren jedoch
widerſtandsfähiger als ſeine Hörner , von
denen eines direkt am Kopf abbrach . Nach⸗
dem die inzwiſchen alarmierte Polizei und

Gendarmerie eingetroffen war , entſchloß man

ſich , den Ochſen niederzuſchießen . Acht Pi⸗

ſtolenſchüſſe und zwei Schüſſe aus einem

Karabiner waren notwendig , um das Tier

zu töten .

Baden , das beliebte Arlaubsland
Erfreulicher Aufſchwung des Fremdenverkehrs — 971158 Beſu⸗

cher im Sommerhalbjahr 1934

Wie die jetzt vorliegenden endgültigen Er⸗

gebniſſe der Fremdenverkehrsſtatiſtik für die

Monate April bis einſchließlich September
erkennen laſſen , hat das Sommerhalbjahr
1934 dem badiſchen Fremdenverkehr einen

erfreulichen Aufſchwung gebracht .
Die Feſtſtellungen des Badiſchen Statiſtiſchen
Landesamts über die Zahlen der in Gaſt⸗
ſtätten aller Art ( ohne Jugendherbergen ) an⸗

gekommenen Fremden und der auf dieſe

entfallenden Uebernachtungen ergeben fol⸗
gendes Bild :

In den 283 badiſchen Fremdenplätzen , die

in den Kreis dieſer Statiſtik einbezogen wur⸗

den , ſind

während des Sommerhalbjahres 1934

insgeſamt 971 158 Fremde zum Ueber⸗

nachten eingetroffen ,

wobei zuſammen 3685 368 Uebernachtungen
gezählt wurden . Jeder Fremde iſt ſonach
durchſchnittlich viermal über Nacht geblieben .
Dieſe Durchſchnittszahl ſtellt ſich natürlich in

den Heilbädern und Kurorten , in denen ſich
die Fremden zu Geneſungs⸗ und Erholungs⸗
zwecken länger aufhalten , höher , als in den

Großſtädten und Fremdenplätzen , die in der

Hauptſache nur Durchgangsverkehr aufwei⸗
ſen . Im Sommer 1933 betrug die Ge⸗

ſamtbeſucherzahl nur 784770

Fremde bei 2849 891 Uebernachtungen .
Hiernach iſt eine Zunahme des Fremden⸗
ſtroms um 23,8 v. H. und der Uebernach⸗
tungen um 29,3 v. H. feſtzuſtellen .

Beſonders erfreulich hat ſich der Fremden⸗
beſuch bei den 189 Heilbädern und Luftkur⸗
orten im Schwarzwald und Odenwald ſowie
am Bodenſee geſtaltet .

Die Zahl der angekommenen Gäſte iſt in

dieſen Bade⸗ und Kurorten von 470 226
im Sommer 1933 auf nunmehr 619 226
oder um 31,7 v. H. und die Zahl der Lo⸗

giersnächte von 2 395 871 auf 3142 600
oder um 31,2 v. H. geſtiegen .

Zu einem nicht geringen Teil an dieſem be⸗

achtlichenn Aufſchwung haben offenbar die

Fahrten und Wanderungen der

NS⸗Gemeinſchaft „ Kraft durch
Freude “ beigetragen . Dies geht u. a. dar⸗
aus hervor , daß die Steigerungsziffer für
den Inländerverkehr im Vergleich zum Som⸗
mer 1933 bei den Bade⸗ und Kurorten 26,9
v. H. beträgt , während ſie für alle 253 Be⸗

richtsorte zuſammen , alſo einſchließlich der

Großſtädte , Mittelſtädte und der nicht als

Kurplätze anzuſehenden Fremdenorte , nur
18,6 v. H. erreicht . Noch größer iſt die Zu⸗
nahme des Ausländerverkehrs

geweſen . Er überſteigt die Zahlen des Som⸗

merhalbjahres 1933 bei den Ankünften um
68,3 v. H. , bei den Uebernachtungen ſogar um
1147 9.

Im einzelnen kamen die meiſten Aus⸗
länder , die unſer Land beſuchten , aus

der Schweiz und aus Holland .

Beide Länder ſtellten ungefähr gleich viel
Beſucher . An dritter Stelle ſteht England :
es folgt Frankreich ( Elſaß ) , deſſen Gäſtezahl
ſich vergleichsweiſe mehr als verdrei⸗

facht hat . Der Fremdenſtrom aus den

Vereinigten Staaten von Amerika , der die

fünfte Stelle einnimmt , hat ſich nur um 7,6
v. H. gehoben ; bei dem ſehr ſchwach vertre⸗
tenen Oeſterreich nur um 2 v. H.

— —

Aus der Erzdiözeſe
Verſetzungen :

Pfarrer Peter Jung in Püttlingen
als Pfarrverweſer nach Degernau : Vikar An⸗
ton Bachſtein in Bad Dürrheim nach
Bruchſal , Liebfrauenpfarrei ; Vikar Heinrich
Herrmann auf der Luiſenhöhe bei Frei⸗
burg nach Bad Dürrheim .

Pfarreiverleihung :

Markgraf Berthold von Baden hat den
Pfarrer Hermann Eckert in Herdwangen
auf dieſe Pfarrei präſentiert .

Geſtorben

iſt Pfarrer Emil Hefter in Schapbach

ee ,

32 Kinder !

dnb Ratibor , 18 . Jan . Vor wenigen Tagen
ging durch die Preſſe die Nachricht , daß der

Führer und Reichskanzler bei dem 19 . Kind
des Hutſchneiders Langer in Ratibor die

Ehrenpatenſchaft übernommen hat . Wie der

„ Oberſchl . Anz . “ dazu berichtigend mitteilt ,
iſt Langer glücklicher Vater nicht nur von 19,
ſondern von 32 Kindern , die von
drei Ehefrauen geboren wurden und

von denen 29 am Leben ſind . Dieſe Kinder⸗

zahl iſt ſelbſt für das kinderreiche und kinder⸗

freudige Oberſchleſien ein Rekord .

nach einem Stier

Das Schwein Folanthe
rettet ein Theater

Vor dem Berliner Amtsgericht ſollte der

Verſteigerungstermin gegen das in Zwangs⸗
verwaltung befindliche Leſſing⸗Thea⸗
ter ſtattfinden . Hauptgläubigerin iſt die
Berliner Steuerverwaltung , die in letzter
Minute den Antrag auf Verſteigerung
zurücknahm , weil das Theater in der letzten
Zeit in der Lage geweſen iſt , größere
Zahlungen zu leiſten . Die Zah⸗
lungsleiſtung hat das auf dem Spielplan
ſtehende Bauernſpiel „ Krach um Jo⸗
lanthe “ möglich gemacht , das immer noch
ein großer Publikumserfolg iſt . Das

Theater iſt in ſeine ſchlechte finanzielle Lage
durch die Mißwirtſchaft der ſattſam bekann⸗
ten Theaterdirektoren Gebrüder Rotter

hineingebracht worden , die große Steuer⸗

rückſtände während ihrer Direktorentätigkeit
hatten auflaufen laſſen .

Gefährlicher Brand

in einem Kohlenlager
bld Mannheim , 17 . Jan . In einem

Kohlenlager im Induſtriehafengebiet brach
am Mittwoch infolge Unvorſichtigkeit in

einem Aufenthaltsraum ein Feuer aus , das
beim Eintreffen der Feuerwehr die ganze
Hütte ergriffen hatte und ſich bereits auf das

Dach eines nebenſtehenden offenen Schup⸗
pens ausdehnte . Außerdem war durch die

Flammen ſchon der Holzraum zerſtört , der
das Kohlenlager von einem Holzlager des

Nachbargrundſtücks trennte . Dem tatkräf⸗
tigen Eingreifen der Berufsfeuerwehr iſt es

zu danken , daß der Brand auf ſeinen Herd
beſchränkt werden konnte , denn auf der einen
Seite des Grundſtücks lagerten ausgetrock⸗
nete Hölzer , während auf der anderen Seite

verſchiedene Schuppen ſtanden , die bis zum
Dach mit Heu gefüllt waren . Die Feuer⸗
wehr griff mit drei Schlauchleitungen von
drei Seiten her den Brand an ; ſie konnte erſt
nach eineinhalbſtündiger Tätigkeit wieder

abrücken . -

Vom Abſtimmungskommiſſar
zum Ehemann

dnb Saarbrücken , 17. Jan . Der ſchwediſche Ab⸗
ſtimmungskommiſſar von Dudweiler , Dr . Svan⸗
ſtröm , hat heute mit der gleichfalls bei der Ab⸗
ſtimmungskommiſſion beſchäftigten Holländerin
Fräulein Greta de Wrede den Bund fürz
Leben geſchloſſen . Das junge Paar legte beſon⸗
deren Wert darauf , im Saargeb ſiet , wo ſie
ſich kennengelernt hatten , zu heiraten und ſich in

Dudweiler , der monatelangen Wirkungsſtätte des

jungen Ehemannes , trauen zu laſſen .

Eroͤbebenſtöße in Fiume
dnb Mailand , 18 . Jan . Die Bevölkerung

von Fiume wurde geſtern abend durch meh⸗

rere Erdſtöße in große Erregung verſetzt .

Der erſte Stoß um 20 . 59 Uhr war nmut

ſchwach und wurde nicht allgemein bemerkt⸗
Um 21 . 02 und 21 . 12 Uhr folgten jedoch wei⸗

tere mehrere Sekunden andauernde

ſtöße . Die erſchreckten Hausbewohner ver⸗

ließen ihre Wohnungen und eilten auf die

Straßen . Um 22 . 55 Uhr ereignete ſich n

ein Erdbeben von vier Sekunden Dauer , da

allgemeine Panikſtimmung verurſachte , vor
allem in dem dicht gefüllten Teatro Fenice⸗

Die Erdbebenwarte der Univerſität Padus
verzeichnete ebenfalls zwei Nahbeben von

großer Stärke , das erſte in einer Entfernung
von 150 , das andere in 130 Kilometer E

fernung von Padua .
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Das Handgemal
Todeswürdig erſchien einſt den Germanen die

Verunreinigung des Blutes , da ſie darin in⸗

ſtinktiv den beginnenden Zerfall ihres Volkes

erkannten . Sie machten darin keine Ausnahme

unter den Völkergruppen , denn auch heute noch
wehren ſich die dezimierten Reſte der Yaquis
in den Kaktus⸗Wildniſſen Hoch⸗Mexikos , die Nach⸗

fahren der ſtolzen Azteken , gegen jede Entartung

der letzten Reſte ihres Stammes . Karl von

Amira ſchrieb ein gewaltiges Werk über die
germaniſchen Todesſtrafen und bewies , daß dieſe

zu Recht beſtänden , denn aus der Verſippung mit

minderwertigen Raſſen entſtünde jene Baſtard⸗

Zerſetzung raſſefremder Menſchen , die nicht ein⸗

mal verdienten , den Göttern geopfert zu werden ,

ſondern erſtickt werden ſollten .
Um ſich aber vor vagabundierenden Fremdlin⸗

gen zu ſchützen , von denen man nicht wußte ,

woher ſie kamen und gingen , erſchien das bereits
im „ Sachſenſpiegel “ erwähnte „ Handgemal “ . Es

war keine Marke , kein Abzeichen oder Paß , ſon⸗
dern eine kleine Urkunde , in der von ſchreibkun⸗

diger Hand bezeugt wurde , daß man mit Blut

und Boden verwachſen ſei und einen ( wenn auch

nur ganz kleinen ) Teil eines Erbhofgutes beſitze ,

alſo nicht ein Landſtreicher oder Einſchleicher ſei .
Es war ein Zeichen , das man in die Fremde
mitnehmen konnte und durch das man Freiheit
und Geſchlecht bewies , ſeine „ particula proprie -
tatis
Eid vor dem Thing nur bedingt . Legte aber ein

Angeklagter ſeine Hand an das Wahrzeichen des

beheimateten Landes , ſo mußte ihm unbedingter
Glaube geſchenkt werden . Es war ein Kultakt

feierlicher Art , in der nicht nur die Gottheit an⸗

erufen und verehrt wurde , ſondern alle Ahn⸗
des Stammes , aus dem der vor dem

Volksgericht Stehende kam . Denn ſchon der

Boden des Thing war heilig , weil er ſich meiſtens
auf einem alten Stammſitz eines vornehmen Ge⸗

ſchlechts befand oder vor deſſen Toren . Die Müt⸗

ter ſtanden nur dann unter dem Zeichen des

Handgemal , wenn ſie „ ehrenhaften “ Blutes

waren , das heißt , dem eigenen Volke als Raſſe
angehörten . Mal bedeutet Zeichen , und Zeichen
hatten bei den alten Germanen eine gewiſſe
Wunderkraft , die Scheu und metaphyſiſche Vor⸗

ſtellungen erweckte . Daher wußten die ſchlauen
Römer dieſes myſtiſche Gefühl als Eroberer frem⸗
der Gaue auszunutzen und ließen die Unter⸗

jochten die Treue auf ihr Handgemal ſchwören ,
mit dem Zuſatz freilich „ pro tuenda libertate “ ,
um ihnen die Freiheit zu bringen . Später wurde
das erhabene Zeichen durch andere erſetzt .

Das Thing

Völlig unklare Vorſtellungen haben ſich neuer⸗

dings über die urſprüngliche germaniſche Bedeu⸗

tung des Thing feſtgeſetzt . Viele ſehen eine Art

griechiſchen Gymnaſions , einer Verſammlungs⸗
ſtätte , ein Stadion oder eine Freilichtbühne darin .

Manche denken an einen Kongreß , ein Volks⸗

gericht oder eine Kirmes . Es ſind die irrtüm⸗

lichſten Meinungen vorhanden , die alle ebenſo
wahr wie falſch ſein können , denn auf eine For⸗
mel in Begriffen genannter Art läßt ſich ein

Thing nicht ſchmieden . Es werden viele „ Thing⸗
ſtätten “ im neuen Deutſchland errichtet ; meiſtens

an irgendwelchen hiſtoriſchen Plätzen . Mit Recht ,
denn die urſprünglichſte Thing⸗ oder Dingſtätte
der freien Germanen war der Erbhof und das

Ahnengrab . Erſt ſpäter , als ſich die Völkerſcharen
vergrößerten , erweiterten und zuſammenſchließen
mußten , um den ſteten Kämpfen gegen ſichtbare

und unſichtbare Gegner gewachſen zu ſein , ergab
ſich das Bedürfnis , von Zeit zu Zeit zuſammen⸗
zukommen , um zu beraten , neue Bündniſſe zu
bekräftigen , Beſitzverhältniſſe zu regeln und vor
allem die Verbundenheit aller Stände mit dem
Volke in ſichtbarer Form darzutun . Den Kern
des Things bildeten alle waffentragenden Män⸗
ner , die ſich auf dem „ Geſetzesfelſen “ verſammel⸗
ten , wo der Gaufürſt Recht ſprach . An Pracht und
Glanz ſtand ſolche Volksverſammlung keineswegs

den ſpäteren mittelalterlichen Konzilien nach . Rie⸗
ſige Zelte waren rund um das des Herzogs aufge⸗

Ohne dieſes Handgemal galt auch der

Samstag , den 19 . Jannar 1935

Von Otto R . Gervais

ſchlagen . Wirtſchaftliches Leben blühte , Händel
wurden ausgetragen und Handel getrieben . Die

jüngeren Krieger ſonnten ſich im Glanze erſten
Ruhmes , und die ſchöngekleideten Frauen und
Mädchen fanden hier manchmal ihre Gatten , denn
wie ſonſt ſollte man ſich auf den gegenſeitig weit
voneinander abgelegenen Höfen kennenlernen ?

Hildebrand brauchte einſt drei Wochen Ritt zu ſei⸗
nem Waffengefährten und Nachbarn , um gemein⸗
ſam zu Theodorich zu ſtoßen ! Jeder ſollte ſich als
Glied eines Volkes fühlen , das war die höchſte Be⸗

deutung dieſes alljährlichen Things , das heiteres
und ernſtes Tun miteinander verband . Hier
wurde der Führer gewählt , der Herzog und König ,
und der Eid der treuen Gefolgſchaft geleiſtet .
Nichts anderes als Verbrüderungsſtätte bedeutete
den Vorfahren ihr heiliges Beieinander auf dem

Thing , während ſie ſonſt tageweit voneinander ge⸗
trennt waren , weil ja ihre Höfe und Güter oft
durch meilenweite Marken im Umkreis ſich
ſchieden .

Die heiligen Roſſe von Lopshorn

Im Lippeſchen , das an germaniſchen Weiheſtät⸗
ten reich iſt , liegt ein großes Senne⸗ und Wald⸗

gebiet : die Oſterholzer Mark . Noch kürzlich befand
ſich hier das Fürſtliche Senne⸗Geſtüt Lopshorn ,
das — einer Sage nach —ſo alt iſt , wie die

Varus⸗Schlacht , denn zu ſeiner Begründung wur⸗
den die edlen , herrenlos gewordenen römiſchen
Pferde , nach dem Siege der Germanen , verwendet .
Die Gegend iſt noch reich an Namen , die mit der

Pferdezucht zuſammenhängen . Auch die Wälle hat
der verdienſtvolle Forſcher Wilhelm Teudt genau
entdeckt und aufgezeichnet , die das Haus der heili⸗

gen Roſſe umgaben , um ſie vor dem Einbruch der
wilden Hengſte des Bergwaldes zu ſchützen .

Lopshorn war eine Kultſtätte erſten Ranges ,
denn das Pferd war den Germanen heilig , weil

R. v. F. Rom , 14. Jan . Die Verwandtſchaft
des italieniſchen Königshauſes mit den Fürſten⸗
familien der Colonna und Maſſimo und deren

verwandtſchaftlichen Beziehungen wiederum , die

ſie mit den ſächſiſchen Fürſten und den ſpani⸗
ſchen Bourbonen verbinden , erklären das große
Intereſſe , das die Trauung der Prinzeſſin
Beatrix von Spanien mit Alexander
Torlonia in den römiſchen Adelskreiſen und
weit darüber hinaus findet . Außer dem italieni⸗

ſchen Königspaar , dem Prinzen und der Prin⸗

zeſſin von Piemonte ſind 52 der Feſtteilnehmer
von königlichem Geblüt . Wir nennen hier nur

Alfons XIII . und die frühere Königin von

Spanien , die Eltern der Braut mit ihren 4 Kin⸗

dern , die in Oeſterreich reſidierenden Verwandten
der ſpaniſchen Königsfamilie , die den Titel bay⸗
riſcher Prinzen und Prinzeſſinen führen , den

Prinzen Friedrich Hohenlohe und ſeiner Gemah⸗
lin und den Prinzen von Orleans⸗Braganza mit

ſeinen drei Söhnen . Trauzeugen der Braut ſind
ihr Bruder Infant Jaime von Spanien und ihr
Onkel Don Carlos von Bourbon , die des Bräu⸗

tigams der Herzog Torlonia und der Großmeiſter
des Malteſerordens , Fürſt Chigi⸗Albani . Rom
nennt in dieſen Tagen 3000 Spanier aus den

höchſten Adelshäuſern jenſeits der Pyrenäen ſeine
Gäſte . Ihre klangreichen Namen erinnern an
die romantiſchen Tage des Cid und kühne Ritter⸗
taten des 16. Jahrhunderts . Ein Empfang im

Hotel Excelſior wird ihnen Gelegenheit geben ,
den Neuvermählten ihre Glückwünſche darzu⸗
bringen , während die italieniſche Ariſtokratie
ſchon am vergangenen Freitag von dem frühe⸗
ren ſpaniſchen Königspaar im Grand Hotel emp⸗
fangen wurde .

Das Haus Torlonia gehört , wie wir ſchon
früher einmal berichteten , nicht zu den alten

römiſchen Adelsfamilien wie die Orſini und

Die Sonne geht auf
Eine Novelle aus der Zeit des Wiederaufbaus der Pfalz im 17 . Jahrhundert

Von Joſef

( Schluß . )

Michael nahm ſein Bündel von der Schulter ,
legte es auf das Stroh und ſchwang ſich, von

neuem Lebensmut durchdrungen , auf die rechte
Leiter des hochrädrigen Wagens .

Schoblocher , der im Leben viel geſehen und
erlebt hatte , war ein Menſchenkenner ; er ſah ,
daz er hier den richtigen getroffen hatte ; mit
dieſem jungen Menſchen wollte und konnte er
eine neue Wirtſchaft aufbauen . Und ließ er die
Peitſche hell aufknallen und feuerte ſein Pferd
zu einem Trab an .

Auf langer , langſamer Fahrt ziehen an ihren

Augen die Trümmer einſtiger Behauſungen vor⸗
bei , gefällte Bäume , zerriſſene Zäune und zer⸗
fallene Mauern . Da und dort vagt von einem
Stall oder einer Scheune der ſteinerne Grund
und ein paar verkohlte Balken als letzter Reſt
gus der Erde hervor . Auf den noch erhaltenen
Saumen und Hecken am Wegesrand tummeln
ſich Raben und Krähen und verfolgen mit frecher

eugier das Gefährt viele Stunden lang .

Di⸗ Flüchtlinge kamen ſchlecht vorwärts auf

— verfilzten Wege . An einigen Stellen war
er Schlamm und Moraſt knietief , ſo daß ſie

alle mit Ausnahme der beiden Kinder abſteigen
das Geſährt über die Unwegſamkeit ziehen

und rücken mußten .
Als es Abend wurde , machte Schoblocher unter

kher rieſigen Linde , die alle Stürme überſtanden
te, Halt , ließ abſteigen und ſpannte das Pferd

Das Tier war von der langen Wanderung

Burkart

und der kärglichen Nahrung ſo erſchöpft , daß es
kaum noch die Kvaft hatte , ſich an den Haſelhecken
einige Blätter und am Boden eine Handvoll Gras
abzureißen für eine einfache Abendfütterung . Der
Hafer war ſchon längſt ausgegangen . Auf die
Erde ſenkte ſich ein ſchwerer , kühler Tau , der die
Abendluft erfriſchte , aber auch kälter werden ließ .
Michgel dachte daran , ein Feuerchen zu machen .
Er ſuchte dürres Reiſig , häufte es zu einem
Turm , recht locker und luftdurchläſſig , und ſteckte
auf der Windſeite einen Buſch Stroh darunter .
Schoblocher brachte einen Feuerſtein und etwas
Zunder aus einer Kiſte , und nun entfachten ſie
ein luſtiges , flackerndes Feuerchen . Kathrinchen
ſtand dabei und wärmte ſich ihre kalt gewordenen
Hände . Sie ſah dem eifrig hantierenden Michael
mit Vergnügen zu . Da man auch hungrig war ,
verteilte Schoblocher einen Laib Brot und gab
jedem noch eine Handvoll Nüſſe . Michael machte
ſich ſogleich daran , dem Kathrinchen und den bei⸗
den Kindern die Nüſſe aufzuknacken . Er zeigte
darin beſonderes Geſchick , indem er zwei Nüſſe
in einer Hand gegeneinanderpreßte , bis die eine
aufſprang . Das Feuerchen hatte jetzt eine ſchöne
Glut und es wäre ſchade geweſen , hätte man ſie
nicht zu irgendetwas Bratbarem benutzt . Das
dachte auch Schoblocher , als er in die praſſelnden
Flammen und die hohe Schicht der glühenden

Aſche ſah . Kurz entſchloſſen packte er eines der
Hühner , die er in einem mit Latten vergitterten
Kaſten mitführte , der unter dem Wagen befeſtigt
war . Kathrinchen hatte gerade den Käfig ge⸗
öffnet und ein paar Maiskörner hineingeworfen .

Germaniſche Cymbole und geiligtümer

Eine Fürſtenhochzeit in Rom
Haus Torlonia und die ſpaniſchen Bourbonen

abhielt ,

es Wodan geweiht war und Glück brachte . Dieſes
„ Glückbringen “ findet in den aufgeſuchten Sym⸗
bolen des Hufeiſens und der gekreuzten Pferde⸗
köpfe über dem Giebel niederſächſiſcher Bauern⸗

häuſer noch heute ſinnfälligen Ausdruck . Er er⸗
klärt ſich aus wirtſchaftlichen , militäriſchen und

äſthetiſchen Urgründen , weil das Naturgefühl der
Germanen ein ſo vollkommenes Weſen wie das

Pferd als Inbegriff der Schöpfungskunſt eines

Gottes wie Wodan empfand , weil ihm ſein Roß
im Streite mit unvergleichlicher Treue und bei⸗

ſpielloſem Mut ( an anderen Tieren als Haus⸗
genoſſen gemeſſen ! ) anhing , weil es ihm Milch

lieferte , ſeinen Karren auf unwegſamen Holz⸗
pfaden zog und ſein ſaftiges , geſundes Fleiſch zu
den Mahlzeiten lieferte .

Schon Tacitus weiß von dieſer Verehrung des
Germanen für das Pferd zu berichten : „ Eigen⸗
tümlich iſt den Germanen die Weisheit und Mah⸗

nung durch das Pferd . In gewiſſen deutſchen heili⸗

gen Hainen und Gehölzern werden auf Gemeinde⸗

koſten weiße , durch keine irdiſche Arbeit entweihte
Roſſe gehalten ; dieſe , vor den heiligen Wagen
geſchirrt , begleitet vom Prieſter mit dem König
oder dem ſonſtigen Oberhaupt der Gemeinde wer⸗
den beobachtet , und je nach dem Wiehern und

Schnaufen der Tiere die Prophezeiungen getrof⸗
fen . Und kein Vorzeichen gilt für ſo zuverläſſig ,
nicht allein beim Volke , ſondern auch bei den

Häuptlingen und Prieſtern . Denn dieſe betrach⸗
ten ſich ſelbſt als Diener , jene Tiere aber als Ver⸗
traute der Götter . “

Bei großen Feſten waren die Pferde die vor⸗

nehmſten Opfer der Germanen . Die Schädel der
Tiere wurden an die Bäume in den Götterhainen
genagelt .

Die neue , unermüdliche wiſſenſchaftliche Arbeit
wird nach und nach immer mehr uraltes , wichtiges
Volksgut unſerer Vorfahren entdecken und er⸗
klären .

kier von Päpften und Königen der Begründer
ihres außerordentlichen Reichtums . Sein Sohn
Alexander machte den Namen der Torlonia durch
wohltätige , ſoziale Einrichtungen bekannt und
beliebt . Er baute Villen und gründete Muſeen
und führte mit eigenen Mitteln die Trocken⸗
legung des Sees von Fucino durch . Sein Name
iſt in vergoldeter Bronze im Mittelſchiff der
Geſü⸗Kirche zu leſen , die er um die Mitte des
18. Jahrhunderts reſtaurieren ließ , und die nach
den vier Erzabteien zu den ſchönſten der römi⸗
ſchen Kirchen gehört . Der große Heilige der
hyberiſchen Halbinſel Ignatius von Loyala , liegt
hier begraben , ein anderer Grund , warum ge⸗
rade dieſes Gotteshaus zur Trauung gewählt
wurde , um die ſpaniſche Prinzeſſin durch den

früheren Erzbiſchof von Toledo und jetzigen
Kurienkardinal Segura v. Saens
mit Alexander Torlonia zu verbinden .

Nur einem kleinen Kreiſe war es vergönnt ,
einen Blick auf die in der römiſchen Villa des

Ex⸗Königs von Spanien aufgeſtellten Geſchenke
zu werfen , die der jungen Braut von allen Sei⸗
ten zu Teil geworden ſind . Alfons XIII . ſchenkte
ſeiner Tochter eine koſtbare Perlenkette , die nicht
weniger als 10 Pfund wiegt und zum Schmuck
der Königin Maria Chriſtina gehörte , außerdem
eine Brillantſpange , eine zweite Halskette aus

ſchwarzen Perlen , ein Diadem und Ohrringe , die
die Kaiſerin Maria Thereſia einſt getragen hat .
Von ihrer Mutter erhielt die Infantin ſchim⸗
mernde Brillanten , vom Bräutigam einen Sa⸗

phirring und von ſeiner Mutter Brillanten und

Topaſe . Das ſächſiſche Porzellanſervice , das

Alexander Torlonia von dem früheren ſpaniſchen
Königspaar zum Geſchenk erhielt , iſt goldver⸗
ziert , Saphire und Rubinen ſchmücken die Klein⸗
odien der Infantin ; mattglänzende Perlen und

Odescalchi . Johann Raimund wurde als

Pber

Schoblocher nahm das Huhn , ſchlachtete es , rupfte
ſein Federkleid aus und ſengte die Stoppeln am
Feuer ab. Dann ſchnitt er ſich eine Haſelgerte
und ſpießte das Huhn auf , um es am Feuer
langſam gar werden zu laſſen . Den Spieß wen⸗
dete er nach allen Seiten , und als ein köſtlicher
Duft das Garwerden verkündete , nahm er den
Braten , ſtreute Salz darauf und verteilte ihn .
Schließlich ließ er noch einen irdenen , enghalſigen
Krug mit Rheinwein zirkulieren . Die Kinder
bekamen zur Beruhigung auch je einen Schluck .

Nun galt es , die Nacht im Freien zu verbrin⸗
gen . Das Pferd wurde mit einer Decke verſehen
und an den Baum gebunden , der Wagen war ſo

aufgeſtellt , daß er den ſchärfſten Wind der Nacht
oder ſeine Wirkung doch abſchwächen

konnte . Nun bettete Kathrinchen die beiden Klei⸗
nen im Stroh des Wagens zur Ruhe und darauf
legten ſich alle , Michael in reſpektvoller Entfer⸗
nung , auf den Wagen und deckten ſich , ſoweit die
Decken und das Stroh reichen wollte , notdürftig
zu. Kathrinchen hörte noch den Schrei des Baum⸗
kauzes , der in der Linde wohnte , und zuckte er⸗
ſchreckt zuſammen . Aber bald entſchwand ihr das
Bewußtſein und ein tiefer Schlaf hielt ſie um⸗
fangen . Schoblocher überdachte vor dem Ein⸗
ſchlafen den Tag und ſpann für ſeine nächſte Zu⸗
kunft neue Pläne . Daß in dieſem Augenblick über
den fernen Konturen der Hardt eine leuchtende
Sternſchnuppe fiel , nahm er als ein gutes Zeichen .

Ein zäher Nebel ließ am andern Morgen die

Sonne nur wie ein dichtes Schleiergewebe mit

Millionen von Rubinen und Diamanten dringen .
Die Schläfer erhoben ſich, zogen ihre Kleider zu⸗
recht und klopften die kalten Hände und Arme
warm . Das Pferd wurde eingeſpannt und wei⸗

ter ging die Fahrt in den erwachenden Morgen
hinein . An dieſem Tage fand Schoblocher ſein
zerſtörtes Haus und ſeine verwüſteten Felder .
Nun war er wieder in der Heimat , jetzt mußte
alles wieder gut werden , mochten die Umſtände
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blitzende Steine verſchönern das feierliche Er⸗

eignis der römiſchen Fürſtenhochzeit mit ihrem
feſtlichen Schimmer . Die beiden in rotem Samt

gekleideten Kinder , die die ſieben Meter lange
Schleppe des mit Hermelin beſetzten Brautklei⸗
des der Prinzeſſin tragen , erinner an die Zeit
und die Bilder von Velasquez , und die Oran⸗

genblüten , die den Schleier ſchmücken , wurden
in den frühlingsgrünen Gärten von Valencia

gepflückt . Die Kerzen in der alten Geſü⸗Kirche
beleuchteten ein Bild , das ſelbſt in Rom , dem

glanzvolle Ereigniſſe um Päpſte und Kaiſer ,
Könige und Fürſten nicht unbekannt ſind , Er⸗

ſtaunen hervorruft .

Eine alte Abtei

Die Ruinen der ehemaligen Bene⸗
diktinerabtei Aura an der Saale in

Unterfranken , einer Gründung des hl. Biſchofs
Otto I. von Bamberg und Hirſauer Anlage wur⸗
den dank des tatkräftigen Eingreifens von Ober⸗
amtmann Fruth⸗Hammelburg mit

Unterſtützung des Landesamts für Denkmalpflege
in München , und anderer vor weiterem Zerfall
gerettet . Das Kloſter , deſſen erſter Abt der be⸗

rühmte mittelalterliche Chroniſt Ekkehard von
Aura war , hatte , wie das Volksblatt in Würzburg
berichtet , im Bauernkrieg und im Markgrafenkrieg
von 1553 ſo ſchwer gelitten , daß es ſich nicht mehr
erholen konnte und deshalb von Fürſterzbiſchof
Friedrich aufgehoben wurde . Zunächſt noch im

Beſitz der Kirche wurden die Baulichkeiten bei der

Säkulariſation unter acht Beſitzer geteilt und ver⸗

fielen nun immer mehr . Noch im Kriege wurde
der nördliche Flügel abgebrochen . Jetzt hat man
die architektoniſch und kunſtgeſchichtlich wertvoll⸗
ſten Teile , u. a. den Kapitelſaal und die Sakriſtei
mit ihrem herrlichen Kreuzgewölbe und den für
Hirſauer Kloſteranlagen charakteriſtiſchen , von

romaniſchen Arkadenfenſtern flankierten Rund⸗

bogen⸗Eingang inſtand geſetzt . Der frühere Kreuz⸗

gang und das Einfahrtstor zum oberen Kloſter⸗
bezirk ſollen folgen .

Der Rundfunk

Sonntag , den 20 . Januar
Reichs ſender Stultgarl

( Mühlacker ) 522,6 m. 574 KHz , 100 KW

6. 385 Uhr : Hafenkonzert . 8. 15 Uhr : Zeitangabe ,
Wetter , Nachrichten . 8. 25 Uhr : Gymnaſtik . 8. 40
Uhr : Bauer , hör zul 9 Uhr : Evang . Morgen⸗
feier . 9. 45 Uhr : Lieder von Otto Sonnen . 10 Uhr :
„ Die Rettung “ . 10 . 20 Uhr : Klaviermuſik . 10 . 45
Uhr : Deutſches Volk — Deutſches Erbe ; 11 . 30
Uhr : Joh . Seb . Bach . 12 Uhr : Reichswehr muſi⸗
ziert im Schloßhof Gottorp “ . 13 Uhr : Kleines
Kapitel der Zeit . 13 . 15 Uhr : „ Herr und Frau
Klatte kaufen ' ne Platte “ . 13 . 50 Uhr : Zehn Mi⸗
nuten Erzeugungsſchlacht . 14 Uhr : Kinderſtunde .
15 Uhr : Chorgeſang . 15 . 30 Uhr : Stunde
des Handels und Handwerks . 15 . 45 Uhr : Me⸗
nuette für Flöte und Cembalo . 16 Uhr : Muſik
am Nachmittag . 17 . 50 Uhr : „ Unſere Heimat “ .
18 . 30 Uhr : Kammermuſik . 19 Uhr : Jetzt wird
getanzt . 19 . 40 Uhr : „ Winterſportecho aus Gar⸗
miſch⸗Partenkirchen . 20 Uhr : Die Zaubergeige .
21 Uhr : „ Spiel uns noch eins ! “ 21 . 30 Uhr : 10.
Meiſterkonzert . 22 . 05 Uhr : Zeitangabe , Wetter⸗
und Sportbericht . 22 . 30 Uhr : Tanzmuſil. 24 Uhr :
Nachtmuſik .

Deutſchlandſender

1570,7 m, 191 KHz , 60 EW

6. 30 Uhr : Tagesſpruch . 6. 35 Uhr : Hamburger
Hafenkonzert . 8 Uhr : Stunde der Scholle . 8. 55

Uhr : Deutſche Feierſtunde . 9. 35 Uhr : Sende⸗
pauſe . 10 . 05 Uhr : Wettervorherſage . 10 . 10 Uhr :
Sendepauſe . 11 Uhr : „ Das Leben “ . 11 . 30 Uhr :
Bach⸗Kantate Nr . 65. 12 Uhr : Glückwünſche .
12 . 10 Uhr : Mittagskonzert . 12 . 55 Uhr : Zeit⸗
zeichen . 14 Uhr : Schneeweißchen und Roſenrot .
14 . 30 Uhr : Selten geſpielt — gern gehört . 16 Uhr :
Muſik am Nachmittag . 16 . 55 Uhr : „ Der Anek⸗

dotenjäger “ . 18 Uhr : Mareiken , dreh dich ! 18 . 30

Uhr : Stunde der Auslandsdeutſchen . 19 . 10 Uhr :
Kundgebung des Deutſchen Reichskriegerbundes
„ Kyfſhäuſer “ . 19 . 20 Uhr : Sport des Sonntags .
19 . 30 Uhr : Unſere feſtliche Reihe . 21 . 30 Uhr :
10. Meiſterkonzert . 22 . 05 Uhr : Nachrichtendienſt .
22 . 25 Uhr : Winterſport⸗Echo aus Garmiſch⸗
Partenkirchen . 23 —0 . 30 Uhr : Schrammeln , ſpielt ' s
ma no ' an Tanz .

und Verhältniſſe für ein neues Leben auch noch
ſo ſchwierig ſein . Michael half dem Bauer zu⸗
nächſt für das Pferd einen Schuppen mit einem
Laubdach herzurichten , damit das Tier eine Unter⸗

kunft hatte . Sie ſelbſt mußten noch einige Tage
auf dem Wagen kampieren , bis eine notdürftige
Hütte hergerichtet war .

Nun kam für alle ein ? arbeitſame Zeit . Schob⸗
locher und Michael trugen Steine zuſammen für
die Wände einer neuen Behauſung . In Franken⸗
thal erſtand der Alte eine Fuhre Bauholz , darun⸗
ter für Schwelle und Türpfoſten eichenes , denn
ſo wollte es der Kurfürſt . Schoblocher verſtand
ſich darauf , mit Axt und Säge , mit Stemmeiſen
und Hobel umzugehen , und ſo hatte er den Plan
gefaßt , ſein altes Haus , von dem ja noch die
Kellerräume und einige Mauerreſte ſtehen ge⸗
blieben waren , ſelbſt wieder aufzubauen . Das
war eine ſchöne , aber ſchwere Zeit . Michael half ,
wo er konnte , und nahm dem Alten die ſchweren
Laſten ab .

Kathrinchen mußte für das Eſſen und die bei⸗
den Kleinen ſorgen und hatte den Tag über gar
vielerlei zu tun . Das Pferd verſorgte ſich ſelbſt ,
indem es den ganzen Tag über in der näheren
und weiteren Umgebung nach würzigen Gräſern
und grünen Hecken Ausſchau hielt . Nach zwei
Monaten konnten ſie in das ſtrohbedeckte Haus
einziehen . Das gab ein kleines Feſt , bei dem
Schoblocher den letzten Reſt des mitgenommenen
Weines zum Beſten gab .

An dieſem Tag verſprach er Michael , den er
einen tüchtigen und fleißigen Burſchen nannte ,
das Kathrinchen zur Frau . Natürlich müßten
er und ſie noch ein paar Jahre tüchtig ſchaffen ,
bis Scheune und Stall aufgerichtet und das Feld
ſo weit wieder aufgepflanzt ſei , daß ſie damit das
Pferd und ein Joch Kühe halten konnten . Die
beiden glücklichen Brautleutchen verſprachen , ihre
ganze Kraft einſetzen zu wollen , daß dies bald
der Fall ſein werde .



Seite 6

Musſ Nunſunt . Inſ
Eine ESaſlung aue gem obν,Pudbiſchen Sauemieg gon CI1⁊

( 20)

Der Abt hat den ſchwäbiſchen Bund als

Richter angerufen . Viertauſend Gulden

Strafe hat der Bund verſchrieben an die
zweihundert Zerſtörer . Zwanzig Gulden ,
trifft den Säger . Item nur zwanzig Gulden ,
trotz ſeiner Führerſchaft , indem der Abt

gütig berechnet , daß er durch den Todfall
dreiviertel Hab verlor und zurückgeben
mußte . “

Der Bote wandte ſich wortlos zum Gehen
und keines der Dreien bot ihm einen Sitz .

„ Wo bringſt die zwanzig Gulden her ,
Thomas ? “ fragte Marte als Erſter .

„Keine zehn Heller ſind im ganzen Haus ,
daß ich wüßt “ , rechnete Juſtin vor .

„ Eine von den zwei Kühen werd ich geben
müſſen “ , brummte Thomas .

„ Jeſſes , wir müſſen doch Milch haben , alle

Säu gehen zugrund und das Kind auch ohne
Milch . “

„ Das letzte Roß kann ich nit abgeben “ ,
ſagte Thomas gleichgültig und iſt auch
ſchad , fünfzig Gulden iſt ' s doch wert . “

„ Aber das Kälble könntet ihr dem Mans⸗
felder oder auf Freiberg bringen , der Profit ,
den wir berechneten bis Weihnacht iſt freilich
hin “, zählte Marte vor .

„ Fünf Gulden wird das Höchſte ſein , was
ich lös dafür , doch läßt ſich das hören , was
aber weiter ? “ fragte Thomas gedrückt .

„ Eine Sau könnten wir noch ablaſſen , die
alte iſt ſchwer trächtig , wie wär ' s , wenn wir
die verkaufen ? “ fragte Juſtin .

„ Macht acht Gulden , kann

zählte der Säger .
„ Den Reſt gibt der Mansfelder ſchon , bis

Ihr beſſer ſteht “ , endete der Knecht .
So könnt ' s ohne Anſtand reichen “ , meinte

der Säger ruhig und kein Zucken ſeines Ge⸗
ſichts verriet ſein innerſtes Denken .

Auch im Mansfelder Hof war des Vogtes
Bote eingekehrt , und er brachte Freude in die
Stube . Philipp war hinter dem Haus am
Berghang , er leitete die Einfahrt eines
Haferwagens in die im oberen Stock gelegene
Scheune . Da ſcholl Gertrauds Stimme ſo
hell , ſo jubelfroh , wie er ſie noch nie gehört .

„ Lipp , hurtig , laß alles ſtanden , komm ,
der Abt hat Wort gehalten “ , ihre Stimme

brach in Rührung .
Ueber Philipps ſchmales Geſicht flog es

rot und weiß , ſeine Rede bebte , da er befahl :
„ Michel , bringt den Wagen voll ein und

dann ſattſam für heut das iſt ein denkwür⸗
diger Tag . “

Mit langem leichten Schritt verſchwand er
im Flur . Dort fiel ihm ſein Weib ſchluch⸗
zend vor Freud um den Hals .

„ O Lipp , o Lipp , jetzt können wir auf⸗
ſchnaufen ! “

Er , ſchob ſie nachdrücklich , doch lind von ſich .
„ Erſt laß hören , Gertraud , was iſt ! “
In der Stube hockte breit und wichtig auf

der Fenſterbank des Vogtes wetterbrauner
Knecht , ſeines Wertes voll bewußt .

ſein zehn “ ,

Sa , du biſt ' s , Jörg , laß hören , was

bringſt “ , grüßte ihn Philipp . Gewaltſam
barg er die Wucht der Gefühle , welche auf
ihn einſtürmten . Aeußerlich ruhig und ſtolz
trat der junge Bauer vor den Kloſterknecht .

Dieſer , der dem Weib großmaulig die

Neuigkeit ausgekramt , zog ſeine Amtsmiene

vor , erhob ſich und verkündete mit bedeut⸗
ſamer Stimme :

„ Mitteilen ſoll ich , daß am Feſt des Evan⸗

geliſten Matthäus ſich alle Bauern in der
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Stiftskirch einzufinden haben . Der Herr
Abt wird all die Begünſtigungen durch den
Prior von der Kanzel verleſen laſſen . “

Der Knecht ließ ſich wieder auf die Bank
nieder und verſchnaufte . Er hielt mit dem
Wichtigſten großtuig zurück .

Jetzt begann Philipp zu fragen und zu
forſchen . Anfangs redete der Knecht gezwun⸗
gen , mürriſch , ein Vaſall des Vogts , deſſen
Amt geſchmälert wurde und damit ſeine
Herrlichkeit .

Gertraud aber ſtellte einen Humpen ſchäu⸗
mendes Weißbier vor den Mann und die ge⸗
ſchmierte Kehle redete leichter , freier und
ſchneller .

Es war ja auch die Lebensfreiheit der
Dienenden , der mit dieſem Tage im weiten
Gebiet lockere Grenzen gezogen wurden :

„ Die Fallehen verſchwinden , Kind erbt auf
Kind , das Weib auf den Mann , kein Ver⸗
treiben vom Hof iſt mehr angängig bei ehr —
lich ſchaffenden Leut . “

„ Beim Säger iſt der
Stift geholt worden . “

Der Knecht zählte auf und ſeine Augen
leuchteten , als er endete :

„ Freizügig iſt jeder , der Keinem ſchuldet !
Jetzt hol ich meine Agnes vom Bachbauer .
Juchhe ! Ifſt das eine Zeit , der Vogt hat
mich geſehn . “ Und er ſchlug mit der ſchwie⸗
ligen Hand ein Schnippchen in die Luft .

Gertraud wußte nicht wohin mit ihrer
Freud , ſie konnte doch nicht vor dem Knecht
dem geliebten Mann an den Hals fliegen .

Endlich ſtampfte der Knecht wohlgeſättigt
zur Türe hinaus . Sie ſprang auf , es riß
ſie zu ihrem Mann . Lipp ſtand mitten in
der Stube , regungslos , wie verzaubert , das

letzte Totfall ins

Geſicht voll Sonnenſchein von innen wie von
außen . Da flog ſie auf ihn zu , und er fühlte
die ſchöne Wirklichkeit .

„ Unſer iſt ' s “, ſchrie er jubelnd auf , „ das
Haus und der Hof , ob ich leb oder ſterb , unſer
iſt die fahrend Hab , die Bank §s der Tiſch ,
der Stuhl , die Truh . “ Er zeigte ringsum
an den Wänden . „ All Wagen und Geſchirr ,
all Kaſten und Bett , verſchachern und ver⸗
kaufen und verſchenken kann ich ' s wie ich
will , keiner darf ' s anrühren , wenn ich „ Halt “
ſ66 .

Die Rede haſtete ihm heraus .
„ Und ankaufen kann ich, was ich will , ſo

lang ich bar zahlen kann , gibt das Stift ab . “
Holz gibt der Abt zu Bau und Herd , was

jeder braucht , frei . Gertraud ! All Land
ringsum dehnt ſich weit in die Höh , wie ein
einziger Menſch , der aufſchnauft . Bauen
werden wir , kaufen werden wir , und noch
viel andere auch . Und unſere Kinder !
Keinen Leibeigenen gibt ' s mehr , frei läßt
ſie der Abt . “

„ Ein Heiliger iſt er “ , ſagte Gertraud feier —
lich und ſie faltete die Hände .

„ Kömm , Weib “ , ſprach der Mann ſelig “ ,
wir gehn durch Haus und Hof und ſchauen
nach unſerem Sach . Mit ganz anderen Au⸗
gen gucken wir ' s jetzt an , es iſt ja unſer . Wir
ſind Herr darüber , Freiherr . “

Gertraud lachte leis heraus in Glückſelig⸗
keit .

„ Freifrau “ , neckte er ſie .
Da küßten ſich Mann

Sonne flutete um beide .
Die Ehalten drangen neugierig in die

und Weib , heiße

Stube , die Kinder drängten zwiſchen ihnen
durch .

Nr . 19
„

Der Knecht hatte im Stall geplaudert , und
ſie kamen die Freude mitzugenießen und
frohe Botſchaft über ihr eigen Schickſal zu
hören .

Freizügigkeit , das war ihr Schlagwort ,
nun gab es keinen Kram und kein Geläufe
und Gebettel mehr , ſo einer von einem Ge⸗
biet in das andere ziehen oder gar heiraten
wollte . Und die ſahrende Hab , ſie konnten
frei verfügen über ihr bißchen Gewand und
Leinen , und kein Stift wollte mehr das Erb
an ſich reißen .

„ Mechtild , back eine Schüſſel Kuchen “ , ord⸗
nete Gertraud der Obermagd an .

„ Außer dem Nötigſten wird heut nichts
mehr geſchafft “ , befahl Philipp den drei
Knechten .

Bald roch das friſche heiße Schmalz durch
Flur und Haus . Die zweite Magd trug
Bierhumpen auf den Tiſch , eine rieſige
Schüſſel goldgelber kleiner Kuchen folgte .

Philipp und Gertraud aber gingen von
der Stube in die Kammer . Vor der bunt⸗
bemalten Himmelbettlade ſtanden ſie ſtill .
Das Weib zeigte auf die grellroten Herzen
in dem Vergißmeinnichtkranz und flüſterte :

„ Unſer Erſter wird ſie erben , mag er ſo
glücklich ſein wie wir . “

„ Noch glücklicher , weil freier “ , ſprach der
Mann mit bebender Stimme . Ueber den
ſilbernen Flachs der Kunkel fuhr Gertrauds
Hand liebkoſend hin . 4

„ Mein Mädele wird an ihr ſpinnen und
vielleicht meine Enkelkinder “ , ſagt ſie auf⸗
wallend in ſchämiger Wonnigkeit .

„ Ich laß ſie dir neu mit Zinn beſchlagen “,
verſprach der glückliche Hausherr zärtlich der
Hausfrau .

Sie gingen zum Herd im Flur , zu den
Kammern oben , zu der Fleiſchkammer und
den Mehltruhen , alles war ihnen neu , wie
geſchenkt , eigen . Sie traten Hand in Hand
ins Backhaus im hintern Hof , zogen durch
Stall und Scheune , tätſchelten
ſahen nach jedem Wagen und jeder Gabel .
Manches Stück , das Philipp geſtern noch in
Ordnung fand , bedurfte in ſeinen Augen
heut einer Nachhilfe , einer Ausbeſſerung .

Es war jetzt ſein eigen , unwiderruflich ſein .

( Fortſetzung folgt . )

Black und die kleine Frau / , eu C

Auf eine ganz beſondere Art genießt die kleine
Frau Blacks Zuneigung und Vertrauen . Sie
nimmt eine vollkommen eigene Stellung ein .
Black hat in ſeinem Herzen nie vergeſſen , daß er
ſie von allen Hausbewohnern zuerſt kennen
lernte . Ihr gegenüber übt er mehr Zurückhal⸗
tung , iſt ſanfter , vorſichtiger und völlig gewiß ,
daß ihm von dieſer Stelle nie etwas Unangeneh⸗
mes begegnen wird . Noch nie hat die kleine Frau
ſich veranlaßt geſehen , Black zu ſchelten oder ihm
zu drohen . Wenn das angebracht erſcheint , be⸗
ſorgen es die anderen zur Genüge . Wenn Black
etwas angeſtellt hat , was ganz und gar nicht ſein
darf , etwas ſtibitzt , dies oder jenes zerbrochen
hat und ihn dann alle mit böſen Blicken ſtrafen ,
ihm mit tadelnder Stimme die abſcheulichſten
Namen zurufen , dann iſt die kleine Frau faſt im⸗
mer der Meinung , daß es doch eigentlich nicht ſo
gefährlich iſt , Black doch nur ein armes , unwiſſen⸗
des Hundetier iſt , daß er es nicht in böſer Abſicht
getan hat , und ſie iſt immer die erſte , die auf
ihn zukommt , ihn mit freundlicher Stimme an⸗
redet , ihm den Kopf ſtreichelt und ſagt : „Black
wird es nie wieder tun , nicht wahr , Black , ich
leſe es in ſeinen Augen . “ Black wirft ihr einen
zärtlichen Blick zu und gibt ihr ſofort die alles
verſprechende Pfote .

Wenn Black morgens dem jungen Herrn ge⸗
meldet hat , daß es Zeit iſt für die Schule , wenn
er die Abenteuer dieſes Weckens überſtanden hat
und wieder hinuntergetrippelt iſt , ſitzt er voll Er⸗
wartung in der Küche neben der großen Frau .

Die neue zollgrenze zwijchen Frankreich⸗Saar

Mit Wirkung vom 16. Januar hat die franzöſiſche Zolldirektion zwiſchen Frankreich und dem Saar⸗
gebiet eine Zollgrenze errichtet . Auf unſerem Bilde tritt ſie bei dem Orte Naßweiler bereits in

Erſchei nung .

Nachdem dieſe alles auf dem Brett zurecht⸗
geſtellt hat , die Teekanne und die anderen Dinge ,
ſagt ſie : „ Geh , ſchau mal ſchnell nach , ob unſer
Frauchen wach iſt ! “ Black ſteigt zum zweiten
Male die Treppe hinauf , leiſe , und vergewiſſert
ſich immer wieder , ob die große Frau ihm nun
auch folgt . Mit ſanften Tritten kommt er auf
das Bett zu , drückt ſeine kalte Naſe an das Ge⸗
ſicht der kleinen Frau , blickt ganz ernſt , ſchnup⸗
pert noch einmal , und ſobald ſie die Augen öffnet ,
ſagt ſie : „ Guten Morgen , mein lieber Black ! “
Von einem verräteriſchen Ueberfall , wie beim
jungen Herrn , kann jetzt keine Rede ſein ; hier
darf man ſich vollkommen ſicher fühlen .

Wenn das Brett auf einem kleinen Tiſch vor
dem Bett ſteht , ſitzt Black auf einem Stuhl da⸗
neben und „hilft “ frühſtücken . Mit wachſamen
Blicken folgt er jeder Bewegung , jedem Biſſen ,
der von der Hand zum Mund geführt wird , und
wenn es ein wenig lange dauert , bis die kleine
Frau begriffen hat , warum Black ſo artig wie
ein guter , folgſamer Hund daſitzt , legt er eine
Pfote auf das Bett . Wenn es nötig iſt , legt er
die Pfote ein wenig höher und leckt ein paarmal
vielſagend über ſeine Naſe , aber gewöhnlich iſt
das nicht nötig ; die kleine Frau merkte ſehr gut ,
daß Black heute morgen einen unglaublichen
Hunger hat . Tritt der Herr in einem ſolchen
Augenblick ins Zimmer , dann gibt Black mit dro⸗
hender Stimme zu erkennen , daß er ſeine völlig
überflüſſige Anweſenheit nicht wünſcht .

Hat Black tagsüber Durſt , dann geht er weder
zu dem Eimer unter dem Waſſerhahn noch in die
Küche , wo doch Waſſer im Ueberfluß vorhanden iſt ,
ſondern er ſtellt die beiden Vorderpfoten auf die
unterſte Stufe der Treppe , läßt ſchwermütig den
Kopf hängen , wedelt mit dem Schwanz und war⸗
tet , bis man verſteht , was er will . Ganze Kübel
voll Waſſer können an Black vorübergetragen wer⸗
den , er rührt ſich nicht , würde lieber umkommen
vor Durſt als zu trinken . Die kleine Frau kommt
die Treppe herunter , ſieht Black daſtehen , lieſt in
ſeinen flehenden Augen und weiß Beſcheid ,
„ Komm nur , mein guter Hund ! “ Sie kehrt in
ihr Zimmer zurück , gießt Waſſer in eine weiße
Schale und ſtellt ſie auf den Fußboden . Nun
ſtillt Black langſam ſchlabbernd ſeinen fürchter⸗
lichen Durſt . Black fühlt ſich den Menſchen näher ,
wenn er aus dieſer weißen Schale trinkt .

Mittags hat Black in der Wohnſtube vollauf zu
tun . Dann ſitzen der Herr , die kleine Frau und
der junge Herr um den Tiſch , und Black muß
von einem zum andern rennen , um einen Kno⸗
chen , einen Happen von dieſem oder jenem in
Empfang nehmen , und ſeine Augen , ſeine Pfo⸗
ten und ſein Schwanz können ſich keinen Augen⸗
blick Ruhe gönnen . Auch der feinſte Biſſen iſt
mit einem Schluck verſchwunden ; das kann man
Black nun einmal nicht abgewöhnen . Sein feſter
Platz iſt neben dem Stuhl der kleinen Frau , denn
da braucht er beſtimmt nie lange zu warten .
Black legt ſeine Schnauze auf ihren Schoß und
blickt mit bettelnden Augen zu ihr auf . Oder er
ſtellt eine Pfote auf den Rand des Stuhles und
legt die andere auf den Arm der kleinen Frau ;
dann verſteht ſie ihn beſſer .

Wenn die Suppenſchnauze und die Suppen⸗
ohren ſauber gewaſchen ſind , kommt die kleine
Frau mit der Peitſche , und dann gehen ſie ſpa⸗
zieren . Die Peitſche wird nur für die fremden
Hunde mitgenommen , aber auch für die vielen

Straßenkreuzungen , wo Autos und andere Teu⸗

felsdinge den unbedachtſamen Hundetieren ge⸗
fährlich werden können . Da wird ſie mit einem
„ Schnapp “ an dem Ring des Halsbandes befeſtigt .
Im übrigen läuft Black frei umher . Gewöhnlich
iſt er ein Stück voraus , aber er blickt ſich immer
wieder um , ob die kleine Frau auch nachkommt .
Bleibt ſie irgendwo ſtehen , dann kommt er ſchnell
zurückgelaufen , um zu ſehen , was ſie da macht .
Black läuft ſtets mit der Naſe am Boden , er muß
an allem und überall ſchnuppern und riechen , hat

ſeine feſten Bäume , an denen er jeden Tag das
Bein hebt , und wenn ſich inzwiſchen ein anderer

Hund an einem ſeiner Bäume etwas erlaubt ,
dann knurrt er ganz empört . Mitunter iſt det

Geruch ſo aufregender Natur , daß Black Ort und

Zeit darüber vergißt und die kleine Frau ein gan⸗
zes Stück Wegs voraus iſt . Wenn er dann nach
einer Weile wieder zur Beſennung kommt und
niemand mehr ſieht , hebt er ſeine unfehlbare
Jägernaſe in die Luft , ſchnuppert und ſucht und
ſchießt von dannen , hinter der kleinen Frau her .

Sie gehen weit über Straßen und Wege , durch
Felder und Wieſen , und Black trottelt immer mit .
Er gönnt ſich keine Ruhe , iſt einmal vorn , dann
wieder hinten , kommt ab und zu mal angelaufen
drückt ſeine Naſe gegen die Hand der kleinen
Frau , als wollte er nur ſagen , daß er noch da
ſei . Begegnet ihnen unterwegs ein Hund , und
hat Black das Gefühl , daß er ein gutmütiger Kerl
iſt wie er ſelbſt , dann iſt er nicht abgeneigt , ihn
kurz zu begrüßen . Zwei Schritte voneinander
entfernt bleiben ſie ſtehen , heben den Kopf ,
wedeln mit dem Schwanz und ſcheinen zu fragen :
„ Was biſt du für einer ? “ Wie die Kinder . Dann

machen ſie nähere Bekanntſchaft , die Köpfe an
den Schwänzen , ſehen ſich über ihre Rücken hin⸗

weg ſcharf an , knurren ein wenig , um anzuden⸗
ten , daß ſie nicht alles in Ordnung gefunden
haben , wie es ſein müßte . Iſt es dagegen ein

böſer Hund , ein falſcher Schäfer oder ein jähzor⸗
niger Spitz , dann hält Black ſich lieber auf Ab⸗
ſtand neben der kleinen Frau mit der Peitſche⸗
Denn ſo ſehr tapfer iſt Black nun gerade nicht .
Das iſt übrigens auch nicht nötig . Wozu ſollten
die kleine Frau oder der Herr einen beſonders
tapferen Hund brauchen ?

Tapfer zeigt ſich Black nur , wenn der wütende
Spitz oder der hitzige Schäfer irgendwo hinter
einem Zaun oder einem Gitter ſtecken , wo er

zufällig vorbeikommt . Der fremde Hund gebärdet
ſich dann , als wollte er Black mit Haut und Haar
verſchlingen . Black bleibt ſtehen , vergewiſſert ſich
mit einem flüchtigen Blick , ob die kleine Frau aue
in ſeiner Nähe iſt , ſieht dann den andern mit

Augen an , die zu ſagen ſcheinen : „ Was regſt
denn du dich bloß ſo auf . . . du kannſt mit
doch gar nichts tun ! “ Er ſchiebt vorſichtig ſeine
Naſe bis nah an das Gitter , und wenn der
wütende Feind danach ſchnappt , zieht er ſie ſchne
zurück .

Wenn Black von dieſen langen Wanderungen
zurückkommt und jedem gezeigt hat , daß er wieder
zu Hauſe iſt , dann legt er ſich auf dem kleinen
Teppich in der Veranda auf die Seite , die Pfoten
weit von ſich geſtreckt , den Kopf zur Tür gewandt.
und in ſeinen glänzenden Augen kann man leſanz
„ Ich habe hier doch eigentlich ein ſchönes Leben !

Mi 2 Ve E8 dem lo⸗
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helleres verilon für jedermann

en : Manche Leute nehmen ihre Sorgen

5 e Schwimmunterricht , ſtatt daß

Deuitsche Gedenktage
für den 19 . Januar 1935 :

1576 . Der Dichter Hans Sachs geſt . ( geb .

1494). 3 — 42
1736 . James Watt , Erfinder der Dampf⸗

maſchine geb. (geſt . 1819 ) .

1809 . Der Dichter Edgar Allan Poe in Bo⸗

ſton geb . ( geſt . 1849 ) .

1909 . Deutſche Oberrealſchule Windhuk

gegründet .
*

Sonnenaufgang 8 . 12 Uhr , Sonnenunter⸗

gang 17 . 07 Uhr . Mondaufgang 16 . 13 Uhr ,

Nonduntergang 7 . 59 Uhr . Tageslänge 8

Stunden 55 Minuten .

Leitſpruch des Tages :

Die Klugheit iſt zwar ſehr geeignet , zu er⸗

halten , was man beſitzt , aber allein die Kühn⸗

heit läßt gewinnen . Friedrich II .

Es wird kälter
Kordöſtliche Luftſtröme bringen neuen Froſt

In den letzten Tagen lagen bei uns im Rhein⸗
tale drunten Winter und Föhn in offenſichtlichem
Kampfe . Einmal ſchien es , als wollte es ernſtlich
Schnee und Kälte geben , dann wieder gewannen
mildere Lüfte die Oberhand . Am Donnerstag gar
ſchlug das Wetter völlig um ; ſtundenlanger
Regen wiſchte den Schnee in den Straßen weg ,
nur in den Anlagen und Gärten erhielten ſich
die Reſte vergänglicher Winterherrlichkeit .

Ueberraſchend wurde es im Laufe des Freitag
wieder kälter .

Die Nadel im Barometerglas unternahm einen

ſteilten Sprung nach oben , was auf Ausbildung
eines Hochdruckgebietes hindeutete . Zu⸗
gleich drehte der Wind von Südweſt auf Nord⸗
oſt und von den frühen Morgenſtunden an pfeift
er friſcher und kräftiger als je zuvor aus dieſer
Richtung , zugleich eine ordentliche Doſis abge⸗
kühlter Luft aus der eiſigen Region mitbringend .

Das Thermometer ſchwankte in Karlsruhe

am Freitag um Null Grad , ging aber gegen
Abend unter den Gefrierpunkt .

den Gärten und Wäldern ſind die Wege
ötzlich vereiſt , der alte Schnee verkruſtet , die

Keiche zeigen einen ſtarken Eisüberzug .

Jedenfalls iſt dieſer Wetterdreh gerade recht⸗
geitig auf das Wochenende gekommen , zur Freude
Tauſender von Winterſportlern , die ſchon
Vähnten , der zweite Sonntag nach Dreikönig ſei
für den Ski⸗ und Rodelſport verloren . Die Groß⸗
betterlage kann ſogar heute als „ winter⸗
[ Portſicher “ angeſehen werden , was durch

neueſten Meldungen aus dem Schwarzwald
beſtätigt wird . Die Froſtgrenze , die am Donners⸗
kag bis faft 1000 Meter hochrückte , iſt wieder bis
ius Tal geſunken und auf allen Bergen und in
Allen Hochtälern iſt die Temperatur unter den
Rulldunkt gegangen .

Im nahen Albtal hat es ſogar friſch geſchneit .

„ Gaistal , auf der Talwieſe und am
breitet ſich eine faſt 20 —25 Zentimeter

Schneefläche aus , die für allen Winterſport
eſtgeeignet iſt . Die Karlsruher Kraftpoſten und

die Albtalbahn wird daher am Sonntag die
Sbortzünftigen in Maſſen nach die ſen nahen Ski⸗

känden zu befördern haben . In höheren Ge⸗

— Kagen ſind die Sportverhältniſſe ausge⸗

Lagung des Sthwurgerithts
Die nächſte Tagung des Karlsruher Schwur⸗

Krichts beginnt Montag , den 21 . Januar und
unfaßt vier Verhandlungstage . Die Tagesord⸗

Siers weiſt drei Fälle wogen Meineids auf . Am
lenstag , den 22. Januar wird ſich der Ange⸗

851 e Erwin May aus Büchenbronn wegen
kperverletzung mit Todesfolge zu verantworten

aben . Der Angeklagte hatte am 18. November

4 einer Wirtſchaft in Bruchſal dem 45 Jahre

2 Zigarrenmacher Bader im Verlaufe eines

ein Bierglas gegen den Hals geworfen ,

—— die Schlagader durchſchlug und den Tod
Getroffenen zur Folge hatte . Am Donners⸗

Erich n 24. Januar wird ſich der Angeklagte

— Meier aus Rußheim wegen Totſchlags
Totſchlagsverſuchs zu verantworten haben .

E5 atte am 20 . September in Rußheim ſeinen
ater durch zwei Beilhiebe getötet und darauf

auf ſeine Mutter einen Angriff unternommen .

Aicterurte il : Wenn man von Dingen , die einen

angehen , etwas verſtehen will .

ekt . Eine Sprache , die den Rock auszieht ,
Die Bände ſpuckt und an die Arbeit geht .
Peſſimi ͤ

wäblen. smus : Von zwei Uebeln beide

tern . Es kommt nicht darauf an, wie alt
iſt , ſondern wie man alt iſt .

e zu ertränken .

Schube und Fabhnſchmerzen : Sie

Ler größte Segen auf Erden . Sie laſſen einen

In der Wandelhalle des Staatstechnikums ver⸗
einigten ſich am Freitag vormittag Lehrkörper
und Studierende zur traditionellen Reichsgrün⸗
dungsfeier . Nach dem Einzug der Fahnenabord⸗

nungen und dem Vortrag des Bachſchen Prälu⸗
diums durch das Orcheſter des Staatstechnikums
unter Leitung des Studienrats Bernhard ergriff

Direktor Ing . Krauth

das Wort zu einer Anſprache , worin er an
Deutſchlands große Zeit der Reichsgründung im

Spiegelſaale zu Verſailles erinnerte und erklärte ,
daß uns die Einheit des Reiches auch über die
Nöte des Weltkrieges erhalten geblieben ſei und

daß die Gewalt der ganzen Welt nicht ausge⸗
reicht habe , die Liebe und Treue und den Glauben
des deutſchen Volkes zu brechen . Dafür lieferten
die Saarländer in ihrem bewundernswerten

Kampfe den herrlichſten Beweis . Ihnen danken
wir mit dem Gelöbnis : Treue um Treue , Opfer
um Opfer ! Wir wollen gemeinſam am Neuauf⸗
bau des Reiches mithelfen im Vertrauen auf
unſeren großen Führer . Der Technik eröffne ſich
dabei auch im Saargebiet ein gewaltiges Arbeits⸗

feld . Und aus der Bedeutung des techniſchen Be⸗
rufes für den Wiederaufſtieg erkenne man den
hohen Wert der techniſchen Lehranſtalt . Durch
ihre Lebensaufgabe ſeien die Techniker tief mit
dem Volke verbunden . Der Direktor konnte am
Schluß ſeiner Ausſprache mitteilen , daß zwei
Saarländer Studierende vom Studiengeld befreit
worden ſind .

Es folgte die Feſtrede des Profeſſors Kärcher
über das Thema :

Stationsnamen

werden ausgerufen !

Winterkundendienſt der Reichsbahn .

Da es den Reiſenden in der kalten Jahreszeit

wegen der meiſt mit Eisblumen überfrorenen Fen⸗

ſter unmöglich iſt , vom Abteil aus die einzelnen
Stationsnamen zu erkennen , hat die Reichsbahn ver⸗

anlaßt , daß während der kalten Jahreszeit auf allen

Bahnhöfen die Stationsnamen ausgerufen
werden . Die Reiſenden haben es alſo nicht nötig , ſich

„Gucklöcher “ zu hauchen oder zu kratzen , wenn ſie

feſtſtellen wollen , wo ſie ſich jeweils befinden .

Die neue Reichs⸗Straßenverkehrs⸗

Ordnung

iſt das Thema eines Vortragsabends , den
Der Deutſche Automo bil⸗Club , Orts⸗
gruppe Karlsruhe am Mittwoch , den 25. Januar ,
abends 20 . 50 Uhr , im großen Saal des Reſtaurants
„ Friedrichshof “ ⸗Karlsruhe , veranſtaltet . Als
Redner für dieſen Vortrag , zu dem alle Mitglieder
des DDAC , DSul , der Motor⸗SA und ⸗Ss ſowie
alle noch nicht organiſierten Kraftfahrer freien Zu⸗
tritt haben , wurde Polizeipräſident Dr . Hei m⸗
Harlsrube gewonnen . In Anbetracht des äußerſt
aktuellen Themas , das hier von maßgebender Seite
behandelt wird und alle deutſchen Kraftfahrer an⸗
geht , ſchließt ſich an den eigentlichen Vortrag eine
allgemeine Ausſprache an, durch die auch die
letzten Unklarheiten über die neuen Reichs⸗Verkehrs⸗
geſetze in Verbindung mit den beſonderen Verkehrs⸗
verhältniſſen in Karlsruhe beſeitigt werden ſollen .

Vorſicht beim Auftauen

eingefrorener Waſſerleitungen !
Bei ſtarkem Froſt beſteht die Gefahr des Ein⸗

frierens von Waſſerleitungen in Gebäuden aller

Art . Bei dem Verſuch , ſolche eingefrorenen Lei⸗

tungen aufzutauen , ſind im Laufe

Einkommenſteuermarken dürfen zur Entrichtung
der Lohnſteuer für Lohnzahlungszeiträume , die
nach dem 31. Dezember 1934 enden , nicht mehr
verwendet werden ; ſie werden von den Poſt⸗
anſtalten nach dem 15. Februar 1935 nicht mehr
verkauft . Soweit Arbeitgeber ungebrauchte und
nicht mehr verwendbare Einkommenſteuermarken ,
die auf 0,05 RM. , 0,10 RM. , 0,20 RM. , 0,50 RM. ,
1 . — RM. , 2 . — RM. , 5 . — RM. , 10 . — RM . oder
50 . — RM lauten , noch im Beſitz haben , wird der
Gegenwert gegen Hingabe der Einkommenſteuer⸗
marken von den Finanzämtern erſtattet , wenn
die Erſtattung ſpäteſtens bis zum
30 . März 1935 beim Finanzamt unter Ein⸗
reichung der Einkommenſteuermarken beantragt0 8 8Aderen Sorgen vergeſſen . wird . Soweit Anträge nach dem 30. März 1935

Samstag , den 19 . Januar

Reichsgründungsfeier
des Staatslechnikums

Feſtakt in der Wandelhalle

„ Von Urväter Hof und Heimwelt “ .

Seine Ausführungen gipfelten in der Feſt⸗
ſtellung , daß durch die Siedlungsgrabungen auf
deutſchem Boden der Beweis für die Exiſtenz
einer germaniſchen Baugeſittung und damit auch
dafür erbracht worden ſei , daß unſere Urväter
keine Nomaden waren . Der Redner forderte die

techniſche Jugend auf , ſich für Grabungsmerk⸗
male zu intereſſieren , wo ſich dazu Gelegenheit
bietet , um ſo auch ihrerſeits die deutſche Volks⸗
wiſſenſchaft zu unterſtützen . Ein dreifaches Sieg⸗
Heil auf den Führer leitete über zum Geſang der
erſten Strophe des Deutſchlandliedes . 5

Darauf ſprach der Vertreter der Studenten⸗
ſchaft , Murrenwald . Getragen von den Ge⸗
fühlen der Dankbarkeit würdigte auch er die

tapfere Haltung der Saardeutſchen .

Der 18. Januar 1871 , der 30. Januar 1933
und der 13. Januar 1935 ſeien nationale
Gedenktage , auf die das deutſche Volk immer

mit Stolz und Freude blicken werde .

Die techniſchen Studierenden , ſo verſicherte der
Sprecher , wollten zu Sozialiſten der Tat werden .
Dieſen Worten folgte der Geſang der erſten
Strophe des Horſt - Weſſel - Liedes .

In feierlicher Weiſe gedachte man ſodann der
Gefſallenen , an deren Ehrentafel Direktor
Dr . Krauth einen Lorbeerkranz mit Schleife und
Widmung niederlegte . Jum Schluß der erheben⸗
den Kundgebung wurde das Saarlied geſungen ,
worauf unter einer ſchneidigen Marſchweiſe der
Auszug der Fahnenabordnungen erfolgte .

——— — — ＋r : - —

Jahre verſchiedentlich größere Schadenfeuer ent⸗

ſtanden . Es ſeien daher alle , die mit dem Auf⸗

tauen ſolcher eingefrorener Leitungen zu tun

haben , gewarnt , bei ihren Arbeiten die größtmög⸗

lichſte Sorgfalt walten zu laſſen . Das Auftauen

mit der Lötlampe wird in jedem Falle gefährlich

ſein , insbeſondere dort , wo die Waſſerrohre zum

Schutze gegen die Kälte mit leichtbrennbarem

Material umkleidet ſind . Handwerksmeiſter , die

das Auftauen von Waſſerleitungen durch ihr Per⸗

ſonal vornehmen laſſen , ſind verantwortlich für

Schäden , die durch dieſe angerichtet werden ; denn

wenn ein Schaden entſteht , iſt dadurch der Be⸗

weis erbracht , daß die erforderliche Sorgfalt nicht

beobachtet wurde . Die Beſtrafung wegen fahr⸗

läſſiger Brandſtiftung ſteht jedem bevor , der beim

Auftauen von Waſſerleitungen ein Schadenfeuer

Die Altitadtianierung

auf dem Marith
Kürzlich fand in Berlin eine gemeinſame Sitzung

der Unterausſchüſſe aller Arbeitsgemeinſchaften ür

Altſtadtſanierung ſtatt , auf der die bayriſche , die
ſächſiſche , die ſchleſiſche und andere Arbeitsgemein⸗
ſchaften vertreten waren . Die Notwendig⸗
keit eines Geſetzes zur ſtädtebau⸗
lichen Geſundung der Gemeinden
wurde allgemein anerkannt . Gefor⸗

dert wurde , daß das Geſetz Vorſchriften enthalten

müſſe für die räumliche Feſtſetzung von Gefun⸗

dungs⸗(Sanierungs⸗) Gebieten , mit der Rechts⸗
wirkung , daß eine Bau⸗ und Verfügungsſperre

verhängt und die Räumung der in Betracht kom⸗
menden Gebäude verlangt werden könne . Weiter

wären Vorſchriften für die Aufſtellung von Ge⸗

ſundungsplänen für ſolche Gebiete durch die Ge⸗

meinden erforderlich . Schließlich wurden Vor⸗
ſchriften für die Feſtſetzung von Baufluchtlinien

dieſer Gebiete , für die Enteignungsbefugniſſe und

die damit zuſammenhängenden Fragen angeregt .
ieeeeeeeeeeeee eeer rerge5geleeeKxExröeearzakn

Vekämpfung von Roheitsdelikten
Am 6. Januar 1955 um 25 Uhr verübten a Män⸗

ner in einem Lokal der Altſtadt dadurch groben Un⸗

fug , daß ſie in angetrunkenem Zuſtande in der Wirt⸗
ſchaft herumſchrien und bei der Aufforderung des

Wirts , das Lokal zu verlaſſen , auf den Wirt

einſchlugen , ſodaß der Wirtſchaftsbetrieb und
die öffentliche Ruhe und Grdnung erheblich ge⸗
ſtört wurde . Die Täter wurden in polizeilichen

verurſacht .

Gewahrſam genommen und am 7. Januar 1955 dem

Polizeipräſidium vorgeführt . Durch Schnellverfahren
wurden ſie noch am ſelben Tage wegen groben Un⸗

fugs rechtskräftig beſtraft , Drei der Cäter , die mehr⸗

fach vorbeſtraft find , erhielten 14 Tage und der
andere jo Tage Baft . Der Vollzug der rechts⸗
kräftigen Strafen wurde ſofort angeordnet .

Saarfeier der Polizen
Unter dem Eindruck des überwältigenden Sie⸗

ges unſerer Volksgenoſſen an der Saar trat im

Anſchluß an die Bekanntgabe des Abſtimmungs⸗
ergebniſſes an allen badiſchen Standorten die

Landespolizei auf ihren Kaſernenhöfen zu ſpon⸗
tanen Feiern an . “

In Karlsruhe war am Dienstag vormittag die

Landespolizei⸗Abteilung im Hof der Poligeilaſerne
in der Moltkeſtraße angetreten . Nach Abſchreiten
der Front durch den Kommandeur der Landes⸗

polizeigruppe Karlsruhe , Oberſt der L. ⸗P. Vater⸗

rodt , intonierte das Muſikkorps den Inveſtitur⸗

marſch von R. Strauß . Den Mittelpunkt der kur⸗

zen würdigen Feier bildete eine Anſprache de⸗
Abteilungskommandeurs , Major der L. P . Gihr ,
der nach kurzem Rückblick auf den Kampf und die

Leiden des Volkes an der Saar mit warmen , be⸗

geiſternden Worten den Sieg feierte , den deutſche
Zähigkeit und Treue dort errungen hatten . Sein

„ Sieg⸗Heil “ auf unſere Brüder an der Saar und

auf unſeren Führer und Reichskanzler fand in der

Front brauſenden Widerhall . Die Feier klang
aus in dem Saar⸗ , Deutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel⸗
Lied .

Willkürliche Kündigung unzuläſſig
Ein Arbeitsgerichtsurteil Wann iſt eine Kündigung rechtlich geſtattet ?

Nachdem die Blickrichtung des deutſchen Ar⸗

beitsmenſchen heute wieder der Nation zugewandt
iſt , bemüht ſich der Nationalſozialismus , den Ar⸗

beiter wieder bodenſtändig zu machen und

ihn mit Volk und Heimat zu verwurzeln . Dieſe
Bemühungen finden in den arbeitsrechtlichen und

wirtſchaftspolitiſchen Maßnahmen des Staates

ihren Ausdruck . Der Staat bedarf aber zur Er⸗

reichung ſeines Zieles der tatkräftigen Unter⸗

ſtützung der deutſchen Wirtſchafts⸗
führer . Dazu gehört aber vor allem , daß der

Betriebsführer alles daran ſetzt , den Stab

ſeiner mit dem Betriebe verwach⸗
ſenen Mitarbeiter zu erhalten und

einen Gefolgsmann nur dann aus der Betriebs⸗

gemeinſchaft zu entlaſſen , wenn ein nach heutiger
Anſchauung triftiger Grund vorliegt .

Die Rechtſprechung der Arbeitsgerichte
der letztenThat dieſer Auffaſſung bereits Rechnung getragen

Zurückziehung
von Einkommenſteuermarken

— werden , findet eine Erſtattung nicht mehr
tt .

Wird Erſatz für größere Markenmengen bean⸗
tragt , ſo ſind die Marken , ſoweit ſie nicht in vollen
Bogen überreicht werden , für jede Wertart ge⸗
trennt zu je 25 Stück auf Papierbogen ordnungs⸗
mäßig aufzukleben .

Ferner iſt jeder Papierbogen mit dem Firmen⸗
ſtempel oder dem Namen und Wohnort des An⸗
tragſtellers zu verſehen .

Für Einkommenſteuermarken von 0,10 , 0,50 ,
1 . — und 100 RM. , die durch Anordnungen im i
Verwaltungswege bereits aus dem Verkehr ge⸗
zogen worden ſind , wird der Gegenwert nicht
mehr erſtattet .

und Kündigungen , die aus Willkür oder offenbar
unſachlichen Gründen ausgeſrrochen wurden , für

rechtsunwirkſam erklärt . So hat das
Arbeitsgericht Berlin erſt kürzlich ein

in dieſer Hinſicht beachtliches Urteil gefällt ( 5a

AC 168/34 ) . Der Entſcheidung lag die Klage
eines friſtlos gekündigten Gefolgsmanns zu⸗
grunde , der die Feſtſtellung der Unwirkſamkeit
der Kündigung begehrte . Als die Verhandlung
das Fehlen des urſprünglich angenommenen Kün⸗
digungsgrundes ergeben hatte , ſtellte ſich der Be⸗
triebsführer auf den Standpunkt , er könne aus
jedem Grunde zum nächſtzuläſſigen Termin kün⸗

digen und ſei daher zur Wiedereinſtellung des
Gefolgsmannes nicht verpflichtet . Das Arbeits⸗

gericht belehrte ihn jedoch eines anderen , indem
es ſchon die Kündigung als ſolche wegen Ver⸗

ſtoßes gegen die guten Sitten für unwirkſam er⸗

klärte . Es wies darauf hin , daß der in § 1A. O. G.

vom Gefolgsmann geforderte Einſatz ſeiner vollen

Arbeitskraft für den Betrieb nur dann verlangt
werden kann , wenn dieſer als

Mitarbeiter des Betriebsführers

dagegen verſichert iſt , eines Tages ohne triftigen
Grund ſeinen Arbeitsplatz zu verlieren . Dennnur
dann kann in ihm das ſichere Gefühl der Betriebs⸗
zugehörigkeit erweckt werden , das ihn allein zur

rückhaltloſen Hingabe an den Be⸗

trieb veranlaſſen kann .

Damit iſt der Betriebsführung keineswegs die

Möglichkeit genommen , Kündigungen vorzuneh⸗
men , wenn es zur Erhaltung der Produktivi⸗
tät des Betriebes erforderlich iſt . Die Be⸗

ſchäftigungsmöglichkeit iſt nach wie vor die

Grundlage für die Aufrechterhaltung des

Mitarbeiterſtabes . Denn eine Schädigung der

Geſamtheit der Gefolgſchaftsangehörigen muß auf

jeden Fall vermieden werden . Auch muß der

Betriebsführer nach wie vor darüber entſcheiden
können , ob ein Gefolgsmann im Hinblick auf ſeine
Leiſtungen geeignet erſcheint , weiterhin dem Be⸗
triebe anzugehören . Denn neben der Sorge des

Betriebsführers für die Gefolgſchaft ſteht die

Sorge für das Gedeihen des Betriebes .
In dieſen Grundfätzen ſteht jede ſachlich nicht
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gerechtfertigte Kündigung in Widerſpruch . Das
Arbeitsgericht hat ſich daher mit Rückſicht auf den

Sinn und Geiſt des neuen Arbeitsrechts

außerſtande geſehen , die in dieſem Fall in keiner
Weiſe ſachlich begründete Kündigung mit rechtlicher
Wirkung auszuſtatten .

Intereſſant iſt in dieſem Zuſammenhang , daß
der nationalſozialiſtiſche Geſetzgeber durch die kurz
nach Erlaß dieſes Urteils am 30. November 1934
erfolgte Aenderung des § 58 A06 . in dem Geſetz
zur Erweiterung des Kündigungsſchutzes durchaus
entſprechende Gedanken zum Ausdruck
gebracht hat . Die Neufaſſung dieſer Beſtimmung
ſieht nämlich neben der Erhöhung der bis⸗
her geltenden Entſchädigungs⸗
ſumme für den Loskauf des Betriebsführers
von der Wiedereinſtellungspflicht nach erfolgreicher
Kündigungswiderrufklage die Ermächtigung des
Arbeitsgerichts vor , bei offenſichtlich willkürlicher
oder aus nichtigen Gründen unter Mißbrauch der
Machtſtellung im Betriebe erfolgter Kündigung die
dem Gefolgsmann zu zahlende Entſchädi⸗
gung bis zum vollen Jahresarbeits⸗
verdienſt zu erhöhen . Der Sinn dieſes
Geſetzes deckt ſich in weiterem Umfange mit der
genannten Entſcheidung inſofern , als er ſich gegen
willkürliche Kündiaungen ausſpricht , die ſachlich
durch nichts gerechtfertigt ſind .

Eine Frankenfahrt
in Wort und Bild

Der Landesverein Badiſche Hei⸗
mat , Ortsgruppe Karlsruhe , und der Karls⸗
ruher Geſchichts⸗ und Altertums⸗
verein hatte auf vergangenen Montag in den
Saal der Handelskammer zu einem Lichtbilder⸗
vortrag von Herrn Studienrat Hans Linz über
„ Eine Frankenfahrt “ geladen . Ein zahl⸗
reiches Auditorium hatte ſich eingefunden , um der
gemütstiefen , von ausgezeichnetem Wiſſen und
Verſtehen zeugenden Plauderei des Referenten zu
folgen . Zunächſt umriß derſelbe die geographiſche

bietes ; behandelte die geſchichtlichen Grundlagen
dieſes Landſtriches , deſſen Bevölkerung bereits im
7. Jahrhundert durch die Frankenapoſtel chri⸗
ſtianiſiert und damit auf kulturelles
Niveau geführt wurde . Die Spuren ihres
ſegensreichen Wirkens finden wir noch heute all⸗
überall . Nicht minder großes Intereſſe bean⸗
ſpruchten die Ausführungen , welche den geologi⸗
ſchen Grundlagen gewidmet waren . Die Be⸗
ſiedelung erfolgte zumeiſt in der Ebene in der
Form von Haufendörfern , deren Bewohner ſich
vom Wein⸗ , Hopfen⸗ und Gemüſebau ernähren .
Mangelnde landſchaftliche Reize werden durch
prachtvolle , in mittelalterlicher Unverſehrtheit er⸗
haltene Dörfer⸗ und Städtebilder erſetzt . Land ,
Bewohner und Sitte bilden eine geſchloſſene Ein⸗
heit , deren ſprudelnde Lebendigkeit ſich auch in der
Architektur widerſpiegelt . Die Silhouette des
Gotteshauſes iſt Kern⸗ und Weſenspunkt des
Volkslebens und Mittel⸗ und Ausgangspunkt des
baulichen , literariſchen und übrigen Kultur⸗
ſchaffens . Im zweiten Teil ſeines Vortrages
führte der Redner ſeine Zuhörer an Hand künſt⸗
leriſch⸗wertvoller Lichtbildreproduktio⸗
nen von der Rokokoperle Bruchſal durch das viel⸗
beſungene Neckartal zum Main . Ueber Milten⸗
berg und Wertheim mit ihren vielfältigen Klein⸗
odien geht die Fahrt zum kirchenreichen Würzburg ,
dem „ offenen Muſeum “ mit ſeinen prachtvollen
Barockmadonnen über den Steigerwald nach
Bamberg , der Stadt , welche einen der vielbewun⸗
dertſten deutſchen Dome birgt . Religiöſe und pro⸗
fane Feſtlichkeiten offenbarten farbenprächtigeEinblicke in das Brauchtum des trachtenſchönen
Frankenvolkes . Schon iſt Nürnberg , des „Reiches
Schatzkäſtlein “ erreicht , die Stätte , wo — Hand⸗
werk und Kunſt zu einem Begriff geworden —
die bodenſtändige Volks kunſt geſchaffen wurde .
Nördlingen , die ehemals freie Reichsſtadt , das
wehrhaft betürmte Dinkelsbühl und das einzig⸗
artige , unvergleichlich ſchöne Rottenburg o. d. T.
bilden die weiteren Stützpunkte dieſes ſehens⸗
werten Reiſebilderbogens , der mit der Beſichtigung
des giebel⸗ und erkerreichen Schwäbiſch⸗Hall und
einem kurzen Beſuch der reizvollen Kätchenſtadt
Geilbronn ) ſein Ende fand . aks

Erbbiologiſche Begutachtung
bei Perſonaleinſtellungen

Es iſt der Wille der Regierung , daß die Erb⸗
und Raſſenpflege bei den Geſundheitsämtern
gebührende Berückſichtigung findet . Für die
Aufgaben , die auf dieſem Gebiet zu löſen ſind ,
ſind beſonders aufſchlußreich die Darlegungen ,
die Stadtarzt Dr . Gerum⸗Frankfurt a. M. im
Deutſchen Aezteblatt veröffentlicht . In Frank⸗
furt a. M. iſt eine erbbiologiſche Abteilung be⸗
reits kurz nach der Revolution eingerichtet wor⸗
den . Sie hat einen außerordentlich ſchnellen
Aufſtieg genommen und darf heute als vorbild⸗
lich auf dieſem Gebiete gelten . Die Aufgaben
der Abteilung gliedern ſich in Erbbegutachtung ,
Erbpflege , Erbarchiv , Erbpropaganda und erb⸗
wiſſenſchaftliche Auswertung . Die Erbbegut⸗
achtung umfaßt heute bereits Eheſtandsdar⸗
lehen , Unfruchtbarmachungen , Verwahrungen ,
Annahme an Kindesſtatt , Perſonalbegutachtun⸗
gen , Kuren und andere Sonderleiſtungen des
Fürſorgeamtes , Einbürgerungen , Ehebefreiun⸗
gen , Siedler , Erbberatung für und
Ermittlungsverfahren . Im Hinbläk auf das
vielfache Verſchweigen von erblicher Belaſtung
wird in Frankfurt a. M. jeder , der erbärztlich
unterſucht wird , in ein Ermittlungsverfahren
aufgenommen . Für jeden Fall werden jetzt be⸗
reits neun Archive , in denen ſich Urkunden von
Erbkranken befinden , geſichtet Das neueſte Ar⸗
beitsgebiet , das in Frankfurt eingeführt worden
iſt , iſt die erbbiologiſche Perſonalbegutachtung .
Dem Erbarzt werden dabei nur jene Fälle vor⸗
geſtellt , in denen dauernde Anſtellung erfolgen
ſoll . vVon März bis September 1934 ſind bereits
274 erbärztliche Perſonalgutachten erſtattet wor⸗
den . Ziel der erbärztlichen Perſonalbegutachtung
iſt u. a. , die Zahl der vorzeitigen Zurruheſetzun⸗
gen , die mit beſonders hohen Koſten verbunden
ſind , herabzudrücken . Die erbärztliche Perſonal⸗
begutachtung ermöglicht erhebliche Einſparungen
und leiſtet Entſcheidendes für die notwendige
Ausleſe .

Kleine Stadtnotizen
X Pater Haups ſpricht am Mittwoch in St .

Stefan . Am kommenden Mittwoch abend ( 23.
Januar ) findet wieder in der St . Stephans⸗
kirche ein zeitgemäßer Vortrag von H. H.
Pater Haups aus Stuttgart ſtatt . Das
Thema lautet : Kam Chriſtus zu den
Germanen mit Feuer und Schwert ? “
Dieſe religiöſen Vorträge dieſes überall geſchätz⸗
ten Kanzelredners erfreuten ſich bisher eines
außerordentlich großen Beſuches von ſeiten der
Männerwelt aus der ganzen Stadt . Im Dezem⸗
ber ſchätzte man die Zahl auf 3000 . Darum
katholiſche Männer und Jungmänner , erſcheint
auch am Mittwoch wieder zahlreich !

X Erſtaufführung im Badiſchen Staatstheater
Karlsruhe . Intendant Dr . Thur Himmighoffen
hat Hannsheinrich Dransmanns heitere Oper
„ Münchhauſens letzte Lüge “ , die in der letzten
Spielzeit in Frankfurt und Dresden mit großem
Erfolge uraufgeführt wurde , zur Erſtaufführung
am Badiſchen Staatstheater Karlsruhe angenom⸗
men . Die Aufführung findet am 3. Februar 1935
in Anweſenheit des Tondichters unter der muſi⸗
kaliſchen Leitung von Joſeph Keilberth in der
Inſzenierung von Erik Wildhagen ſtatt . Den
Münchhauſen ſingt Helmuth Seiler , die Sibylle
Elſe Schulz .

* Zigarettenpapierſchmuggler . Wegen Ziga⸗
rettenpapierſchmuggels verurteilte das Amts⸗

gericht den vorbeſtraften 35jährigen Otto Gerſt⸗
ner aus Mörſch zu vier Monaten Gefängnis ,

erſatzſtrafe .

* Betrug . Am 17. Jan . 1955 wurde eine 21
Jahre alte Frauensperſon feſtgenommen und in das
Bezirksgefängnis eingeliefert , weil ſie am gleichen
Tage in verſchiedenen Häuſern der Oſtſtadt alte
Nummern der Ns Frauenwarte unter dem
Vorwand , der Erlös ſei für die Saar beſtimmt ,
verkaufte .

§ Srregung öffentl . Aergerniſſes . Am 17. Jan .
1955 , um 24 Uhr , wurde ein 39 Jahre alter Fuhr⸗
mann feſtgenommen und in das Bezirksgefängnis
eingeliefert , weil er ſich in der Wendtſtraße Frauen
gegenüber unſittlich benahm .

Suwiderhandlung gegen das Nachtbackverbot .
Es gelangen mehrere Bäckermeiſter zur Anzeige ,
weil ſie in ihren Betrieben teilweiſe ſchon um 5. 50
Uhr mit der Herſtellung von Backwaren begonnen
batten , obwohl dies erſt von 4. 50 Uhr ab geſtattet iſt .

Verdorbene Lebensmittel . Auf Grund des Gut⸗
achtens der Staatlichen Lebensmittelunterſuchungs -
anſtalt der Techniſchen Hochſchule in Karlsruhe
wird feſtgeſtellt , daß die durch die Gewerbepolizei
beanſtandeten Knorr⸗Suppenwürfel durch
unſachgemäßes Lagern beim Einzelhändler
verdorben ſind .
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Erholungsurlaub für Schwer⸗
beſchädigte

Durch das Geſetz über Aenderungen auf dem Ge⸗
biet der Reichsverſorgung vom 5. Juli 1934 —
Reichsgeſetzblatt S. 541 —iſt der Schutz des
Schwerbeſchädigtengeſetzes auf die Uriegsbeſchädig⸗
ten mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von
wenigſtens 40 Prozent — bisher im allgemeinen
50 Prozent — ausgedehnt worden . In Anlehnung
an dieſe Aenderung werden die Beſtimmungen über
die Gefährung von Zuſatzurlaub für Schwerbeſchä⸗
digte bis auf weiteres auf alle kriegsbeſchädigten
und dienſt⸗ und betriebsunfallverletzte Beamte , An⸗
geſtellte und Arbeiter mit einer Minderung der Er⸗
werbsunfähigkeit von wenigſtens 40 Prozjent aus⸗
gedehnt . ( Verfügung des Reichspoſtminiſteriums Nr .
449/1054 . ) Bei Beſchädigten mit einer Minderung
der Erwerbsfähigkeit von weniger als 50 Prozent
bis 40 Prozent iſt in Abweichung von den Beſtim⸗
mungen für die Schwerbeſchädigten zu jeder Ur⸗
lausverlängerung ein Nachweis des erweiterten Er⸗
holungsbedürfniſſes durch Beibringung eines amts⸗
oder verſorgungsſätzlichen Zeugniſſes erforderlich .

Der Geſangverein Funker & Ruh
hielt im gut beſetzten Saal des Kühlen Krug
ſeine Weihnachtsfeier ab. Der Männerchor un⸗
ter Leitung von Chormeiſter Franz Müller
ſtellte ſein Können an dieſem Abend erneut wie⸗
der unter Beweis . „ Hymne an die Nacht “ von

Beethoven eröffnete die Programmfolge , worauf
Fräulein Elſe Pfirmann einen ſinnreichen Pro⸗
log ſprach . Vereinsführer Auguſt Tröndle be⸗
grüßte die Erſchienenen und gedachte der Toten ,
wobei unter den Klängen des „ guten Kamera⸗
den “ die Anweſenden ſich von ihren Sitzen erho⸗
ben . Die weitere Vortragsfolge brachte neben
einem allgemeinen Weihnachtslied Darbietungen
der beſtbekannten Karlsruher Tänzerinnen
Hannelore und Inge Wolf . Der Männerchor
ſang noch einige Heimatlieder und als krönenden
Abſchluß des erſten Teiles des Programms
„ Heil deutſches Volk “ .

Mit der Verpflichtung des Elſäſſiſchen Thea⸗
ters Karlsruhe hatte der Verein einen guten
Griff getan . D' r lätz Bardeſſü , ein Schwank
von Julius Greber , rief wahre Lachſalven her⸗
vor .

Im Mittelpunkt der Veranſtaltung ſtanden
die durch den Vereinsführer Auguſt Tröndle vor⸗
genommene Ehrung verdienter Mitglieder . Für
30jährige aktive Mitgliederſchaft wurde der
Sänger Karl Hardt zum Ehrenmitglied ernannt .
Für 20jährige aktive Mitgliedſchaft erhielt der
Sänger Wilhelm Kaiſer einen ſilbernen Uhr⸗
anhänger mit dem Band der Vereinsfarben und
entſprechender Widmung . Für 10jährige aktive
Mitgliedſchaft erhielten folgende Sänger den
goldenen Sängerring : Heinrich Daub , Artur
Glockner , Auguſt Kurzenhäuſer und Valentin
Zinn .

Weihnachtsfeiern der Vereine
Keichsbund der Kinderreichen .

Bei der Weihnachtsfeier der Ortsgruppe J des
Rödl am Sonntag , den 6. Januar ( Dreikönigstag ) ,
im großen Saal des Hünſtlerhauſes wurden nach⸗
mittags von 5 bis 5 Uhr etwa 200 Kinder der Mit⸗
glieder mit Kakao und Uuchen bewirtet und am
Schluſſe noch mit einer kleinen Ueberraſchung be⸗
dacht . Abends zu der eigentlichen Weihnachtsfeier
waren faſt alle Mitglieder mit ihren Angehörigen,
ſowie die Landes⸗ und Ureisleitung und die übrigen
Ortsgruppenwarte dem Rufe des Vorſtandes ge⸗
folgt . Ortsgruppenwart Pg . Höberlin , der die Ge⸗

ſamtleitung des Tages in Händen hatte , verſtand es
durch das ſehr gut zuſammengeſtellte Programm ,
ſeine Begrüßungsanſprache , ſeinen Prolog und
durch ſeine eindrucksvolle Feſtrede in kurzer Feit
eine weihnachtliche Stimmung nach echt deutſcher
Art hervorzurufen . Die Violin⸗Solos „Cavatine
von Spieß “ und „ Konzert von Rieding “ , geſpielt
vom jugendlichen Rolf Baldas , waren wirkliche
Proben des Könnens . Mit weichklingender Sopran⸗
ſtimme brachte die beliebte Konzertſängerin Frau
Valeska Mathéy⸗Werlein Lieder von Siegler , Bal⸗
das und Puccini zu Gehör . Herr Muſikdirektor L.
Baldas war als Begleiter am Flügel in gewohnt
künſtleriſcher Weiſe in Form . Fräulein Joſt und

Derr Prieſe zeigten auf Violine ihre künſtleriſchen
Leiſtungen und trugen mit Fräulein Hafner am Kla⸗
vier als Begleiterin viel zur Verſchönerung /des
Abends bei . Fräulein Marga Roßwag , wie auch
Fräulein Bertl Schwammberger und Fräulein Lore
PDieper zeigten in den folgenden Tänzen vorzügliche
Schulung . Der Handharmonikaſpieler Walter Speck ,
wie die Hauskapelle brachten Stimmung und Bumor
ſeine Siegtore herauszuholen .

Silcherbund

Wie in den verfloſſenen Jahren , ſo hat auch im

30. Jahre ſeines Beſtehens der Männergeſang⸗
verein Silcherbund Weihnachten und Neujahr wie⸗
der nach echt deutſcher Art gefeiert . Die Glashalle
des Stadtgartens vermochte die am 26. Dezember
zur Weihnachtsfeier mit ihren Angehörigen zahl⸗
reich erſchienenen Vereinsmitglieder kaum zu
faſſen . In einem liebevoll vorbereiteten Konzert
legte der ſtattliche Chorkörper des Vereins mit
Werken von Schubert , Praetorius⸗Jüngſt , Sonnet
und Caſſimir unter Friedrich Füllers ziel⸗
bewußter Stabführung Proben ſeines reifen Kön⸗
nens ab . Mit ſchöner und gutgepflegter , beſon⸗
ders in den hohen Lagen ſtrahlender Sopran⸗
ſtimme brachte die Konzertſängerin Elſe Kuſche
Lieder von Hummel , Knierer , Franz Abt und
Füller zu Gehör und durfte , wie auch der Männer⸗
chor ſowie Kirchenmuſikdirektor Hermann Knie⸗
rer , der in gewohnt künſtleriſcher Weiſe den
Klavierpart ausführte , reichſten Beifall entgegen⸗
nehmen . Die durch das wohlgelungene Konzert
hervorgerufene weihnachtliche Feierſtimmung
wurde weſentlich erhöht , als nach den von Sänger⸗

kamerad Gſchwindner vorgeführten präch⸗
tigen Märchen⸗Lichtbildern über 70 Kinder

durch das von Martha Hagin reizend darge⸗
ſtellte Chriſtkind mit ſchönen Gaben beſchenkt
wurden . Im Anſchluß an die Beſcherung konnte

Vereinsführer Karl Hengſt allen Mitwirkenden
und Spendern den wohlverdienten Dank aus⸗

ſprechen . Ferner richtete er herzliche Worte der

Begrüßung an die anweſenden Gäſte aus dem
Saarland ſowie an den aus Amerita zu
Beſuch hier weilenden Sohn des Sängerkame⸗
raden Steigleder , der Augenzeuge bei der

kürzlichen Rettung der „Siſto “ ⸗Beſatzung war .
Am Silveſterabend ſtellte ſich der Silcher⸗

bund , wie ſchon ſo oft , in den Dienſt der Volks⸗
ſemeinſchaft und führte , ungeachtet des ungün⸗

fligen Wetters , am Adolf⸗Hitler⸗Platz ein gut⸗
gelungenes Silveſterſingen durch .

Am Vormittag des 1. Januar verſammelten
ſich, einer langjährigen Gepflogenheit folgend , die
Sängerkameraden ſehr zahlreich im Vereinsheim
„ Zu den vier Jahreszeiten “ zu einer Neujahrs⸗
feier . Nachdm die hehren Akkorde des Bundes⸗
liedes von Mozart verklungen waren , hielt der
hochverdiente Vereinsführer Karl Hengſt Rück⸗
blick und Ausſchau auf die Arbeit des Silcher⸗
bundes .

Der Bad . Leibgrenadierverein
beging am Sonntag , den 16. Dezember , ſeine Weih⸗
nachtsfeier im „ Kühlen Krug “ , die einen ſchönen ,
weihevollen Verlauf genommen hat . Neben den
Muſikvorträgen , die verdienten Beifall fanden , war
das Feſt umrahmt von Geſangsdarbietungen des
Männerchors „Poſtalia “ unter der bewährten Stab⸗
führung des Komponiſten Willi Eder , der mit ſeiner
Sängerſchar ganz hervorragende Proben ſeiner Tä⸗
tigkeit zu Gehör brachte . Die von Frau Heck in⸗
ſzenierten Weihnachtsſtücke wurden von den Uin⸗
dern mit viel Liebe und Fingabe aufgeführt . Nach
einer feierlichen Ehrung beſonders verdienter Mit⸗
glieder des Vereins wurde 120 Kindern in der ge⸗
wohnten Weiſe eine Weihnachtsgabe verabreicht .
Eine beſonders eindrucksvolle Weihe erhielt die
Feier , als der Vereinsführer Julius Hepp unter dem
Lichterglanz des Weihnachtsbaumes dem Dorſitzen⸗
den des Offiziersvereins , Herrn Oberſtleutnant v.
Freydorf , und dem Führer der Kameradſchaft , Orts⸗
gruppe Karlsruhe , Kam . Poſtinſpektor Hug , die
Band drückte zum äußeren Seichen der Verſöhnung
des Vereins mit jenen beiden Verbänden , die ſich
vor zwei Jahren aus perſönlichen Reibereien her⸗
aus entzweit hatten . So hat das Feſt der Liebe
wieder ein Treueverhältnis geſchaffen , wie es alter
Soldaten würdig und zu gemeinſamer fruchtbarer
Arbeit ſowohl im Verein , wie in der Kameradſchaft
der Bad . Leibgrenadiere nur förderlich ſein kann .
Das Gefühl kameradſchaftlicher Verbundenheit war
ſichtbar ausgedrückt durch den zahlreichen Beſuch der
Veranſtaltung durch ehemalige Offiziere des Leib⸗
grenadierregiments und lieber Kameraden , die mit
ihren Angebörigen der Feier angewohnt haben .

933,40 RM . Geldſtrafe , ſowie 248,80 RM . Wert⸗

tag 15 Uhr wird als Neuinſzenierung Johann

Klavierabend
Georg Mantel

Man ſchätzt den Karlsruher Pianiſten und
Lehrer an der Hochſchule für Muſik , Prof . Georg
Mantel , um ſeiner wertvollen Beiträge zum hie⸗
ſigen Muſikleben ſeit langem ; ſeine ſchlichte, 0
angenehm unvirtuoſe Art zu ſpielen und ſeine
werkdienende Interpretation erfreuen ſich gleicher⸗
maßen verdienter Anerkennung . Dies charakteri⸗
ſtiſche Klavierprofil . Mantels trat in einem Kla⸗
vierabend des Künſtlers im Feſtſaal der Muftk⸗

hochſchule wiederum klar und in einigen Zügen
noch prägnanter vor den großen Kreis der
Freunde ſeiner vornehmen klavieriſtiſchen Kunſt .

Mantel ging , wenn wir nicht irren , aus der
unübertroffenen Schule Ordenſteins hervor , deren
geiſtige Haltung und künſtleriſches Fluidum in
ſeinem Spiel , wenn auch individuell geprägt ,
fortleben . Kennzeichnend für dieſe Tradition iſt
eine zwar fein ausgebildete Anſchlags⸗Nuancie⸗
rung des Klanglichen , die zumal für die Werke
der Romantik unerläßlich iſt , aber nie zum
Selbſtzweck , zur gefühlsüberbelaſteten Klang⸗
malerei werden darf , und im Zuſammenhang da⸗
mit eine gewiſſe herbe Objektivierung des Tons ,
die den Bechſtein⸗Flügel bevorzugt , aber auch
ſparſame Verwendung des Pedals und im ganzen
ſtrengſte Präziſion der abſolut werktreuen , keines⸗
falls perſönlich gefärbten Wiedergabe . Damit
wären auch in der Hauptſache die ſchönen Vor⸗
züge von Mantels Spiel erwähnt , die ſich am
ſtärkſten wohl in Beethovens Apaſſionata und
bei Chopin zeigten . Man kann ſich die Beethoven⸗
Sonate beſonders in der dynamiſchen Wucht
ſchwerer und in der Auffaſſung erlebnistiefer vor⸗
ſtellen , deſſen ungeachtet bleibt die Unbeſtechlichkeit
der Interpretation Mantels , die ſich von jeg⸗
lichem Zuviel an leidenſchaftlichem perſönlichen
Einſatz fernhält , hoch anzuerkennen . Die Wieder⸗
gabe war jedenfalls ein voller und geſchloſſener
Eindruck . Eine ſchöne Eindringlichkeit erreichte
Mantel auch in der frei zuſammengeſtellten Hän⸗
del⸗Suite . Daß das Programm an einer inneren
Uneinheitlichkeit litt und zudem der ſpezifiſchen
Art des Künſtlers nicht eben viel Raum ließ , be⸗
dauerte man im zweiten Teil , der mit allerdings
vorwiegend kleineren Werken zu Brahms , Lißt
und Chopin , alſo in die eigentliche domäne Man⸗
tels führte . Eine Konzentration etwa auf Schu⸗
mann , Chopin , Liſzt und Brahms wäre vorzu⸗
ziehen geweſen . Denn hier entfaltete Mantel eine
ſtimmungsſtarke Intimität , eine mitteilſame Tieſe
der Empfindung und —dank prachtvoller Schat⸗
tierung und geſchliffener , reizvoller Leichtigkeit
des Figürlichen — einen Charme , der erſt die
Wirkung ſolcher Kunſt ausmacht .

Der ſehr erfreuliche Abend bot einen Einblick in
das Schaffen eines ernſten , ſympathiſchen Künſt⸗
lers von feinem und hohem Können und fand
bei der zahlreichen Hörerſchaft mit Recht den herz⸗
lichſten Beifall . —1 —.

(: ) Badiſches Staatstheater . Hinrichs Komödie „ Wenn
der Hahn kräht “ fand bisher in jeder Aufführung den be⸗
geiſterten Beifall eines ausverkauften Hauſes . Wenn nicht
alles täuſcht , ſo hat mit dieſeſm neuen Luſtſpiel des Nieder⸗
deutſchen Hinrichs der Rieſenerfolg von „Krach um Jo⸗
lanthe “ fröhliche Auferſtehung gefeiert . — Morgen Sonn⸗

Strauß .
Operette „Die Fledermaus “ wiederholt , abends 20 Ule
zum erſten Male in dieſer Spielzeit Verdis „Rigoletto “
unter der muſikaliſchen Leitung von Joſeph Keilberth mit
Erik Wildhagen in der Titelrolle und Heinz Janßen vom
Stadtheater Plauen als Gaſt . Die Gilda ſingt Marh

Eſſelsgroth . — 3
(: ) Verbilligte Winterſportzüge ins Albtal . Die Winter⸗

ſportverhältniſſe auf dem Dobel bei Herrenalb haben durch
neuen Schneefall eine erhebliche Verbeſſerung erfahren ,
ſodaß jetzt eine Schneedecke von 17 —28 Zentimeter vor⸗
handen iſt bei —t Grad . Infolgedeſſen läßt die Albtal⸗
bahn am Sonntag , den 20. ds. Mts. , verbilligte Sonder⸗
züge nach Herrenalb verkehren . Karlsruhe ab: 6. 30, 7. 00,
8. 30 und 9 Uhr : in der Gegenrichtung Herrenalb ab;
17. 40 und 18. 40 Uhr. Der Fahrpreis beträgt für Hin⸗
und Rückfahrt 1. 30 RM. Die Sonderzugskarten werden
nur im Vorverkauf am Samstag bis Dienſtſchluß abgege⸗
ben. Am Sonntag , den 20. Januar werden Sonderzugs⸗
larten nicht mehr ausgegeben , worauf wir be⸗
ſonders aufmerkſam machen .

(),. Der Gloria⸗Palaſt zeigt am Sonntag vormittag 11
Uhr in ſeiner 13. kulturellen Morgenfeier den ſehr interel⸗
ſanten Film . „ Japan von beute “ . Ein Arnold⸗
Kühnemann⸗Film der San Ei Sha Produktion , Tokie.
Dieſer Film iſt ein Original japaniſches Kulturdokument ,
von Japanern in Japan hergeſtellt . Wir lernen den
Frühling in Japan kennen . Zu Tauſenden und aber Tau⸗
ſenden blühen im ganzen Lande die Kirſchbäume . Untet
den blühenden Bäumen tanzen die Maikos zum Klange
der Kotos , Samiſen und Trommeln den Kirſchblütentanz .
Wir ſehen den Reisanbau und erleben , wie die Städter im
Frühling Wochenende feiern , wie wir in Europa . Det
Film zeigt in feſſelnden Bildſerien die Landſchaft , Men⸗
ſchen und Sitten ſo, wie ſie ſind . Der Film iſt deshalb
heute ganz beſonders intereſſant , weil Japan ſeit einiget
Zeit die größten Anſtrengungen macht, eine Vormachts
ſtellung auf dem ganzen Weltmarkte zu erlangen .

(: ) Großes Militär⸗Konzert . Ausgeführt vom Trompeter⸗
korps Artillerie⸗Regiment , Ulm / D. Am Donnerstag , ⸗den
31. Januar 1935, 20 Uhr, gibt die Kapelle des 5. Artil⸗
lerie - Regiments aus Ulm /D. ein großes Konzert in det
Städt . Feſthalle . Bei der 2. Abteilung des 5. Art . ⸗Reg
wird die Tradition der Bad. Feld⸗ und Fußartillerie⸗Re⸗
gimenter gepflegt . Die Muſiklapelle dieſes Regimentes
wird auf ihrer Konzertreiſe auch in der alten Garniſon
der Feldart . ⸗Reg. 14 und 50 ihre frohen Weiſen ertönen
laſſen . Die Stabsführung liegt in den bewährten Händen
von Wachtmeiſter und Korpsführer Heinz Pfarre . Es Tom.men u. 4. zur Aufführung Fanfarenmärſche „Barbaroſſa ' s
Erwachen “ , Ouvertüre z. Oper „Oberon “ , große Fantalie
aus „Lohengrin “ , Parademärſche des 2. Bad. Feldart .
Regt. und Bad. Dragoner Regt. , Großer Zapfenſtreich der
berittenen Truppen . Karten ſind erhältlich bei der Kon⸗
zertdirektion Fritz Müller , Kaiſerſtraße Nr. 96, Tel. 388,.

Karlsruher Standesbuchauszüge
Sterbefälle . 16. Januar : Rudolf Bächle , Ver⸗

ſicherungsinſpektor , ledig , 20 Jahre alt . — 17

Januar : Joſef Müller , Lagerarbeiter , Ehe⸗

mann , 58 Jahre alt . — Maria Weber , Vater ;
Pius Weber , Arbeiter , 3 Mon . 17 Tage alt .
Karoline Plapp geb . Heinz, Ehefrau von Alberk
Plapp , Hoflakai a. D. , 68 Jahre alt .

Tages⸗Anzeiger
für Samstag , den 19 . Januar 1935

Staatstheater : 20 —22 . 30 Uhr : Wenn der Hahn
kräht .

Gloria⸗Palaſt : 30 Jahre Weltgeſchehen .
Palaſt⸗Lichtſpiele : Peer Gynt .
Reſidenz⸗Lichtſpiele : Der letzte Walzer .
Schauburg : Leiſe flehen meine Lieder .
Union⸗Lichtſpiele : Das verlorene Tal .
Hotel Germania : Tanz⸗Abend .
Löwenrachen : Kapelle Maria Wipfler
Cafe Vauer : nachm . und abends Faſchingsmo⸗

denſchau , Tanz im Ratskeller .
Kaffee Muſeum : Hausball .
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Leicht entreißen laſſen .

Samstag , den 19 . Januar 1935

der Cyport des Tages 9
2

Was bringt das Wochenende ?
Horentſcheidungen im Fußball · Deutſchland · Schweden im Zennis · Heerſchau der ſüddeutſchen Schwimmer

StiGaumeiſterſchaften - Beginn der EishockenWeltmeiſterſchaft —Deutſche Winterſport⸗Meiſterſchaſten

Wir ſtehen ſchon mitten drin in der Haupt⸗
des Winterſports , obwohl erſt ſeit etwa

einer guten Woche wirklich Schnee liegt , der

die Vorbedingungen hat ſchaffen können . In
Garmiſch⸗Partenkirchen beginnen am

nende bereits die Deutſchen Winterſport⸗

Peiſterſchaften , ſonſt Höhepunkt und gewiſſer⸗

maßen Abſchluß der Winterſport⸗Kampfzeit , in

dieſem Jahre gewiß auch der Höhepunkt , aber

damit zugleich auch erſt der wirkliche Beginn .

In Davos beginnen die Eishockeyer , die ja

dom Winter nicht allzuſehr abhängig ſind , mit

den Kämpfen um die Weltmeiſterſchaft ; in den

deutſchen Winterſport⸗Gauen kämpfen die Ski⸗

läufer noch um die Teilnahmeberechtigung an

den deutſchen Titelkämpfen .
Aber auch andere Sportarten treten am be⸗

borſtehenden Wochenende mit zahlreichen bedeut⸗

ſamen Veranſtaltungen auf den Plan .

Fußball

Die Dinge haben ſich in den vier ſüddeutſchen

Gauen in einer Weiſe zugeſpitzt , daß man faft
von jedem der bevorſtehenden Kämpfe als von

einem „ Großereignis “ ſprechen könnte . So

ſcharf und verbiſſen wie in dieſem Jahre war

der Kampf um die Gaumeiſterſchaften wohl noch

nie , und der Wettlauf „ weg vom Abſtieg “ zei⸗

tigte ebenſowenig je zuvor ähnliche häufige und

ähnlich „ große “ Ueberraſchungen . Auch nur ein

Treffen zu finden , in dem nicht Meiſterſchaft
oder Abſtieg „ vorentſchieden “ werden könnten ,

ſollte für den kommenden Sonntag unmöglich
ein .eir weiſen die Karte : Gau Südweſt : Saar

05 Saarbrücken — Sportfreunde Saarbrücken ,
Eintracht Frankfurt — Boruſſia Neunkirchen ,
Kickers Offenbach — Fa 03 Pirmaſens , Wor⸗
matia Worms — Phönix Ludwigshafen , 1. FC

Kaiſerslautern — FSV Frankfurt . Ein Blick

auf die Tabelle dieſes Gaues genügt ebenſoſehr

für die Berechtigung unſerer Behauptung , wie

das in den drei übrigen ſüddeutſchen Gauen

zutrifft . Im Gau Baden ſpielen : Germania

Karlsdorf — VfB Mühlburg , Vfe Neckarau —

UfR Mannheim , Freiburger Fc — SoWald⸗

hof , Karlsruher FV — Phönix Karlsruhe . In
Württemberg : VfB Stuttgart — Sportfreunde
Stuttgart , Ulmer FV 94 — ESW Feuerbach ,
Union Böckingen — S Göppingen ; und im
Gau Bayern : 1. Fé Nürnberg — Bayern

München , Wacker München — Spielvereinigung
Fürth , Schwaben Augsburg — AS “ Nürnberg ,

ahn Regensburg — BC Augsburg . In allen

ſüddeutſchen Gauen iſt es ſo daß eine Hälfte
der Mannſchaften um den Titel , die andere

Hälfte gegen den Abſtieg kämpft . Das iſt die

Vorausſetzung für ſtarke Spannungen des

Spiels und — für die Vereinskaſſierer erfreu⸗

lich — die Urſache ſtändig wachſender Zuſchauer⸗
gahlen . — Auch im Reich nehmen die Meiſter⸗

ſchaftsſpiele in allen Gauen ihren Fortgang ,
wie man auch in England nach der Pokal⸗Un⸗
terbrechung des letzten Samstags wieder um
die Punkte ſtreitet . — Im ſüddeutſchen

Handball

iſt die Lage eine ähnliche . Allerdings iſt hier
der Kreis der Titelanwärter ebenſo wie der der

Abſtiegs⸗Verdächtigen weſentlich kleiner . Es gibt
in den Tabellen der Handballer im Süden des

eiches doch wieder eine Mittelgruppe ohne
begründete Meiſterſchafts⸗Ausſichten , aber auch
ohne Abſtiegsſorgen .

Hocken

dürfte auch am Wochenende kaum geſpielt wer⸗
den können , falls die Plätzverhältniſſe nicht beſ⸗
ſere werden . Sollte das der Fall ſein , dann

werden die Vereine unter
bleiben .

ſüddeutſchen ſich

Tennis

wird in Stockholm geſpielt . v. Cramm und H.
Henkel tragen gegen die beſten ſchwediſchen Hal⸗
lenſpezzialiſten den ſeit Jahren üblichen Hallen⸗
Länderkampf Deutſchland —Schweden aus . Ein

Geſamtſieg unſerer Vertreter wäre unſtreitig
ein großer Erfolg . In Hamburg ſpielen in der
Tennishalle in Uhlenhorſt die „ Klipper “ gegen
eine Mannſchaft des Berliner Blau⸗Weiß . —

Ein Großereignis haben in Süddeutſchland die

Schwimmer

Im Stuttgarter Heslach⸗Bad treffen die beſten
der fünf Gaue des Gebietes Süd aufeinander ;
mehr als 100 Schwimmer und Schwimmerinnen
werden ihre Kräfte meſſen . Da auch Sietas

( Hamburg ) und Eſſer ( Wolfenbüttel ) eingeladen
ſind , der ſüddeutſche Nachwuchs aber zu beſon⸗
deren Leiſtungen wohl fähig iſt , darf mit ſpan⸗
nenden Kämpfen wie auch mit guten Ergeb⸗
niſſen gerechnet werden .
Von ſonſtigen Sportereigniſſen ragt beſonders
die

Sternfahrt nach Monte Carlo

hervor , die wieder ein außerordentlich gutes
Nennungsergebnis gefunden hat . Auch zahlreiche
deutſche Automobiliſten werden ſich um den

heißbegehrten Siegespreis bewerben . Die Be⸗

dingungen ſind in dieſem Jahre beſonders
ſchwer , wozu noch die ungemeinen Schwierigkei⸗
ten durch die Wetterlage hinzukommen .

Ein außerordentlich großes Programm wartet
er

Winterſportler
Wie ſchon erwähnt , kämpfen in den Gauen die

Skiläufer um die Gaumeiſterſchaften und die

Berechtigung , zu den ebenfalls am Wochenende
in Garmiſch⸗Partenkirchen mit den Eis⸗Wett⸗
bewerben beginnenden deutſchen Winterſport⸗
meiſterſchaften zu fahren . In Garmiſch⸗Parten⸗
kirchen werden am Wochenende ferner die deut⸗

ſchen Bob⸗Meiſterſchaften durchgeführt ; in Da⸗
vos beginnen die Welt⸗ und Europameiſterſchaf⸗
ten der Eishockeyſpieler , bei denen Deutſchland
ſeinen Europatitel zu verteidigen hat . In
Friedrichsroda in Thüringen werden am Sonn⸗

tag die Deutſchen Schlitten⸗Meiſterſchaften
durchgeführt .

400 Nennungen zur Schwarzwald⸗Skimeijterithaft
Die Schwarzwald⸗Skimeiſterſchaften , die am 19.

und 20. Januar in Schonach durchgeführt werden ,
haben ein ausgezeichnetes Nennungsergebnis erhal⸗
ten . Rund 160 Läufer und Läuferinnen haben ins⸗

geſamt mehr als 400 RMeldungen abgegeben ,
wobei Lang⸗ und Abfahrtslauf die am ſtärkſten be⸗

ſetzten Wettbewerbe ſind . die Kombination werden

50, die Damenläufe an 25 Konkurrenten beſtreiten .
Aus Baden iſt natürlich alles da, was irgend

zur erſten Klaſſe gehört . Angeführt vom neuen
Schwabenmeiſter Morath ( Freiburg ) werden Brom⸗
bacher ( Freiburg ) , Robert Büchs ( Saig ) , Beckert

( Neuſtadt ) , Burgbacher ( St . Georgen ) u. a. mehr in

zuſammengeſetzten Lauf um den Titel Schwarzwald⸗
Meiſter 1955 kämpfen . der Württemberger Otto

Würth ( Baiersbronn ) wird jedoch dieſen Titel , den
er im vergangenen Jahr erringen konnte , nicht
kampflos abgeben . Er kommt mit drei weiteren

Württembergern , Altmeiſter Willem Braun ( Baiers⸗
bronn ) , Graf und Breuning ( Freudenſtadt ) . Morath
wird es alſo keineswegs leicht haben , ſeinen kürz⸗
lichen Freudenſtadter Sieg zu wiederholen , zumal
die Meldeliſte weitere Namen von Ulang umfaßt .
Rötſcher ( Bühl ) , Max Kaſt ( Karlsruhe ) , Fritz Bold

( Offenburg ) , Leonhard Wagner ( Freiburg ) , Beinz
Cranz ( Freiburg ) , der Bruder von Chriſtel Cranz ,
Barro Berg ( Freiburg ) , Baumann und Winterhalter
( Freiburg ) , der 30⸗Kilometer⸗Sieger des vergange⸗
nen Jahres , Schweizer ( Schauinsland ) , J . Straub
( Friedenweiler ) , O. Büche ( Saig ) , P. Benitz
( Saig ) , A. Bermann und O. Schuler ( Neuſtadt ) , B.
Faller , O. Hättich ( St . Märgen ) , E. Scherer II , A.

Scherer ( Schonach ) , Fehrenbach ( Schönwald ) , K.

Jäckle , Wößner , Gbergfell , Rapp , Jäger ( St . Geor⸗

gen ) , Fr . Schleich , Dr . Stamm ( Villingen ) , W.
walter ( Donaueſchingen ) , Roninger ( Freiburg ) , h.
Künnecke ( Baden⸗Baden ) , O. Röſch ( Pforzheim ) und
andere mehr werden ſich mit mehr oder weniger gu⸗
ten Ausſichten um den Sieg bemühen .

Ein Teil der Wettbewerbsteilnehmer befindet ſich
bereits in Schonach ; R. Morath beiſpielsweiſe hat
auf der umgebauten Langenwaldſchanze im Training
weiten von 42 Meter geſtanden .

Deutſchlands Eishockeymannſchaft

Für die Eishockey⸗Welt⸗ und Europameiſter⸗

ſchaften , die in den Tagen vom 19. bis 27. Jan .

Das Hanoͤballprogremm am Wochenend

Gauklaſſe

Der kommende Sonntag bringt beſonders be⸗

deutungsvolle Spiele . Der Spielplan ſieht vor :

Tuspvy Rußloch — Spu Waldhof ( 7: 9) .

Pinx mannheim — Phönix Mannheim ( 2: 8) .

Iſchft Beiertheim — To 62 Weinheim 6: 10 ) .

es mannheim — Tade setſch 6: 13 ) .
40 hockenheim — To Ettlingen ( 4: 5) .

Nußloch unterlag im Vorſpiel nur knapp gegen
den Meiſter auf deſſen Platz , man darf geſpannt

ſein, wie ſich ſeine Sturmreihe , die in den bis⸗

Spielen die meiſten Tore geſchoſſen hat ,
im Rückſpiel durchſetzen wird . VfR Mannheim

— ſich von Spiel zu Spiel verbeſſert und es iſt
aum anzunehmen , daß Phönix diesmal wieder

e ſo klaren Sieg kommen wird wie im

Vorſpiel . Für Beiertheim wird die Lage nach

n vielen Niederlagen kritiſch , die Mannſchaft
wird ſich deſſen bewußt ſein und alles aufbieten .
Auf eigenem Gelände wieder einmal zu einem

Siege zu kommen . Auch 08 Mannheim ſteht in

Abſtiegsgefahr , ob es ihm gelingt , gegen
ie bis jetzt noch ungeſchlagene Tgde Ketſch Punkte

EAtzumachen , darf bezweifelt werden . Das letzte
Spiel führt mit Hockenheim und Ettlingen zwer
Weitere in Abſtiegsgefahr ſtehende Mannſchaften

ammen . Gelingt es Ettlingen , ſeinen knappen
Arſpielſieg zu wiederholen , was bei ſeiner jetzigen

em durchaus möglich iſt , ſo iſt ein guter Schritt
rwärts getan . Hockenheim hat aber im letztſonn⸗
käglichen Spiel gegen Ketſch bewieſen , daß es

ummer noch ein ernſt zu nehmender Gegner iſt
wird ſich den Sieg auf heimiſchem Boden nicht

Bezirksklaſſen
Bezirk 1, Staffel 1: Polizei Mannheim —

To 46 Mannheim ( 7: 4) . SpVg 07 Mannheim —

MTS Mannheim ( 1: 8) . To Seckenheim — Ty
Friedrichsfeld ( 9: 99. Man wird hier Polizei ,
MTG und Seckenheim als Sieger erwarten kön⸗

nen .
Staffel 2: Tgde St . Leon — Tgde Ziegel⸗

hauſen ( 9: 12) . To Brühl — Tv Handſchuhsheim
( 5: 11) . Polizei Heidelberg — Ty Leutershauſen

( 14: 7) . To Rot — Tbd Hockenheim ( 10: 4) . Jahn
Weinheim — Tbd Neulußheim ( 1: 6) . In dieſer

Staffel ſollten durchweg die Vorſpielſieger auch
die Rückſpiele gewinnen können ,

Bezirk 2: Polizei Karlsruhe — Tbd Rotenfels

( 10: 3) . Tſchft 46 Durlach — Ty 46 Raſtatt (13: 7) .
Dͤ Kronau — Tgde Daxlanden ( 6: 6) . Polizei

Pforzheim — To 46 Karlsruhe ( 6: 6) . Für den

Tabellenführer Polizei Karlsruhe dürfte der Sieg
kaum in Frage geſtellt ſein , dagegen ſollte es für
Durlach ſchwer werden , gegen die erſtarkten Ra⸗

ſtatter den Vorſpielſieg , zumal in der Höhe , zu
wiederholen . In Kronau wird es zu einem erbit⸗
terten Punktekampf kommen , zumal Daxlanden
in der Tabelle nur um einen Punkt hinter der

D ſteht . KTW 46 wird als Gaſt der Pforz⸗
heimer Polizei alles aufbieten müſſen , wenn er

mehr als das Unentſchieden des Vorſpiels erzielen
will .

Kreis Karisruhe
Kreisklaſſe 1: To Mühlburg — Tvo Lin⸗

kenheim . To Grötzingen — Ty Grünwinkel . Tgde
Mühlburg — Tgde Neureut .

Kreisklaſſe 2: Nordſtern Rintheim — Ty

Rintheim . Die beiden Lokalgegner werden ſich
10 . 30 Uhr einen harten Kampf liefern . deſſen

Ausgang völlig offen iſt

in Davos ausgetragen werden , wurde die deut⸗

ſche Nationalmannſchaft , die den im Vorjahr
in Mailand errungenen Titel eines Europa⸗
meiſters zu verteidigen hat , nunmehr vom Fach⸗
amtsleiter Kleeberg ( Berlin ) und von dem kana⸗

diſchen Trainer Brant ausgeſtellt . Recht erfreu⸗
lich iſt die Tatſache , daf auf Grund der bei dem

Olympiakurs gezeigten Leiſtungen zwei ſtarke
Mannſchoften geſtellt werden können . Aus die⸗

ſem Grunde war es nicht einfach , eine alles zu⸗
friedenſtellende Auswahl zu treffen . Immerhin
darf man zu der folgenden Mannſchaft volles
Vertrauen haben :

Tor : Egginger ( Rieſſerſee ) und Leinweber

( Füſſen ) ; Verteidigung : Schröttle ( Rieſſer⸗
ſee ) , Jänecke und E. Rämer ( beide Berlin ) ;
1. Sturm : Lang , Dr . Strobl und Schenk l (alle
Rieſſerſee ) ; 2. Sturm : Orbanowfki ( Berlin ) ,
Kuhn ( Füſſen ) und Schibukat ( Raſtenburg . Er⸗
ſatz : Kögel ( Füſſen ) und Korff ( Berlin ) .

Die badiſch⸗württembergiſchen Eiskunſtlauf⸗

meiſterſchaftenwerden am 3. Februar in Wangen
ausgetragen . Seit einigen Tagen trifft man in
Wangen große Vorbereitungen .
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Schweizerelf nochmals geändert
Auf Grund der Leiſtungen bei dem letzten

Probeſpiel gegen den Racing⸗Club Straßburg iſt
die ſchweizeriſche Fußball⸗Nationalmannſchaft
gegen Deutſchland nochmals geändert worden .
Für Springer ſoll nämlich in Stuttgart der
Luganeſe Amado Rechtsaußen ſpielen . Die
Schweizer Mannſchaft wird in Stuttgart alſo in
folgender Beſetzung antreten :

Bizzozero ( Lugano ) ; Minelli , M. Weiler ( beide
Graßhoppers ) ; Guinchard ( Servette ) , Jaccard
( Montreux ) , Lörtſcher ( Servette ) ) ; Amado ( Lu⸗
gano ) , Poretti ( Lugano ) , Frigerio ( Young Fel⸗
lows ) , X. Abegglen ( Graßhoppers ) , Jaeck ( Baſel ) .

Die B⸗Mannſchaft der Schweiz , die in Luzern
ebenfalls am 27. Januar gegen Süddeutſchland
ſpielt , hat folgende endgültige Beſetzung erhalten :

Schlegel ( Poung Fellows ) ; Gobet ( Bern ) ,
Buhler ( Luzern ) ; Bichel ( Lauſanne ) , Imhof
( Bern ) , Binder ( Graßboppers ) ; v. Kaenel ( Biel ) ,
Spagnoli ( Lauſanne ) , Billeter ( Bern ) , Aebi ( De⸗
rendingen ) , Friedli ( Olten ) .

Im Vlitztempo
Hochgebirgs⸗Schneelauflehrgang . Vom 17. Fe⸗

bruar bis 3. März führt der Turngau Südweft
auf Schloß Kransbach bei Mittenwald einen Hoch⸗
gebirgs⸗Lehrgang für Schneeläufer im Gau Süd⸗
weſt der DT durch . Der Preis für den Lehr⸗
gang einſchließlich Fahrt , voller Verpflegung ,
Gepäcktransport und Ski⸗Lehrer⸗Gebühr beträgt
85 RM . Die Leitung des Lehrgangs hat der Gau⸗
obmann für Schneelauf H. Schneider ( Offen⸗
bach ) . 5

Hein Domgörgen ( Köln ) wurde am Mittwoch
abend im Brüſſeler Sportpalaft in einem Zehn⸗
rundenkampf von dem Belgier Adrian Anneet
knapp nach Punkten geſchlagen . Der Kölner
hinterließ den beſten Eindruck und erntete beim
Publikum viel Beifall .
Otto von Porath , der bekannte norwegiſche
Schwergewichtler , wird aller Vorausſicht nach dem
Berufs⸗Boxſport Valet ſagen müſſen , da es ihm
eine verſchleppte Handverletzung nicht mehr er⸗
laubt , aktiv tätig zu ſein .

Buddy Baer , der Bruder des Weltmeiſters Max
Baer , wurde nach ſeinen vielen z. T. entſchei⸗
denden Erfolgen jetzt in Newyork von Babe Hunt
überlegen nach Punkten abgefertigt .

Gerd Achgelis , der bekannte deutſche Kunſt⸗
flieger , iſt für ſeine großen Erfolge in Nord⸗
amerika vom Präſidenten des Aero⸗Clubs von
Deutſchland mit dem von⸗Tſchudy⸗Pokal aus⸗
gezeichnet worden .

Handball⸗Hochſchulmeiſterſchaft Ein Vorrunden⸗
ſpiel um die Deutſche Hochſchul⸗Meiſterſchaft im
Handball trugen in Breslau⸗Grüneiche die Uni⸗
verſitätsmannſchaft von Breslau und die Elf der
Techniſchen Hochſchule Dresden aus . Die Schle⸗
ſier ſiegten mit viel Glück 6·5 ( 4: 9) .

5

Mit einem verbeſſerten Rennwagen wird in
der kommenden Rennzeit Mercedes⸗Benz heraus⸗
kommen. Die Meiſterfahrer Fagioli , v. Brau⸗
chitſch und Caracciola haben jetzt in Untertürk⸗
heim die „ neuen “ Wagen beſichtigt .

Die Deutſchen Rollſchuh⸗Meiſterſchaften wer⸗
den in dieſem Jahr vorausſichtlich im Septem⸗
ber in Stuttgart ausgetragen .

Piet van Kempen — Peden gewannen das
Sechstagerennen in Kanſas⸗City mit zwei Run⸗
den Vorſprung und 8600 Punkten vor J . Wal⸗
thour — Croßley und Miethe —Clignet .

Deutsche lugendkraft
Blick nach den Oſten

Aus der Danziger Ecke

Die DIKͤKler in Danzig legten in die Ver⸗
bandsſpielpauſe eine turniermäßig aufgezogene
Privatſpielrunde ein , die ſich einer ſtarken Betei⸗

ligung erfreuen konnte . Wir erfahren darüber :
Bröſen konnte nach ſchönem Spiel Germania
Danzig mit 3 : 0 aus dem Rennen werfen , wobei
die beſſere Geſamtleiſtung das Spiel entſchied .
Der Sieger trifft in der Zwiſchenrunde auf Zop⸗
pot , die Langfuhr glatt 5: 1 ſchlugen . Die kampf⸗
ſtarken Zoppoter hatten es nicht zu ſchwer , die

Rothoſen zu ſchlagen , denn ſowohl techniſch wie

taktiſch verſagten ſie . Neufahrwaſſer brachte es
nur zu einem Unentſchieden gegen Ohra⸗Altſchott⸗
land . Das Spiel ſteigt aus dieſem Grunde noch
einmal . Oliva ſchlug Brentau 2 : 0 und behaup⸗
tete ſich ſo für die Schlußrunde .

Die Zwiſchenrunde ſieht nun Oliva ſpielfrei ,
Bröſen tritt gegen Zoppot an und Ohra ſpielt
gegen Neufahrwaſſer . Aus den Siegern dieſer
Treffen wird der Endſieger hervorgehen .

Schleſiſche Rundſcheu
In Schleſien ſind die Vorrundenſpiele been⸗

det . Danach ſieht die Situation folgendermaßen
aus : Die DJI & Altwaſſer feſtigte ihre
Spitzenſtellung in der Tabelle ihrer Gruppe mit
je einem Sieg über VfB Liebau ( 3: 2) und VfB
Rothenbach ( 4: 2) , und es iſt kaum anzunehmen ,
daß ſie in der zweiten Hälfte der Meiſterſchaft
von ihrem Platz verdrängt wird . — Auch die
DJK Hermsdorf , die gegen Liebau 4: 1 ge⸗
wann , am andern Sonntag aber gegen Schöm⸗
berg 0: 1 verlor , iſt in ihrer Gruppe Tabellenerſter
und ſieht immerhin nach dem Sieger aus . — Aus
Gleiwitz wind ein 2 : 1⸗Sieg von Roland Glei⸗
witz über die dortige Polizei und ein 3: 2⸗Erfolg
von DIK Viktoria Gleiwitz über Ger⸗
mania gemeldet . Die Gleiwitzer befinden ſich
überhaupt in günſtigen Tabellenpoſitionen .

DIs Erſingen gegen Singen 2: 6

Ilympiaprüfung der füddeutjchen Schwimmer
89 Meldungen für Stuttgart

Die für den 20. Januar nach Stuttgart ins

Heslach⸗Bad ausgeſchriebenen Olympia⸗Prü⸗
fungskämpfe der ſüddeutſchen Schwimmer dürfen

auf Grund des jetzt vorliegenden Meldeergebniſſes
den Anſpruch darauf erheben , eine weit über den

Gebietsrahmen hinaus bedeutungsvolle Heerſchau
der Spitzenkönner zu werden . Auf Geheiß des

DS⸗Verbandsſchwimmwart Brewitz und Ver⸗

bandsſportlehrer Tegethoff werden in Stuttgart
anweſend ſein — nehmen die beiden Europa⸗
meiſter E. Sietas ( Hamburg 79) und Leo Eſſer
( Wolfenbüttel ) an den Kämpfen teil . Elf Wett⸗
bewerbe werden durchgeführt , und zwar mit Aus⸗
nahme der langen Strecken alle im olympiſchen
Schwimm⸗Programm vorgeſehenen Diſziplinen .
Den Beſchluß werden eine 10 mal 50 Meter Frei⸗
ſtilſtaffel wiſchen den Gauen Württemberg und
Baden ſowie ein Waſſerballſpiel zwiſchen der
ſüddeutſchen Gebietsmannſchaft ( Olympia⸗Kern⸗
mannſchaft ) und einer württembergiſchen Aus⸗

wahlmannſchaft bilden .
Insgeſamt haben 89 ſüddeutſche Schwimme⸗

rinnen und Schwimmer ihre Meldungen ab⸗
gegeben . Kaſſel , Marburg , Gießen , Worms , Saar⸗
brücken , Frankfurt , Offenbach , Darmſtadt , Mann⸗
heim , Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , Frei⸗

burg , Regensburg , München , Stuttgart , Eß⸗
lingen , Reutlingen , Göppingen , Ulm , Ludwigs⸗
burg und Heilbronn werden ihre beſten Schwim⸗
mer entſenden , unter denen ſich ſo bekannte
Namen finden wie : Faaß , Witthauer , Minnich ,
Maus , Merkl , Boſſo , Mendrzycki , Vogt , Schwarz ,
Schreck , Hurtig , Kienzle , Kümmerle , Laugwitz ,
Stetter , Daiber , Müller , Remmersberger , Tret⸗
ner , Sailer , Stähle , Schneider , Baron und
Schlichthärle ſowie Gertrud Blattmann , B. Glück ,
Ida Ziemann , Lieſl Zipſe , H. v. Düring , Elſe
Pfau , Lieſel Gerold und A. Sauber . Auch die

Turnerſchwimmerinnen und ⸗ſchwimmer werden
mit ihren Spitzenkönnern vertreten ſein , wodurch
natürlich die Wettbewerbe an Bedeutung nur
noch gewinnen . Im Mittelpunkt der Veranſtal⸗
tung ſteht neben dem Kunſtſpringer mit Leo Eſſer
und der ſüddeutſchen Spitzenklaſſe das 200⸗Meter⸗
Herren⸗Bruſtſchwimmen , das neben Sietas und
Süddeutſchlands Weltrekordmann Paul Schwarz
( Göppingen ) den 15jährigen Frankfurter Nach⸗
wuchsſchwimmer Minnich und die Heilbronner
Hoffnung Remmersberger am Start ſehen wird .
Insbeſondere auf Minnichs Abſchneiden darf
man geſpannt ſein , iſt doch die 3⸗Minuten⸗Grenze
für den jungen Frankfurter eine ſchon ſeit
längerer Zeit überwundene Sache .
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Blick aus der Hornisgrinde⸗
jtadt ins neue Jahr

Achern , im Januar 1935 .

Große Aufgaben harren auch im neuen Jahre
der Löſung . Die Sorge von Stadtverwaltung
und Verkehrsverein , unſer Stadtbild zu verſchö⸗
nern , wird in den kommenden Wochen einige
Straßen mit Birken , Edelkaſtanien und Nuß⸗
bäumen umſäumen .

Eine ganz beſondere Sorgfalt erfordert die
Anlage des neuen Friedhofes . Der neue
Friedhof ſoll durch ſchöne Baumgruppen , Ge⸗
ſträuch und Raſen dem gut gepflegten alten Fried⸗
hof würdig an die Seite treten . Auf dem neuen
Friedhof ſoll auch die längſt gewünſchte und auch
ſehr notwendige Friedhofkapelle mit Leichenhalle
erſtellt werden .

Zu der Anlegung des neuen Friedhofs kommt
die Neuanlage unſeres Stadtgartens . Faſt
dreißig Jahre hat es gedauert , bis der Plan , der
Hornisgrindeſtadt den notwendigen Stadtgarten
zu ſchaffen , verwirklicht werden konnte . Der
Stadtgarten ſoll ganz dem Charakter unſerer
Gegend angepaßt ſein . Blumen ſoll und muß er
bieten . Insbeſondere iſt daran gedacht , die Heil⸗
pflanzen unſerer Gegend mit Namensbezeichnung
auf einem beſonderen Platze zu zeigen . Unſer
Stadtgarten ſoll ein Volkspark werden . Er bietet
Raum genug zu herrlichen Baumanlagen , Raſen⸗
und Waſſerflächen . Daß auch der Kinder gedacht ,
insbeſondere derjenigen im vorſchulpflichtigen
Alter , iſt ſelbſtverſtändlich . Veranſtaltungen und
Volksfeſte ſollen für die Zukunft im Stadtpark
abgehalten werden .

Ein längſt gehegter Wunſch unſerer Bevölkerung
wird dieſer Jahr Wirklichkeit werden . Achern wird
ein neues Bad bekommen , das allen moder⸗
nen Anforderungen , insbeſondere ſchwimmſport⸗
licher Art , entſpricht .

Auch der FAd hat im neuen Jahre noch Tage⸗
werke genug . Zunächſt wäre es ja ſehr wünſchens⸗
wert , wenn die angefangenen Teilſtücke der Mühl⸗
bachverlegung zu einem raſchen Ende geführt
würden . Noch für Wochen wird das neue Mühl⸗
bachbett im Gewann Stecket die Arbeitsdienſtler
beſchäftigen . Mit der Mühlbachverlegung inner⸗
halb der Stadt wird ja allerdings auch die Wei⸗
terlegung der Kanaliſation insbeſondere in der
Kirchſtraße notwendig werden . Bei der Handels⸗
ſchule wird eine neue , breitere Brücke notwendig ,
die nach Fertigſtellung Gelegenheit gibt , die an⸗
ſprechende Statue des hl. Nepomuk ſinngemäß auf
die Mitte der Brücke zu ſtellen .

Auf dem Gebiete des Wohnungs⸗
marktes dürfte mit Fertigſtellung der 14 Sied⸗
lerwohnungen eine kleine Entſpannung eintreten ,
obwohl ja ſicherlich die freiwerdenden Wohnungen
raſch wieder vermietet werden . Der Mangel an
Kleinwohnungen ſtellt die Erweiterung der Sied⸗
lung in ernſte Diskuſſion . Auch an Dreizimmer⸗
wohnungen iſt kein Ueberfluß . Die Stadtgemeinde
hat für Bauluſtige Bauplätze in genügendem
Ausmaße zur Verfügung .

Das neue Jahr wird insbeſondere den Aus⸗
bau eines weiteren Teilſtückes der
Hornisgrindeſtraße bringen . Das ſchwie⸗
rige Stück von der Villa Fuchs in Sasbachwalden ,
durch den Kaſtanienwald an Strauben⸗ und Bir⸗
kenhöfen vorbei nach dem Biſchenberg ſoll in
dieſem Jahre zum Ausbau kommen . Daneben ſoll
auch eine Begradigung der Straße im Illen⸗

St . Stephan

Sonntag (2. Sonntag nach Epiph . ) : In
allen Gottesdienſten iſt Kollekte für die Armen ;

und Monatskommunion der Jungfrauen und der
Mädchen ; 8 Uhr : deutſche Singmeſſe mit Pre⸗
digt ; 9. 30 Uhr : Hauptgottesdienſt mit Predigt
und Hochamt ; 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienſt mit
Predigt ; abends 6 Uhr : Volkschriſtenlehre ( Mäd⸗
chen ) und Herz⸗JeſuAndacht ( Jubiläumsandacht ) .
— Nächſten Sonntag : 6 Uhr : Monatskom⸗
munion der Hausgehilfinnen ; 7 Uhr : Monatskom⸗
munion der Mütter .

St . Vinzentiuskapelle

Sonntag : 6. 30 Uhr : Frühmeſſe mit Aus⸗
teilung der hl . Kommunion vor und während der
hl . Meſſe ; 8 Uhr : deutſche Singmeſſe ; Betſtun⸗
den vor ausgeſetztem Allerheiligſten ; 5. 30 Uhr :
Miſſionsandacht mit Segen .

St . Eliſabeth

Sonntag : 6. 80 Uhr : Frühmeſſe und Mo
natstommunion der Jungfrauen ; 8 Uhr : Sing
meſſe , Predigt ; 9. 380 Uhr : Hochamt , Predigt
11 . 15 Uhr : Kindergottesdienſt , Predigt ; abend
6 Uhr : Chriſtenlehre ( Mädchen ) , Andacht zur hl
Familie von Nazareth .

Liebfrauenkirche

Sonntag (2. Sonntag nach Dreikönig ) :
6 Uhr : Frühmeſſe ; 7 Uhr : Kommunionmeſſe mit
Monatskommunion der Jungfrauen ; 8 Uhr :
deutſche Singmeſſe mit Predigt ; 9 . 30 Uhr :
Hauptgottesdienſt mit Hochamt und Predigt ;
11 . 15 Uhr : Kindergottesdienſt mit Predigt ; 1. 45

Uhr : Chriſtenlehre für die Mädchen ; 2. 30 Uhr :
Herz⸗Mariä⸗Bruderſchaft .

St . Bernhard

Sonntag (2. Sonntag n. Dreikönig ) : in allen
Sottesdienſten Kollekte für die Vinzenzvereine der

Pfarrei ; 6 Uhr : hl. Meſſe ; 7 Uhr : bl. Meſſe mit
Mmonatskommunion der Jungfrauen und mädchen ;
s Uhr : deutſche Singmeſſe mit Predigt ; 9. 50 Uhr :

Predigt und Hochamt ; 11. 15 Uhr : Schülergottes⸗
dienſt mit Predigt ; 2 Uhr : Chriſtenlehre für die
mädchen ; 2. 50 Uhr : Herz⸗Mariä⸗Andacht . —

Am Sonntag , den 27. Januar : Monatskommu⸗
nion der Mütter und Frauen in der 7⸗Uhr⸗Meſſe .

St . Bonifatiuskirche

Sonntag (2. Sonntag n. Dreikönig ) : 6 Uhr :

Kk Untergrombach , 18. Jan . ( Saarkundgebung . )
Auch in unſerer Gemeinde fand am Dienstag
abend anläßlich der Heimkehr des Saargebietes
zum Deutſchen Reich vor dem Kirchenplatz
eine feierliche Kundgebung ſtatt . Sämtliche For⸗
mationen der NSDAP . ſtellten ſich vor dem Gaſt⸗
haus zur „ Kanne “ zu einem Fackelzuge auf , der
ſich durch die Straßen des Ortes zum Kirchenplatz
bewegte , wo die Kundgebung ſtattfand . Als Ein⸗
leitung kam ein Muſikſtück zum Vortrag , alsdann
ergriff Ortsgruppenleiter Bürgermeiſter Dr .
Friedrich das Wort . Er ſtreifte in kurzen Zügen
die Leidens⸗ und Schmachjahre des deutſchen
Volkes an der Saar , die 15 Jahre lang durch den
Vertrag von Verſailles vom Deutſchen Reiche ge⸗
trennt waren . Sodann folgte das Lied „ Großer
Gott , wir loben dich “. Am Schluſſe der Feier ge⸗
dachte Bürgermeiſter Dr . Friedrich der Toten der
Bewegung und brachte anſchließend auf unſern
Führer und Reichskanzler ein kräftiges Sieg⸗
Heil aus .

A Freiburg , 18 . Jan . ( Ihren Verletzun⸗
gen erlegen . ) Das Exploſionsunglück in der

Rhodiaſeta hat nun auch noch ein drittes

Todesopfer gefordert . Der Arbeiter

Eugen Bürklin aus Freiburg iſt ſeinen ſchwe⸗
ren Brandwunden erlegen . — Auch der im
Betrieb der Firma Mez A . G. verunglückte
Arbeiter Ernſt Wochner wurde von ſeinen
ſchweren Qualen durch den Tod erlöſt .

bld Markirch i. E. , 17 . Jan . ( Schrecklicher
Tod einer Greiſin . ) Eines ſchrecklichen Todes
ſtarb die hier bei ihrer Tochter wohnende 91

Jahre alte Witwe Michler . Die Frau ſaß
neben dem warmen Ofen , aus dem wahr⸗
ſcheinlich einige Funken ſprühten und die

Kleider der Greiſin in Brand ſetzte . Da ſonſt
niemand zu Hauſe war und ſich die Frau
nicht allein fortbewegen konnte , kam ſie in
den Flammen um .

blid Mülhauſen i . E. , 17 . Jan . ( Totſchlags⸗
verſuch und Selbſtmord . ) In der Nacht zum
Dienstag ereignete ſich in einer hieſigen
Gaſtwirtſchaft eine ſchwere Bluttat . Ein 28

Jahre alter Mann ſchoß plötzlich ſeine Ge⸗

kreuzwald erfolgen . Am Ausbau der Hornis⸗
grindeſtraße können ſich natürlich die anliegenden
Gemeinden nicht allein beteiligen . Hier iſt die
Hilfe von Kreis und Staat unbedingt notwendig .
Man hat ſich an den betr . Stellen dieſen berech⸗
tigten Forderungen nicht entzogen .

Der Fremdenzuſtrom nach der Hornis⸗
grindeſtadt iſt im Zunehmen begriffen . Unſere
Fremdenbetriebe , unſere Gaſthäuſer geben ſich
Mühe , Zufriedenſtellendes zu bieten . Sie ſind es
ja auch mit in allererſter Linie , die dieſen Zu⸗
ſtrom am beſten fördern helfen . Achern nennt ſich
nicht aus Ueberhebung oder Anmaßung die Hor⸗
nisgrindeſtadt , mit dieſer Bezeichnung , die der
natürlichen Lage entſpricht und die ſich erfreu⸗
licherweiſe auch immer mehr einbürgert , wird

Kleine Nachrichten aus dem Land
liebte , mit der er kurz zuvor in die Gaſt⸗
wirtſchaft gekommen war , durch drei Schüſſe
nieder und jagte ſich dann ſelbſt eine Kugel
in den Kopf . Während die Frau nicht ſehr
ſchwer verletzt wurde , war der Mann ſofort
tot .

bid Ichenheim , 17 . Jan . ( Ergebnisloſe
Jagdverſteigerung . ) Die Verſteigerung un⸗

ſerer 1884 Hektar großen Gemeindejagd , die

in vier Bezirke eingeteilt iſt , fand unter gro⸗
ßer Beteiligung der Jäger ſtatt , wurde aber

nicht genehmigt , da die Angebote weit hinter
den Anſchlägen zurückgeblieben ſind . Der

Anſchlag der vier Bezirke war 9300 RM . , ge⸗
boten wurden 5750 RM . Die Jagd wird

ſpäter noch einmal verſteigert .

bld Kehl , 18 . Jan . ( Selbſtmord im

Krankenhaus . ) Der am Dienstag nach⸗

mittag in das hieſige Krankenhaus einge⸗

lieferte 30 Jahre alte Emil Friedrich Grampp
von Diersheim hat am Mittwoch vormittag

gegen 11 Uhr in einem unbewachten Augen⸗
blick das Krankenzimmer verlaſſen und ſich
im Badezimmer mit dem am Hals angelegten
Verband am Fenſter aufgehängt . Wieder⸗

belebungsverſucht blieben erfolglos .

bld Kaiſerslautern , 18 . Jan . ( Spende
eines Franzoſen für das WHW. ) Ein franzö⸗
ſiſcher Arzt , der während der Beſatzungszeit
in Kaiſerslautern tätig war , hat dieſer Tage
aus Tunis der Stadt Kaiſerslautern für das

Winterhilfswerk den Betrag von 150 RM .
überwieſen .

bld Mudau , 18 . Jan . ( Eine Erinnerung . )
Am 16. Januar vor 115 Jahren ging über

unſere Gegend mitten im Winter ein ſchweres
Gewitter nieder . Dabei ſchlug der Blitz
morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr in den Kirch⸗
turm ein , deſſen Dach durch den entſtehenden
Brand zerſtört wurde . Dank des mutigen
Eingreifens zweier Bürger konnte eine

Weiterverbreitung des Feuers verhindert

dem ganzen Hornisgrindegebiet ein ſehr wertvoller

UHommunionmeſſe der Schweß⸗rn ; 7 Uhr : Kommu⸗

5. 15 Uhr : hl . Meſſe 7 Uhr : Gemeinſchaftsmeſſe Predigt ; 2 Uhr : Chriſtenlehre für die mädchen ;

Dienſt erwieſen .

Karlsruhe , Sonntag ,
nionmeſſe der Jungfrauen ; s Uhr : Singmeſſe mit
Predigt ; 9. 50 Uhr : Hauptgottesdienſt mit Predigt
und Hochamt ; 11. 1s Uhr : Kindergottesdienſt mit

2. 50 Uhr : Bruderſchaft vom guten Tod mit Segen ;
8 Uhr : Vortrag im St . Bonifatiushaus über : Das
Religiöſe in der Menſchbeit und das Chriſtentum .
— Nächſten Sonntag : Monatskommunion der
Frauen und Mütter .

Ludwig - Wilhelm - Urankenheim
Mittwoch : 6 Uhr : hl . Meſſe .

Herz - Jeſu - Uirche

Sonntag : 9. 50 Uhr : Singmeſſe mit Predigt ;
2. 50 Uhr : Bruderſchaft vom guten Tod mit Segen .
— Donnerstag : 6. 50 Uhr : Beichtgelegenheit ;
7 Uhr : Schülergottesdienſt mit hl . Meſſe für Amalie
Hugertshofer⸗Simmler .

St . Peter - und Paulskirche

Sonntag (2. Sonntag nach Dreikönig ; Kol⸗
lekte für die Armen ) : 6 Uhr : Frühmeſſe und Beicht⸗
gelegenheit ; ? Uhr : hl. Meſſe mit Monatskommu⸗
nion der Jungfrauenkongregation , des Jugendbun⸗
des „St . Agnes “ und der Hausangeſtellten ; s Uhr :
deutſche Singmeſſe mit Predigt ; 9. 50 Uhr : Hoch⸗
amt mit Predigt ; 11. 15 Uhr : Vindergottesdienſt
mit Predigt ; 1. 45 Uhr : Chriſtenlebre für die Mäd⸗
chen ; 2. 50 Uhr : Herz⸗Jeſu⸗Andacht mit Segen . —
Nächſten Sonntag : 7 Uhr : Monatskommu⸗
nion des chriſtlichen Müttervereins und des kath .
Frauenbundes .

9l . Geiſt⸗Kirche Daxlanden

Sonntag : 6. 45 Uhr : Kommunionmeſſe ; 8
Uhr : Frühmeſſe mit Predigt ; 9. 30 Uhr : Predigt
und Hochamt ; 10 . 45 Uhr : Chriſtenlehre ; 2 Uhr :
Weihnachtsandacht ; 4 Uhr : Verſammlung der
Jungfrauenkongregation mit Vortrag im Krypta⸗
ſaal ; 7 Uhr : Private Roſenkranzandacht in St .
Valentin .

St . Cyriakus und Laurentius ( Bulach )

Sonntag (2. Sonntag nach Epiphanie )
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmeſſe mi
Predigt und Monatskommunion der Marian
Jungfrauenkongregation , der chriſtenlehrpflich⸗
tigen Jungfrauen und der übrigen Jungfrauen ;
9. 30 Uhr : Hochamt mit Predigt ; 11 Uhr Kin⸗
dergottesdienſt mit Predigt ; 2 Uhr : Herz⸗Mariä⸗
Bruderſchaft mit Segen . — Nächſten Sonn⸗
tag iſt Monatskommunion der Frauen , Beicht
gelegenheit iſt Samstag mittag von 4 Uhr und
Sonntag früh von 6 Uhr an .

werden .

SDD

Rieſiger Oelbrand in Toulouſe
dnb Paris , 17 . Jan . In Toulouſe geriet

am Mittwoch vormittag ein Petroleum⸗ ,
Oel⸗ und Schmieröllager aus unbekannter

Urſache in Brand . Innerhalb weniger Mi⸗
nuten ſtanden mehrere Gebäude , die insge⸗
ſamt 2000 Quadratmeter bedecken , in hellen
Flammen . Ueber der Stadt lagerte ſtunden⸗
lang eine gewaltige Rauchwolke , durchzuckt
von rotem Feuerſchein . Mehrere große Le⸗

bensmittelgeſchäfte , die die ganze Umgegend
von Toulouſe verſorgen , ſind mit ein Raub
der Flammen geworden . Der Brand wird
von der geſamten Feuerwehr von Toulouſe
eifrigſt bekämpft . Der Schaden wird auf

MNord auf offener Straße
bid Rappoltsweiler ( Oberelſaß ) , 17 . Jan

In der Nacht zum Montag wurde der 42
Jahre alte Gärtner Robert Fiſcher auf dem
Gehwege ermordet aufgefunden . Die ſofort
eingeleiteten Nachforſchungen der Polizei
führten bald zur Feſtnahme der Täter . Es
handelt ſich um zwei in Rappoltsweiler
wohnhafte Korbmacher , die Fiſcher mit einer
vollen Korbflaſche niederſchlugen , worauf ſie
dem am Boden liegenden Manne noch mit
einem Rebmeſſer Stichverletzungen bei⸗
brachten . Bei dem Verhör hatten die Be⸗
amten alle Mühe , die beiden Mörder davor
zu bewahren , daß ſie von der erregten Menge
gelyncht wurden .

Am Dienstag abend wurde nun die Ba⸗
racke der beiden Mörder Bauer und Adler in
Brand geſteckt . Vier junge Leute , die dieſe
Tat begangen hatten , ſtellten ſich ſofort der
Polizei und wurden verhaftet . Als die Ver⸗
haftung bekannt geworden war , ſammelte
ſich auf dem Rappoltsweiler Marktplatz eine
große Menſchenmenge an , die ſtürmiſch gegen
die Verhaftung der vier jungen Leute pro⸗
teſtierten und deren Freilaſſung verlangte .
Die Verhafteten befinden ſich im Unter⸗

ſuchungsgefängnis in Colmar .

Eine pfälziſche Familie
zählt 612 Fahre

Wir leſen in der Halbmonatsſchrift „ Die
Pfalz am Rhein “ : Auf der Suche nach
einem neuen Weltrekord waren ausländiſche
Zeitungen damit beſchäftigt , die „älteſte
Familie der Welt “ ausfindig zu machen . In
Belgien fing es an mit einer Familie , die
auf 487 Jahre zurückblicken konnte . Bald
darauf kam England mit über 500 Jahren .
Schließlich war man bei dem vorläufigen
„ Weltrekord “ angelangt . Ein hochbetagtes
Bauernpaar in Norwegen mit neun lebenden
Kindern brachte es auf 574 Jahre . Aber die
Weltrekordſucher hatten die Pfalz vergeſſen .
Mitten im Pfälzer Wald , in der Gemeinde
Klauſen , wohnt eine alte angeſehene Familie
namens Lambrecht , die nach der „Statiſtik “
der ausländiſchen Blätter den Rekord als
„ Aelteſte Familie der Welt “ für ſich bean⸗
ſpruchen darf . Hochbetagte Eltern hinterlie⸗
ßen zehn Kinder , die heute noch alle am
Leben ſind . Es ſind ſechs Brüder und vier
Schweſtern von zuſammen 612 Lebensjahren .
Alle Geſchwiſter leben in der Pfalz .

Todesſturz in der Scheune
bld Großrinderfeld , 18 . Januar . Der

Landwirt und Steinſetzer Rupert Bach
wollte vom Gebälk der Scheune Heu ab⸗

werfen und fiel dabei herunter . Eine vor⸗
übergehende Frau wurde durch das Stöhnen
des Verunglückten auf den Vorfall aufmerk⸗
ſam und verſtändigte die Angehörigen . Bach
mußte ſofort in das Juliusſpital nach Würz⸗

viele Millionen Franken geſchätzt .

' oltesdienſt⸗Oroͤnungen
den 20 . Jannar 1935

St . Michaelskirche ( Beiertheim )

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 6. 30
Uhr : Frühmeſſe mit Monatskommunion der
Jungfrauen ; 8 Uhr : deutſche Singmeſſe mit
Predigt ( beſtellt für Johanna Kleinert ) ; 9. 30
Uhr : Hauptgottesdienſt mit Predigt und Hoch
amt ; 11 Uhr : Kindergottesdienſt mit Predigt ;
1. 30 Uhr : Chriſtenlehre für die Mädchen ; 2 Uhr :
Herz⸗Mariä⸗Bruderſchaft mit Segen .

Weiherfeld⸗Dammerſtock

Sonntag : 8. 30 Uhr : Singmeſſe mit Predigt .

Joſefskirche , Grünwinkel

Sonntag : Kommunion der Jungfrauen ;
Kollekte für Kirchenheizung ; 6 Uhr : Beichte ;
7 Uhr : Frühmeſſe ; 9. 30 Uhr : Amt und Predigt ;
Chriſtenlehre für Mädchen ; Bibliothek ; 2 Uhr :
Andacht zur Mutter Gottes ; 2. 30 Uhr : Kongre⸗
gation . — Bis zum Freitag geht die Weltgebets⸗
oktav .

Hl. Kreuzkirche , Knielingen

Samstag : 2 —8 Uhr : Beichte . — Sonn⸗
tag : 6 Uhr : hl. Kommunion ; 8. 30 Uhr : Chri⸗
ſtenlehre ; 9 Uhr : Amt mit Predigt und Monats⸗
kommunion der Jungfrauen ; 1. 30 Uhr : Miſſions⸗
andacht .

St . Judas - Thaddäus - Kapelle , Teutſchneureut

Dienstag : 7 Uhr : hl . Meſſe ; abends 6 Uhr :
Segensandacht .

St . Ankoniuskapelle , Eggenſtein

Sonntag : 7 Uhr : hl. Kommunion ; 10 . 30 Uhr :
Amt mit Predigt ; nachmittags 5. 30 Uhr : Miſſions⸗
andacht . — Samstag : 7 Uhr : hl . Meſſe .

Sk. Thereſienkapelle , Linkenheim

Donnerstag : 7 Uhr : hl . Meſſe mit Beichte
und hl . Kommunion .

Kuratie St . Konrad

Sonntag : 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7. 30

Uhr : Frühmeſſe mit Monatskommunion der
Jungfrauenkongregation und der Jungmäd⸗
chen ; 9. 30 Uhr : Hauptgottesdienſt mit Pre⸗
digt ; 2 Uhr : Andacht .

St . Nikolaus , Karlsruhe⸗Rüppurr

Sonnitag : 6 Uhr : hl . Beichte ; 6. 30 Uhr :
Frühmeſſe ; 8 Uhr : deutſche Singmeſſe mit Predigt ;
9. 30 Uhr : Hauptgottesdienſt mit Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdienſt mit Predigt ; abends 7. 30 Uhr :

burg verbracht werden , wo er verſchied .

Herz⸗Mariä⸗Andacht mit Segen . ( Monatskommu⸗
nion der Jungfrauen ) . — Nächſten Sonn⸗

tag : Monatskommunion der Frauen und Mütter .

St . Martinskirche , Rintheim

Sonntag : 6. 30 Uhr : Frühmeſſe mit Monats⸗
kommunion der Jungfrauen und der Männer und

Jungmänner ; 9. 15 Uhr : Amt mit Predigt ; 2 Uhr :
Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſchaft ; 230 Uhr : Ver⸗

ſammlung des Müttervereins .

St . Peter - und Paulspfarrei , Durlach

Samstag : nachm . von 3 —5 Uhr : Beichte füt
Mädchen ; 5 —7 Uhr : Beichte für Knaben ; abends
6 Uhr : Gebetswache zu Ehren der lb. Mutter
Gottes . — Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit
7 Uhr : Frühmeſſe mit Austeilung der hl . Kom⸗

munion ; 8. 30 Uhr : Singmeſſe mit Predigt und
Generalkommunion der Kinder ; 9. 45 Uhr : Chri⸗
ſtenlehre für Mädchen ; 10 . 30 Uhr : deutſche Sing⸗
meſſe mit Predigt ; 2 Uhr : Herz⸗Mariä⸗Andacht
mit Segen ; 8. 30 Uhr : Gottesdienſt in Hohen⸗
wettersbach . — Montag : 7 Uhr : hl . Meſſe für
Karl Großkinſty . — Dienstag : 7 Uhr : Schü⸗
lergottesdienſt . — Donnerstag : abends 8. 15
bis 9 Uhr : Hl. Stunde im Geiſte der Sühne . —

Freitag : 7 Uhr : Schülergottesdienſt . —

Samstag : 4 - 7 Uhr : Beichtgelegenheit für
Frauen und Jungfrauen .

Wallfahrtskirche Maria Bickesheim

Sonntag : 3. 30 Uhr : hl . Roſenkranz und

Segen . — Werktags : 6 und 7. 30 Uhr : hl.

Meſſe . — Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsamt ;
26 . 30 Uhr : Beichtgelegenheit . — Sonntag ;
6 Uhr : hl. Meſſe ; 7. 15 Uhr : Vortrag und hl⸗

Meſſe ; 3. 30 Uhr : hl . Roſenkranz mit Segen .

Pfarrkirche Moosbronn

Sonntag : Veichtgelegenheit ab 6 Uhr : 7. 30

Uhr : Frühmeſſe ; 9. 30 ühr : Predigt und Amt : 1. 30
Uhr : Chriſtenlehre ; 2 Uhr : Segensandacht . Täglich
an Werktagen hl . Meſſe um 7 Uhr . Nur Dienstag
7. 30 Uhr und Freitag 9. 30 Uhr Wallfahrtsgottes⸗
dienſt mit Segen , vorher Beichtgelegenheit .
Donnerstag : abends 6 —7 Uhr : hl . Stunde
mit Beichtgelegenheit und Segen .

Abtei Neuburg

Sonntag : 6, 7 und 8 Uhr : hl . Meſſen ; —
Uhr : Hochamt mit Predigt ; 4 Uhr : Veſper —
ſakr . Segen : 8 Uhr : Komplet . — Währen
der Woche : ab 6 Uhr : hi. Meſſen ; 9. 15 Uhr
Konventamt ; : 6 Uhr : Veſper ( Samstag 4 Uhr):
8 Uhr : Komplet . — Veichtgelegenheit von

früh bis 12 Uhr und 2 —6 Uhr . 8
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Die Wirtschaft

im Spiegel der Reichspost
Verkehrszunahme auf allen Gebieten

Die Deutſche Reichspoſt veröffentlicht jetzt einen

vorläufigen Ueberblick über die Verkehrsentwick⸗

lung im Jahre 1934 . War im Jahre 1933 — wenn

auch nur in geringem Umfang —noch ein Ver⸗

kehrsrückgang feſtzuſtellen , ſo weiſen die Verkehrs⸗

zahlen für die Zeit vom Januar bis November

1934 ( für Dezember liegt das Ergebnis noch nicht
durchweg vor ) gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres faſt allgemeinerfreuliche

ugänge auf .
Weſentlich iſt vor allem , daß die ſeit 1929 rück⸗

läufige Bewegung des

Briefverkehrs

aufgehört und einer Verkehrszunahme von faſt
8 v. H. Platz gemacht hat . Günſtig war bei einem

Zugang von 10 v. H. die Entwicklung des Klein⸗
utverkehrs ( Poſtpaket , Poſtgut ) . Im Poſt⸗

ſcheckverkehr haben die Buchungen um
8 v. H. , der Umſatz und das durchſchnittliche Gut⸗

haben um 15 v. H. zugenommen . Die Zahl der

Fernſprechſtellen

iſt auf 3 067 320 geſtiegen . Mehr als zwei Mil⸗
liarden Geſpräche wurden in den elf Monaten

von dieſen Sprechſtellen ausgeführt . Das iſt eine

Verkehrsſteigerung von rund 7 v. H.
Von den Betriebsverbeſſerungen im

Poſtverkehr ſeien nur erwähnt die Erweiterung
der Maſſe für Briefſendungen . Das Kraftpoſt⸗
liniennetz wurde durch , Einrichtung neuer und

Verlängerung vorhandener Linien erweitert . Das
deutſche

Luftpoſtnetz

umfaßte im Sommer 1984 99 Linien . Es verband

Deutſchland mit faſt allen Ländern Europas ſowie
mit Argentinien , Braſilien und Uruguay . Die
deutſchen Linien hatten eine Geſamtausdehnung
von 42 100 Kilometer . Im Winter 1934/35 wer⸗
den 50 Linien , darunter die Linie nach Süd⸗
amerika , beflogen .

Der im Oktober 1933 zwiſchen Berlin und Ham⸗
burg eingerichtete ſelbſttätige Fernſchreibvermitt⸗
lungsverkehr hat jetzt 49 Teilnehmer . Für die

Bildtelegraphie

wurde in Köln eine neue Bildſtelle eingerichtet .
Der Fernſprechverkehr hat ſich dank der
Gebührenſenkung und im Zuge der Belebung der

allgemeinen Wirtſchaft gut entwickelt . Im Funk⸗
telegraphenverkehr ſind auf den von Deutſchland
betriebenen Funklinien 26 Millionen Wörter

( 1933 : 23 Millionen ) übermittelt worden .
dem Gebiet des Fernſehens wurden die Empfangs⸗
verſuche über größere Entfernungen mit Erfolg
fortgeſetzt . Die erſten Fernſehempfän⸗
gerfürden Hausgebrauch wurden fertig⸗
geſtellt und erprobt .

Einen ungewöhnlich ſtarken Aufſchwung nahm
der Rundfunk .

Die Geſamtzahl der Rundfunkteilnehmer ſtieg von
5 052 607 Anfang 1934 auf 6 142 921 am 1. Jan .
1935 , insgeſamt im Kalenderjahr 1934 um

1090 314 Teilnehmer , das ſind rund 21 v. H. ,
eine Zunahme , die bisher ſeit Beſtehen des Rund⸗
funks in keinem Jahr erreicht wurde . Die Kurz⸗
wellenſender haben eine beiſpielloſe Entwicklung
erfahren . Millionen Deutſcher in der ganzen Welt
werden von ihren Energien erfaßt und mit der
alten Heimat verbunden . Beſondere Sorge wurde
der Geſtaltung der Verkehrstarife und
ihrer Anpaſſung an nationalſozialiſtiſche Grund —
ſätze zugewandt . Weſentlich war die Herabſetzung
der Grundgebühren der Fernſprechanſchlüſſe um
rund 25 v. H. — In der

Perſonalwirtſchaft
war die Reichspoſt beſtrebt , die vorhandenen

zu halten und möglichſt auch neue
räfte einzuſtellen . An Beamtennachwuchs wur⸗

den beſonders Anwärter für den höheren und den
gehobenen mittleren Poſtdienſt ſowie für den höhe⸗

ren , gehobenen mittleren und mittleren techniſchen
Dienſt eingeſtellt . 900 nichtbeamtete Hilfskräfte
wurden als Hilfspoſtſchaffner in das Beamtenver⸗
hältnis übernommen . Unter ihnen befanden ſich
rund 400 Poſtbetriebsarbeiter , die ſich als Kämp⸗
fer um die nationalſozialiſtiſche Regierung beſon⸗
ders verdient gemacht haben . Auch 500 Poſtjung⸗
boten , die 1931 in den Poſtdienſt getreten waren ,
konnten als Hilfspoſtſchaffner in das Beamten⸗

derhältnis übernommen werden . Die Deutſche

Reichspoſt hat im übrigen insgeſamt mit ihren
zuſätzlichen Aufträgen ſeit Januar 1934 rund
88 000 Arbeitern Lohn und Brot verſchafft .

In den Monaten von Januar bis November
1984 ſind 1519 Mill . RM . an Betriebsein⸗

( 1933 : 1474 ) aufgekommen . Dem⸗
gegenüber ſind jedoch auch bei den Ausgaben
die Anforderungen vielfach geſtiegen . Ein endgül⸗
tiges Bild über die Geſtaltung des Jahresabſchluſ⸗
ſes läßt ſich noch nicht gewinnen .

Auf

HANDELWIRTSCHIAFELVWERKEHR

Scharfe Preisrückſchläge an der Chicagoer Weizenbörſe . — Umſatzbelebung bei den Ko⸗

lonialwaren . — Wiederauftauchen Deutſchlands als Wollkäufer . — Deckung der Metall⸗

ſpekulation .

Trotz aller Wirtſchaftsankurbelung durch
Arbeitsbeſchaffung iſt es bisher noch in keinem

Lande gelungen , die Kauftraft der breiten Kon⸗
ſumentenſchichten ſoweit zu ſteigern , daß von die⸗
ſer Seite her ein ſtärkerer Einfluß auf die Roh⸗
ſtoffmärkte zu beobachten wäre . Gerade das
periodiſche Aufflackern und Wiederverſiegen des
Maſſenverbrauchs gibt dem Geſchäft mit Welt⸗
handelsartikeln ein ziemlich unſtetes Ausſehen , ſo⸗
bald man längere Zeiträume ins Auge faßt , und
jolange es nicht gelingt , dem Kundenkreis einen
weit größeren Durchmeſſer als bisher zu geben ,
dürfte ſich an dem labilen Zuſtande auch kaum
etwas ändern . Bei der Empfindlichkeit , mit der
die einzelnen Märkte auf alle Vorgänge — ſelbſt
die geringfügigſten — reagieren , kann es nicht
überraſchen , daß unmittelbar nach den großen
Feſttagen wieder weitgehende Geſchäfts⸗
ſti Ule eingetreten iſt . Der Großhandel , der einen
Teil ſeiner Läger geräumt hat , wartet erſt den
weiteren Ablauf der politiſchen Geſchehniſſe ab .
Der Einzelverkauf hatte zwar an dem Weihnachts⸗
geſchäft einen beträchtlichen Anteil , aber er iſt
doch noch auf Vorräten mehr oder minder großen
Ausmaßes ſitzen geblieben . Die Wirkungen zeigen
ſich zu Beginn des neuen Jahres recht deutlich ;
die Taſchen der Verbraucher ſind meiſt leer , ſo
daß gegenwärtig unfreiwillige Abſtoßung von
Waren verſchiedenſter Art nicht gerade zu den Sel⸗
tenheiten gehört . Derartige Erſcheinungen finden
ſich im Textilgewerbe gar nicht ſelten , ſie ſind
aber auch ſonſt des öfteren anzutreffen .

Als eine Baiſſe⸗Inſel tauchte unter den Roh⸗
ſtoffmärkten der letzten Tage die Chicagoer
Weizenbörſe auf . Den unmittelbaren An⸗
laß zu dem Abgleiten der dortigen Notierungen
gaben Nachrichten , denen zufolge die Welt⸗
ernte um nahezu 12 Millionen Dop⸗
pelzentner unterſchätzt worden iſt . Die
Spekulation ſchritt darauf zu Entlaſtungsverkäu⸗
fen , ja ſie ſchritt ſogar zu Blanko⸗Abgaben , denen
nur eine geringe Aufnahmeneigung gegenüber⸗
ſtand . Erſchwerend kam hinzu , daß die Argen⸗
tinier alles daranſetzen , die Union als Abnehmer
von Weizen ſelbſt um den Preis weitgehendſten
Entgegenkommens zu halten , die Exporte dorthin
ſogar nach Möglichkeit zu ſteigern . Niemand kann
ſie zur Zeit in ihrem Vorhaben hindern , denn
Canada ſind infolge der Transportſchwierigkeiten
durch Eis und Schnee die Hände nahezu gebunden .

Im Gegenſatz zu den Getreidemärkten ſind die⸗
jenigen der Kolonialwaren faſt durchweg
auf einen zuverſichtlicheren Ton geſtimmt . Vor
allem gilt dies für den Kaffee , zu deſſen Er⸗
holung Meldungen beigetragen haben , das Ver⸗
teidigungsinſtitut werde die Vernichtungsaktion
auch im laufenden Jahre mit allen Mitteln und
ſolange fortſetzen , bis ein Gleichgewichtszuſtand
zwiſchen Angebot und Nachfrage herbeigeführt iſt .
—Ziemlich rege verlaufen nach wie vor die Ein⸗
deckungen in Kakao , der bekanntlich als Roh⸗

material für die Herſtellung von Süßigkeiten zum
Oſterfeſt dient . Die in der erſten Januarwoche ab⸗
gehaltene Londoner Tee⸗Auktion hat die Hoff⸗
nungen , die man auf ſie ſetzte , erfüllt . Es
herrſchte eine entſchieden freundlichere Stimmung ,
angeſchafft wurden vor allem mittlere , daneben
aber auch bereits wieder feine Qualitäten .

Eine zweite Baiſſe⸗Inſel an den Rohſtoffmärk⸗
ten bildet ſeit einigen Tagen die Baumwolle .
Schuld hieran ſind offenbax die etwas übereifrig
vorgenommenen Eindeckungen , die von ſeiten der
verarbeitenden Induſtrie im Spätſommer und
Herbſt 1934 getätigt wurden . Es gewinnt auch
immer mehr den Anſchein , als werde ſich das amt⸗
liche Amerika doch zu dem Entſchluſſe durchringen ,
in 1935 die Anbaureſtriktion der Baumwolle ſo
weit zu lockern , daß wieder ein Ertrag von etwa
13 Millionen Ballen anfällt . — Die Wolle
erfreut ſich wieder der Nachfrage japaniſcher und
europäiſcher Intereſſenten , wie aus den Verſtei⸗
gerungen in Auſtralien und Neuſeeland hervor⸗
geht . Auf beiden Auktionen ließen ſich Preisſteige⸗
rungen durchſetzen , die um etwa 5 Prozent über
den vor Weihnachten erzielten lagen . Wie in
Auſtralien iſt auch am Kap eine verſtärkte Kauf⸗
tätigkeit feſtzuſtellen , ebenſo hat ſich das Woll⸗
geſchäft in Bradford ſtärker belebt . Nicht un⸗
erwähnt ſei an dieſer Stelle , daß Deutſchland in
letzter Zeit wiederholt als Erwerber von Rohwolle
auftrat und durch ſeinen Lieferungsabſchluß mit
der Südafrikaniſchen Union zu verſtehen gab , daß
es durchaus willens iſt , nach Maßgabe der Auf⸗
nahmefähigkeit des Auslandes für deutſche Waren
auch von dort Rohmaterialien zu beziehen .

Eine rein ſtimmungsmäßige Beſſerung iſt bei
den Metallen feſtzuſtellen . Im Falle des
Zinns führten Anſchaffungen der Spekulation die
Preiſe ſogar um 4,5 bis 5 Pfd . Sterling nach oben ,
während die Erholung der übrigen Metalle ſich
nur in verhältnismäßig engen Grenzen hielt . Das
Intereſſe des Handels wird faſt ausſchließlich ab⸗
ſorbiert durch Diskuſſionen über die zu Beginn
dieſes Jahres in Ausſicht genommene neue
Kupferkonferenz . Welche Bedeutung man
dieſer Tagung beimißt , geht ſchon daraus hervor ,
daß der Draht heute von ihrer unmittelbar bevor⸗
ſtehenden Eröffnung und morgen davon zu be⸗
richten wußte , daß die Beſprechungen bereits auf⸗
genommen ſeien . Tatſache ſcheint zu ſein , daß
Vorbeſprechungen im Sinne einer Verſtändigung
zwiſchen den Erzeugern Rhodeſiens und der
Katanga⸗Gruppe ſtattgefunden haben , jedoch be⸗
ginnen die eigentlichen Schwierigkeiten erſt mit
der Hinzuziehung der Amerikaner . Am 16. Jan .
wurde ſogar bekannt , die Einberufung der Inter⸗
nationalen Kupferkonferenz ſei auf den Februar
verſchoben worden , weil die afrikaniſchen Produ⸗
zenten von den nordamerikaniſchen das Einſtellen
der „ Schwarzverkäufe “ verlangt hätten , eine Be⸗
dingung , auf die ſich die Amerikaner offenbar nicht
feſtnageln laſſen wollen .

— — — — — — — — — —

Keine tote Saison im Personen -

wagengeschäft
Die Wirkung der Steuervergünſtigung

Nach dem Inſtitut für Konjunkturforſchung hat
ſich der Abſatz fabrikneuer Kraftwagen auch gegen
Jahresende günſtiger entwickelt , als nach der
Saiſonbewegung früherer Jahre zu erwarten war .
In den vorangegangenen Jahren pflegte das Per⸗
ſonenwagengeſchäft in den letzten drei Monaten
um etwa 30 bis 40 Prozent nachzulaſſen ; in die⸗
ſem Jahre beträgt der Abſatzrückgang nur
etwa 4 Prozent . Nach vorläufigen Schätzun⸗
gen iſt die Zahl der zugelaſſenen neuen Per⸗
ſonenwagen im Dezember pro Arbeitstag
ſogar noch auf 387,9 ( November 371,2 , Dezember
1933 230,5 ) geſtiegen .

Auch der Laſtwagenabſatz hat ſich zum
Jahresende vergleichsweiſe hoch gehalten . Er hatte
im November mit 110,5 ( Vorjahr 42,9 ) einen Hoch⸗
ſtand erreicht , ſo daß der arbeitstägliche Rückgang
im Dezember auf 96,1 nicht allzu ſchwer wiegt .
Insgeſamt wurden im November 9279 Perſonen⸗
wagen , im Dezember 9309 und an Laſtwagen und
Omnibuſſen im November 2762 , im Dezember
2306 neu zugelaſſen , an Großkraftwagen im No⸗
vember 889 und im Dezember 645 .

Für das geſamte Jahr 1934 wurden
180 938 neue Perſonenwagen , d. h. etwa 60 Pro⸗
zent über dem Vorjahresſtand , zugelaſſen ; das
Laſtwagengeſchäft hat ſich mit 22 731 Neuzulaſſun⸗

gen mehr als verdoppelt . Die neu in Verkehr ge⸗
ſtellten Großkrafträder haben mit rund 28 000
Stück den Vorjahrsſtand um 57 Prozent über⸗
ſchritten .

Verminderter Schweinebeſtand in Baden . Nach
der Schweinezählung vom 5. Dezember 1934 hat
ſich in Baden der Schweinebeſtand auf 561 236
gegen 587 791 am 4. September 1984 vermindert ;
gegenüber dem 5. Dezember 1933 iſt eine kleine
Vermehrung ( damals 559 783 ) eingetreten .

Nähmaſchinenfabrik Karlsruhe Aktiengeſellſchaft
vormals haid & Neu , Karlsruhe . Der Abſchluß
1933/34 ergibt nach RM . 150 795 . — Abſchreibun⸗
gen auf Anlagen (i. V. RM . 77741 . —) und RM .
11 402 . — ſonſtigen Abſchreibungen (i. V. RM .
19 438 . —) einen Reingewinn von RM .
31 576 . 52 , der zuzüglich des Gewinnvortrags aus
1932 %3 mit zuſammen RM . 48 156 . 20 auf neue
Rechnung vorgetragen werden ſoll . Die
Generalverſammlung findet am 7. Februar d. J .

Badiſche Bank

In der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung der Bad .
Bank wurde , wie bereits von uns angekündigt ,
beſchloſſen , der GV. die Verteilung von 6 Prozent
Dividende auf die Vorzugsaktien und 8 Prozent
Dividende auf die Stammaktien wie im Vorjahr
vorzuſchlagen . — Das bisherige ſtellvertretende
Vorſtandsmitglied , Herr Paul Greyer , wurde
zum ordentlichen Vorſtandsmitglied ernannt .
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Eine Chance für deutſche Brauereien

Präſident Rooſevelt unterzeichnete Donnerstag
eine Verordnung , durch die der Bierzoll auf einen
halben Dollar für die Gallone ( rund 4,5 Liter )
ermäßigt wird . Die Verordnung tritt in 30 Tagen
in Kraft . Dieſe Bierzollſenkung betrifft natur⸗
gemäß in erſter Linie die großen Bierexport⸗
länder wie Deutſchland , England und die Tſche⸗
choflowakei . Wie hier verlautet , geſchah die Unter⸗
zeichnung der Verordnung in der Erwartung , daß
der durch die Zollſenkung ſteigende Abſatz von
ausländiſchem Bier auch die Ausfuhr beſtimmter
amerikaniſcher Erzeugniſſe nach den Ländern des
europäiſchen Bierexportes erhöhen werde .

Berlin , 18. Jan . Nachdem noch geſtern abend die Ent⸗
ſcheidung des Völkerbundsrates über die ungeteilte An⸗
gliederung des Saargebiets gefallen war und damit die
ſchon vorher gehegten Hoffnungen erfüllt wurden , machte
die Aufwärtsbewegung der Börſe heute zu Be⸗
ginn weitere Fortſchritte . Beſonders lebhaft
ging es nach vorübergehend ſtillerem Geſchäft am Ren⸗
tenmartt zu, an dem vor allem Kommunalumſchul⸗
dungsanleihe ſtark gefragt waren und bis zu 0,5 Prozent
höher bezahlt wurden . Späte Reichsſchuldbuchforderungen
näherten ſich mit einem Kurs von 99,87 , der indeſſen nur
geſprochen wurde — die erſte Notiz war geſtrichen — faſt
der Parigrenze . Zinsvergütungsſcheine gewannen etwa
20 Pfg . , ſpäte Reichsſchuldbuchforderungen zogen um 0,62
Prozent an. Umtauſchobligationen wieſen Beſſerungen von
ca. 0,5 Prozent auf .

Aber auch am Aktienmarkt war anbhaltendes
Kaufintereſſe der Bankenkundſchaft zu beobachten , das ſich
auf Grund des günſtigen Berichts des Vereins der Eiſen⸗
und Stahlinduſtriellen über eine ſtart erhöhte Produktion
im Jahre 1934 insbeſondere den Montanen zuwandte . So
ſetzten Mansfelder 2 Prozent , Buderus 1,25 Prozent , Gel⸗
ſentirchener Berg und Mannesmann je 0,87 Prozent , Har⸗
pener 0,75 Prozent höher ein. Sehr ſtill lagen auch heute
wieder Braunkohlenattien , von denen nur Ilſe Genuß⸗
ſcheine und Rheiniſche Braun geringe Avancen aufwieſen .
Am Markt der chemiſchen Werte wurden Farben 0,87 Pro⸗
zent höher notiert . Von Eletktrowerten hatten Lieferungen
und Felten ſowie Schuckert mit je plus 1 Prozent die
Führung . Auch Stromverſorgungswerte bleiben gefragt ,
ſo daß Bekula 0,37 Prozent , Gesfürel und HEW je 0,52
Prozent und Rheiniſche Elektrizitätswerke 0,75 Prozent
höher ankamen . Von Gasaktien ſind Thüringer Gas mit
plus 2 Prozent zu erwähnen . Kabel⸗ und Drahtaktien ſetz⸗
ten ihre Aufwärtsbewegung um ca. 1 Prozent fort .
Maſchinenfabriten hatten dagegen keine einbeitliche Ten⸗
denz. Von Metallwerten ſind Deutſche Eiſenhandel mit
plus 1,25 Prozent hervorzuheben . Von ſonſtigen Werten
ſind Weſtdeutſche Kaufhof mit einer weiteren Steigerung
von 1,5 Prozent ſehr feſt , wobei auf Gerüchte über ein
günſtiges Zuſammenlegungsverhältnis verwieſen wird .
Von Bahnaktien gewannen Allgemeine Lokal und Kraft 1,
bei der variablen Bant ſetzten Reichsbankanteile 0,75 Pro⸗
zent höher ein und zogen bald nochmals um 0,5 Prozent
an. Auch im allgemeinen blieb es weiter feſt, ſo daß meiſt
weitere Steigerungen von 0,25 bis 0,5 Prozent eintraten .

Am Valutamarkt gab der Dollar weiter leicht nach
und errechnete ſich in Berlin mit 2,50. Auch das Pfund
war mit 12,20 nachgebend .

Warenmärkte
Berliner Getreidegroßmarkt vom 18. Januar . Märkiſcher

Weizen , Durchſchnittsqual . , frei Berlin 207, geſ. Erzeuger⸗
preis für die Preisgebiete Wö5 196, W 6 197, W7 198,
W'ö8 199, W9 201, Wö 11 203, geſ. Mühleneinkaufspreis
plus 4 RM. : märkiſcher Roggen , Durchſchnittsqual . , fret
Berlin 168, geſ . Erzeugerpreis für die Preisgebiete R 5
156, R 6 157, R 7 158, R 8 159, R 9 161, R 11 1638,
geſ. Mühleneinkaufspreis plus 4 RM. ; Braugerſte , neu ,
feine , frei Berlin 215 —220 , ab märk. Station 206 —211 :
Braugerſte , gute , frei Berlin 207 —212 , ab märk . Station
198 —203 ; Sommer⸗ und Induſtriegerſte , frei Berlin 203
bis 206, ab märk . Station 194 —197 ; Futtergerſte , geſ.
Erzeugerpreis für die Preisgebiete G 5 156, G 6 157,
6 7 159, G 8 162, G 9 164; Hafer , geſ. Erzeugerpreis für
die Preisgebiete H 4 150, H 7 154, H 10 157, H 11 159,
§ 13 162, H 14 164; Weizenmehl , geſ. Erzeugerpreis für
die Preisgebiete 5 26,65 , 6 26,80 , 7 26,95 , 8 27,10 ,
9 27,40 , 11 27,70 , mit 10 Prozent Ausland 1,50 RM. ,
mit 20 Prozent 3 RM. Aufgeld ; Roggenmebl , geſ. Erzeu⸗
gerpreis für die Preisgebieke 5 21,65 , 6 21,75 , 7 21,90 ,
8 22,05 , 9 22,35 , 11 22,65 ; Weizenkleie , geſ. Mühlenver⸗
kaufspreis für die Preisgebiete 5 11,30 , 6 11,35 , 7 11,40 ,
8 11,45 , 9 11,55 , 11 11,70 ; Weizennachmehl 17 —19,50 ;
Weizenbollmehl . 13,75 —14,25 ; Roggenkleie , geſ. Mühlen⸗
verkaufspreis für die Preisgebiete 5 9,75, 6 9,80, 7 9,90 ,
8 9,95 , 9 10,10 , 11 10,20 ; Viktorigerbſen 34 —35,5 : Acker⸗
bohnen 14 —15 oſt⸗ und weſtpr . Stat . : Wicken, oſtyr . und
rufſ . je 12,25 —12,75 , Futter 9,50 —10,50 ; blaue Lupinen
9,75 —10,25 oſtpr . : gelbe Lupinen 5- 13,50 ; neue
Seradolla , gereinigt , oſtyr . 22,50 —23, desgl . unge⸗
reinigt 21 —22 ; Leinkuchen ab Hamburg 7,65 inkl. 1. 30
M. ⸗Z. ; Erdnußkuchen ab Hamburg 7,25 inkl. 1,45 M. ⸗Z. :
Erdnußkuchenmehl , dt. Mahlung 7,60 intl . M. ⸗3. ; Trok⸗
kenſchnitzel ab Fabrik 4,41 ; extrah . Soyabohnenſchrot ab
Hamburg 6,50 inkl. 1,55 M. ⸗Z. , desgl . ab Stettin 6,70
inkl. 1,55 M. ⸗Z. : Kartoffelflocken , Parität Stolp 9,25 ,
desgl . Parität Berlin 9,80 —9,85 .

Schweinemarkt in Raſtatt am 17. Januar . Auf den
Markt wurden verbracht : 47 Läufer , Preis pro Paar 48
bis 82 RM. , unverkauft 8 Stück ; 282 Ferkel , Preis pro
Paar 21 —38 RM. , unverkauft 12 Stück.

Steuererklärungsſchriften
Wie habe ich meine Einkommenſteuer⸗Erklä⸗

rung abzugeben ? Von Dieter Mert . Preis 1 . —.

Verlag W. Stollfuß , Bonn . P. ⸗Sch . ⸗Kto . Köln
76 183 . Da die Einkommenſteuer⸗Erklärung in
den nächſten Tagen abzugeben iſt , erſcheint obige
billige Schrift gerade zur rechten Zeit . Sie
beantwortet klar und in leichtverſtändlicher Weiſe
alle Fragen , die ſich bei der Vorbereitung und

Ausführung der Einkommenſteuererklärung er⸗

geben .
Wie habe ich meine Voranmeldungen und

meine Umſatzſteuer⸗Erklärung abzugeben ? Von
Dieter Merk . Preis Mk. 1. —. Verlag Wö Stoll⸗

fuß , Bonn . P. ⸗Sch . ⸗Kto . Köln 76 183 . Unter

Berückſichtigung der Beſtimmungen des neuen
Umſatzſteuer⸗Geſetzes hat der Verfaſſer in 10 Ab⸗

ſchnitten alles dargelegt was ſteuerpflichtig und
was ſteuerfrei iſt ; wer die Steuer ſchuldet und

wonach der Umſatz bemeſſen wird ; wie hoch der

Steuerſatz und welche weſentlichen Aenderungen
das neue Geſetz gebracht hat . Sodann ſind die

wichtigen neuen Vorſchriften über den Binnen⸗

großhandel überſichtlich dargeſtellt .
Reichsſteuertabellen . Zwei weitere Steuerta⸗

bellen ſind in dem auf dieſem Gebiet bekannten
Verlag Wilh . Stollfuß in Bonn ( P. ⸗Sch. ⸗Kto.
Köln 76 183 ) neu erſchienen , nachdem vor eini⸗
gen Wochen die ſo praktiſchen Tabellen zum Ab⸗
leſen der Lohnſteuer zur Ausgabe gelangten .
Die jetzt vorliegende Steuertabelle zum ſoforti⸗
gen Ableſen der Einkommenſteuer für veranlagte
Steuerzahler ( Rm. 0. 75 ) ermöglicht jedem , die
Einkommenſteuerbeträge ſofort feſtzuſtellen . Die
andere Tabelle betrifft die Bürgerſteuer ( Rm.
0. 75) . Sie iſt mit einem ausführlichen Merk⸗
blatt verſehen , welches darüber unterrichtet wer
bürgerſteuerpflichtig iſt , ferner über Höhe , Er⸗

mäßigung , Befreiung , Fälligkeit der Bürger⸗
ſteuer und Einſpruch dagegen .
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Ein intereſſanter Brief
Die Freitagsſitzung des Rundfunkprozeſſes

dnb Berlin , 18. Jan .
In der Freitagſitzung im Rundfunkprozeß

wurde dem Hauptangeklagten Dr . Bredow ein
Brief vorgehalten , den er am 26. Februar 1932
an den Reichspoſtminiſter Schätzel gerichtet hatte .
In dieſem Schreiben heißt es :

„ Die geſtrige bedeutſame Reichstagsrede
Dr . Brünings wurde für unſer Archiv auf Platten
nufgenommen . Bei dieſer Gelegenheit äußerte
der Rundfunkleiter die Auffaſſung , daß dieſe
Kundgebung hätte durch Rundfunk übertragen
werden ſollen . Die ſofort mit dem Reichstags⸗
präſidenten eingeleiteten Verhandlungen brachten

eine Zuſtimmung zur Uebertragung . Im Hin⸗
lick auf die zu erwartenden Angriffe in der

Oeffentlichkeit hatte ich gewünſcht , daß die Leiter
des Rundfunks von der alleinigen Verantwortung
dadurch entlaſtet würden , daß angekündigt wird ,
die Uebertragung erfolge auf Wunſch der zuſtän⸗
bigen Stellen . Die Rundfunkleitung entſchloß ſich
dann aber , die Verantwortung allein zu über⸗
nehmen . Es wird ſich ſicherlich zeigen , daß dieſes

Eintreten des Rundfunks für die Klärung der
politiſchen Lage in Deutſchland außerordentlich
groß Breeutung haben wird . Es liegt mir nur
daran , Ihnen , Herr Miniſter , durch dieſe Zeilen
zu beweiſen , daß die Leiter des Rundfunks ver⸗
antwortungsbewußte Männer ſind , die ſich nicht
ſcheuen , nötigenfalls ihre Eiſtenz aufs Spiel zu
ſetzen . Nach meiner Auffaſſung iſt der von ſeiten
der Rundfunkintendanten der Reichsleitung er⸗
wieſene Dienſt ſo groß , daß ich die Bitte aus⸗
ſprechen muß , daß die Reichsregierung und ihre
Organe ſich nötigenfalls ſchützend vor die Rund⸗
funkleiter ſtellen und daß auch die immer wieder
auftretenden Angriffe wegen der angeblich zu
hohen Gehälter von allen zuſtändigen Stellen
zurückgewieſen werden . “

Der Angeklagte Dr . Bredow erklärte hierzu ,
er habe die unglückliche Formulierung dieſes
Briefes , der übigens die Urſache ſeiner friſtloſen
Entlaſſung geweſen ſei , oft genug bedauert . Es
ſei natürlich eine unglückliche Formulierung ,
wenn er die Gehaltsfrage mit der
Uebertragung einer Reichskanzler⸗
rede in Verbindung bringe . Dabei
habe er aber keineswegs an ſein eigenes Gehalt
gedacht , ſondern nur an die übrigen Rundfunk⸗

intendanten , die fortgeſetzt unberechtigten —griffen ausgeſetzt waren . Er ſelbſt habe kurz vor
der Abſendung dieſes Briefes freiwillig auf
25 v. H. ſeines Einkommens verzichtet . Ganz
entſchieden müſſe er ſich dagegen verwahren , daß
der Brief etwa dahin gedeutet werde , er habe ſich
als politiſcher Konjunkturritter beliebt machen
wollen . Daß ihm eine ſolche Einſtellung fern⸗
liege , habe er am 18. Januar 1932 durch einen
Brief an die deutſchnationale Partei⸗
leitung bewieſen . In dieſem Briefe habe er
die Aufforderung zum Beitritt in die Deutſch⸗
nationale Volkspartei mit der Begründung abge⸗
lehnt , daß gerade jetzt , wo die politiſche Macht
ſicherlich an die Deutſchnationalen übergehen
werde , ſein Beitritt ihm als Konjunkturrittertum
ausgelegt werden könne .

Petterbericht
der Württ . Landeswetterwarte in Stuttgart

Ein kräftiges Hochdruckgebiet erſtreckt ſich von den
britiſchen Inſeln über das ſüdliche Skandinavien
bis nach Finnland . Auf ſeiner Südſeite werden aus
Nordoſten kältere Luftmaſſen herangeführt , die jedoch
noch nicht polaren Urſprungs ſind . Die Tempera⸗

Breitenbrunn , Bühlerhöhe ,
—2 , bewölkt ,
bronn , Hohloh 45, —2 , bewölkt , Papp , Ski gut. — Dobel ,
Herrenalb 17

turen werden allmählich zurückgehen , wobei es ſtel⸗
lenweiſe zu ſtarkem Nachtfroſt kommen kann .

Wettervorausſage für Samstag , den 19. Jan . :
Bewölkungsſchwankungen , böchſtens noch vereinzelte
unbedeutende Schneefälle , im allgemeinen leichter
Froſt , ſtellenweiſe ſtarker Nachtfroſt .

Waſſerſtand des Rheins am 18. Jan . : Waldsbut
175 unv . ; Rbeinfelden 176 plus 1; Breiſach 28
minus à ; Kehl 124 minus 8; Maxau 522 minus 1;
Mannheim 210 minus 1 und Caub 158 minus 4.

Schnee⸗ und Winterſportbericht
Feldberg , Herzogenhorn ( Schwarzwald ) , Schneehöhe

125 Ztm. , —4 , bewölkt , Pulver , Ski und Rodel ſehr
gut. — Belchen , Wiedenereck 150, —4 , keiter , Pulver , Ski
ſehr gut. — Höchenſchwand 50, —1 , bewölkt , Pulver , Ski ,
Rodel ſehr gut. — Friedenweiler , Hinterzarten , Titiſee ,
Neuſtadt ( Schw. ) 50, —2 , bewölkt , Pulver , Ski und Rodel
ſehr gut. Eis ſehr gut . — Triberg 40, ＋ 2, naſſer Nebel ,
Sport gut . — Hornisgrinde 100, —3 , naſſer Nebel , Pulver ,
neu 5 Ztm. , Ski und Rodel ſehr gut . — Mummelſee , un⸗
terſtmatt , Ruheſtein , Hundseck 50 —70 , —2 , naſſer Nebel ,
Neu 5 Ztm. , Ski ſehr gut. — Kniebis ( Freudenſtadt ) 50,

4, bewölkt , Pulver , neu 20 Ztm. , Ski ſehr gut . — Sand ,
Plättig . Herrenwies 30 —40 ,

Firn , Ski und Rodel ſehr gut. — Kalten⸗

—1 , bewölkt , verharſcht , Ski und Rodel
ut. — Am 19. /20 . Januar 1935 in Schonach bei Triberg9

Skiwettlauf um die Schwarzwaldmeiſterſchaft .

Union- Lichtspiele
Ab heute

der große Ueberreschungs - Erfolg der Seisen ?

Das verlorene Tal
Ein Film aus der grondiosen Bergwelt der Schweizer
Alpen nach dem gleichnomigen Romon von Gustov Renker

Iin den Houptrollen :
Methies Wiemenn , Lotte Spire , Marieluise

Claudlilus , Harry Hardt , Lillane Dietz usw .

Zwei Menschen , die in Liebe verbunden sind und
vom Leben getrennt wurden , finden sich wieder in

einem herrlichen Naturporadies

Beiprogromm :
Quvertöre zur Oper „ Römischer Karneval “ “ von
Berlioz / Vom Skotbrunnen zu Europes größtem

Stousee / Neueste Deulig - TLonwoche

KARLSRUHE

Jeden Sonntag nachmittag

TANZ - TEE
Jeden Samstag und jeden Sonntag

TANZ - ABEND

Caté
HEUTEMuskUr 7

in den dekorierten Räumen

HAUS - BALT
KAPELIE HANNS RICHRATH

lm oberen Café : Bierstöb !
Salvater und Schremor⸗Drintz

Morgen 8SONNTA6

O beres Cof é TANZ - TEE
( Roter Sqal ) TANZ - ABEND

Monteg , 21. Januar Mittwoch , 23. Januor
Diensteg , 22 Januar Donnerstag , 24. Jonuor

nochmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Caufé Bavuer
Somsteig , den 19. Januor
nachmittags 4 Uhr und obends 8 30 Uhr
Das greße Saisen - Ereignis :

Faschingsmodenschauuzzosemerue
gusgeföhrt von ersten Könstlern vom
Lessingthedter u. der Städt . Oper Berlin

Tanz im Ratskeller

Eintritt freil

Karnevals - Kostũm - Schau

„ Die lachende Maske “
70 Original - Kostõme

Vorführd Tänzeri
Leitung : EMII KR0EI1

der beliedte Köiner Modeplouderer
Geseng — Tenz — Humor — Stimmung
ENTRTTT FREI — KEIN SEDECCZWANG

Rüeinisch

Die Woche !

nit HANS ALBERS
„ und immer noch jeden
abend ausverkauft !

PALI
Wochentags : 400 6. 15 8. 30 Uhr

2 Sonntags : 2. 30 4. 00 6. i5 8. 30 Uhr

„ pEER GVVT Der letzte Walzer
Camilla Horn

Wo 4. 00 6. 15 8. 30 Uhr — 80 ab 230 Uhr

lvan Petrovich

Adeſe Sandrock u. a .

RE S1I

— — . — Couchl
einer fleberhoften Epoche ! 8v. d. einf . bis eleg.

0 Jabre Weltgeschehen
Ein Tatsachen - Bericht aus den geheim . 8
Archiven aller Lànder aus der Zelt der R „ — 7Jahrhundertwende bis heute !

Schützenſtraßße 25.Ein spannender und ergreifender Fllm,
den niemand vergessen wird, der ihn

kauft bei

unſerenAnfangszeit . : WO 4. 00, 6 15, 8. 30 Uhr

Lerbt füt

Unſere Zeikung

Eine neue Welle der Begeisterung
geht dureh Karlsruhe

über den Film der Filme , der ein wunderschönes , unvergeß -
liches Erlebnis für jeden Besucher darstellt , gleichgüũltig ob
NMann oder Frau , ob jung oder alt : „Leise flenhen meine lieder “
Seit Freitag läuft er wieder in der Schauburgs , zum dritten
NMale in Kerlsruhe , u. wieder mit d. gewohnfen großben Erfolge

1 E d Er schwörmt devon ,
der ihn sah , ist
davon begeistert ,

jeder möchte ihn ein 2. u. 3. NMal sehen . Und Sie

III
1661 —1769

Zücher
zchenken

Ich finde und habe

DW =

Bebiſche

Uhren - Henarauren
Aller Art , von Peisterhend in eigener Werk⸗
stötte ausgeführf , gewissenhaft und preiswert

Frie drich Abt
Ubren - , Gold - u. Silberwaren , Ecke Kaiser - u. Waldstr .

Derbilligte 5onderzüge ins Alblnl
Am Sonntag , den 20. Januar 1935, verkehren infolge

günſtiger Schneeverhältniſſe auff dem Dobel ( Schneehöhe
17 —28 Ztm. , davon 3 Ztm. Neuſchnee , leicht verharſcht ,
—1 Grad , Ski und Rodel gut ) folgende Verwaltungs⸗
ſonderzüge von Karlsruhe nach Herrenalb zum ermäßigten
Fahrpreis von 1. 30 RM. , für Kinder zwiſchen 4 und
10 Jahren 0,65 RM.

Karlsruhe ab 6. 30, 7. 00, 8. 30 und 9 Uhr, in zumgekehr⸗
ter Richtung Herrenalb ab 17. 40 und 18. 40 Uhr.

Für die Rückfahrt gelten die Sonderzugskarten zu allen
Zügen .

Zwiſchen Herrenalb und Dobel zu allen Zügen Omnibus⸗
anſchlußverkehr zu 50 und 80 Pfg .

Vorverkauf der Sonderzugskarten Reiſebüro
Karlsruhe A. ⸗G. (bei der Hauptpoſt ) , Verkehrsverein
Karlsruhe , Kaiſerſtraße 159, Sporthäuſer Freundlieb und
Müller in Karlsruhe , ſowie durch die Bahnhöfe an der

Strecke Karlsruhe Albtal . — Ettlingen Stadt am Samstag
bis Dienſtſchluß . Am Sonntag , den 20. Januar werden
Sonderzugskarten nicht mehr ausgegeben . Beim Löſen
der Sonderzugskarten wird der zu benutzende Sonderzug
für die Hinfahrt auf der Rückſeite der Karten vermerkt .

Karlsruhe , den 18. Januat 1935.
Deutſche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Geſellſchaft .

durch

IRAUERBRIEFEE

liefert in moderner Ausführung
Sadlenia in Karisruhe
&X. G. für Verlag und Druckerei

Ratholiſcher
mMütterverein

U. L. Irau

7

Todes Anzeige
Unſer lb. Ver⸗

einsmitglied
Frau

Anna Kurz
iſt im Herrn ent⸗
ſchlafen . Wir emp⸗
fehlen die Seele
der Verſtorbenen
dem frommen Ge⸗
bete der Mit⸗
glieder .

Beerdigung :
Samstag , den 19.
Januar , 2 Uhr.

Trauerhaus :
Augartenſtr . 77.
Karlsr . , 18. 1. 35.

Der Vorſtand .

—

E

Nenmen Sie

bei allen

Einkàufen

Bezug
auf den

Badischen

Seobachter

Aus dieſen Jahren berichten die Urkunden
des Ettlinger Jeſuitenkollegs über die da⸗
maligen ſtürmiſchen und kriegeriſchen Zeit⸗
läufte im Lande
wähnung finden u. a. die Orte Ettlingen ,
Speſſart , Buſenbach , Etzenrot , Reichenbach ,

die Jahresberichle des

Eltlinger Jeſuilenkollegs
1661/1769

Zu beziehen iſt die Broſchüre beim Heraus⸗
geber , durch alle Buchhandlungen , Agen⸗
turen dieſer Zeitung und die

Badenia in Karlsruhe
f . ⸗G. für verlag und druckerei

: ieeescdddcche

immer gefunden ,
daß sich ein Buch

Man liest es oft ,
man kehrt oft dazu

Freundes im
Augenblick eines

würdigen Genusses .

Stllstheater
Samstag , 19. Jan .

gerade vorzugs - G 14, Th. ⸗Gem.

8 8 Seaehen, 5 tliche 301 —400
5 e ere 1 reundschaftlichenBaden ſon Er⸗

Geschenk eignet . Denn der
Hahn krähl

Stupferich , Schöllbronn , Ettlingenweier , — nant Komodie von
Bulach . Beiertheim , Bickesheim , Otters⸗ in ausgewählteno - Regiesnrichen— Regie : Baumbach .
weier , Bühl , Baden⸗Baden , Bruchſal , menten , braucht es Mitwirk . : Frauen⸗

eidelberg , Mannheim . Dieſe Urkunden nicht wieeine Lasse , dorfer , Genter ,
Gl Fenf,

ſind überſetzt und herausgegeben von Hauerat in jedem lan , 2

H. H. Dekan Kaſt , als Broſchüre mit dem gleichgültigen Müller, Prüter ,
Titel Augenblick des Le. “ v. d. Trenck.

bens , und erinnert ] Anfang 20 Uhr.sich so immer des Ende 22. 30 Ühr.
Preiſe B

( 0. 60 —3. 90 RMM. )
So. , 20. 1. , Nach⸗Wiihelm mittags : Die Fle⸗von Humboldt . bermans . Abends :

EYH⏑j,jẽ Rigoletto .

Elternloſe Kluder
Katholiſche Eltern . die heimat⸗

loſe und arme Kinder zu eigen an⸗
nehmen und erziehen wollen , wen⸗
den ſich vertrauensvoll an die

Kinderfürſorge des Caritas -
Berbandes

Freiburg i. Br. , Bernhardſtr . 12.

—

Romon eus den Bergen

Sonnwendteber
von P. H. von Schelver

Sebonclen in leinen M . 1

En Lobgesang auf den Siog des Christon -
wermnsin den Bergen . Schelvor schenkt uns
hier ein Buch, des Wir restles allen emp -
fohlen kõnnen . Der Romon lat æugleich ein
zchõneS Denkmel der wehrenAνν,,Hehe .

Zu beriehen durch jecle Buchhondlung

BADENHA IN KARIL. SRUDHE, A. - G. FOR VERL A UNDο DCKEREI

eeeeireeekeeeeeneeeee berterkrareer rdeenmeeererzeinere arbeereeerertzkeken ane eleerneere

80 ab 2. 30 Uar

gesehen hat !

Inſerenien

GLORIA

Bad . Staatstheater

Karlsruhe

Zpielplan vom 19 . bis 27 . Januar 1935

Im Staatstheater :

Samstag , 19. Jan . G 14. Th. ⸗ Gem . 501 —400 .
Wenn der hahn kräbht . Komödie von

Ninrichs . 20 bis gegen 22 . 50 ( 5. 90) .
Sonntag , 20. Jan . Nachmittags : Die Fleder⸗

maus . Gperette von Johann Strauß . 15 bis

18 . 15 ( 0 . 60 —5 . 20 ) . Abends : E 15. Th . ⸗Gem.
901 1000 und 1201 —1500 . Rigolette .
Oper von Verdi . 20 bis nach 22 ( 5 . —) .

Montag , 21. Jan . NS⸗Kulturgemeinde . Don Car⸗
los . Trauerſpiel von Schiller . 20 bis gegen
25 . 50 ( 0 . 60 —1. 50) . Der 4. Rang iſt für den all⸗

gemeinen Verkauf freigehalten .
Dienstag , 22. Jan . C 15. Th . ⸗Gem. 2. S. ⸗Gr. und

1501 —1550 . Wenn der Bahnkräht . Ko⸗
mödie von Hinrichs . 20 bis gegen 22 . 50 ( 5. 90) .

Mittwoch , 25. Jan . Nachmittags : Staatsjugend⸗
Vorſtellung . Rigoletto . Oper von Verdi . 15
bis nach 17 ( 0 . 60 —5. 20 ) . Abends : A 15 ( Mitt⸗
wochmiete ) , S. I . 8. Staatsjugend⸗Erſatzmiete .
Th . ⸗Gem. 401 —500 . Figaros Hochzeit .
Komiſche Oper von Mozart . Neubearbeitung
von Anheißer . 19 bis 22 . 15 ( 4. 50) .

Donnerstag , 24. Jan . D 16 ( Donnerstagmiete )
Staatsjugend — Erſatzmiete Th . ⸗Gem. 501 bis
600 . Sweite Vorſtellung im vaterländiſchen Zr⸗
klus . Zum erſten Male wiederbolt : Die

Schwertbrüder . Schauſpiel von Bern⸗

hard Blume . 20 bis 22 . 50 ( 5. 90) .
Freitag , 25. Jan . F 15 ( Freitagmiete ) , Th . ⸗Gem.

3. S. ⸗Gr. , 1. Bälfte . Die Fledermaus
Gperette von Johann Strauß . 19 . 50 bis nach

25 ( 5. —) .
Samstag , 26. Jan . B 14. Th . ⸗Gem. 1 —100. Tanz⸗

abend mit Orcheſter ( Ur . und Erſt⸗
aufführungen ) 20 bis nach 22 . 50 ( 4. 50) .

Sonntag , 22. Jan . G 15. Einmaliges SGaſtſpiel
Nanny Larſen⸗Todſen Götter
dämmerung . Von Wagner . 17 bis gegen 22

(5. 70) .

Im Runcefunkraum :

Dienstag , 22. Jan . Was ihr wollt .

Auswörtige Gastspiele :

Mittwoch , 25. Jan . In Landau : Die Pfi naſt
orgel .

Ververkaufsstellen :

18: 15 . 50 —17 übr ) ! Muftkalienhandia Fritz Mune⸗
Kaiſerſtr . 96, Tel. 388 ; Auskunftsſtenle des
vereins . Kaiſerſtr . 159, Tel. 1420 ; Sigarren
Brunnert . Kaiſerallee 29. Tel. 4351 ; Kaufmann ü.

Holsſchub . Werberblatz 48. Lel . 503. — In Dürleche
Muſithaus K. Weis , Hauptſtr . . Tel . 458.

13 Ubr) .

Werktass : Sadiſches Staatstbeater , Tel . 6288 ( 9. 80 bis

Verlebrs⸗

Sonntags : Badtſches Staalsibeater . Tel 6288 ( t1 5l8

on
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